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Einleitung und CE-Erklärung 

 
Vielen Dank, dass Sie sich für das VHF/UHF Duoband-Handfunkgerät DB 275 entschieden haben. In Europa 
ist dieses Funkgerät ausschließlich zur Nutzung durch lizenzierte Funkamateure im zugewiesenen 2-m- und 
70-cm-Amateurfunkband bestimmt. Die Funkgeräte werden entsprechend den EU-Richtlinien 73/23/EEC, 

99/5/EC und 2004/108/EG zu EU-Normen EN 301 783-2 V 1.2.1., EN 301 489-1 V.1.8.1, 
EN 301 489-15 V.1.2.1 und EN 60 950-1:2001 (zweite Ausgabe) gefertigt. Die 
Amateurfunkversion dieses Funkgeräts ist nicht zur gewerblichen oder geschäftlichen 

Benutzung oder für irgendwelche anderen Anwendungen als Amateurfunk bestimmt. Die 
Konformitätserklärung kann sich bei der derzeitigen ETSI- und EU Normungsarbeit jederzeit noch ändern - bei 
http://service.alan-electronics.de können Sie die jeweils aktuellste Konformitätserklärung herunterladen.  
 

Es gelten die europäischen Bestimmungen zur Entsorgung von Elektroaltgeräten. Entsorgen Sie 
diese Geräte nicht mit dem Hausmüll. Defekte Geräte müssen vollständig recycelt werden. Geben 
Sie defekte Geräte bei den entsprechenden kommunalen Sammelstellen für Elektroschrott, die 
inzwischen überall eingerichtet wurden, ab.  

 
Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam durch, um mehr über die Funktionen und den Betrieb 
zu erfahren, bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen. 
Mit seinem aktuellen Kompaktdesign bietet das Gerät stabile Daten, leicht zu bedienende Funktionen und 
Nutzung in allen relevanten Umgebungsbedingungen. Möchten Sie das Funkgerät für andere Zwecke als 
Amateurfunk benutzen, so wenden Sie sich bitte für eine spezielle Version, die von uns auch als gewerbliches 
Funkgerät (PMR), als PMR 446- oder Freenet-Funkgerät (speziell in Deutschland) notifiziert ist, an Ihren 
Fachhändler. Vielen Dank für Ihre Unterstützung und das Interesse an unseren Produkten. 



 

Mitgeliefertes Zubehör 
 
Bitte kontrollieren Sie nach Öffnen der Verpackung, ob alle Zubehörteile mitgeliefert wurden. Bei fehlenden 
Artikeln oder Transportschäden melden Sie sich bitte bei Ihrem Händler. 

 
Zubehör 

 
Artikel Menge 

Gummiantenne 1 

Gürtelclip 1 

Li-Ionen-Akku 1 

12 V Netzteil für Standladegerät 1 

Standladegerät für 12 V DC 1 

Bedienungsanleitung 1 

Trageband 1 

 

 



 

Hauptmerkmale 

 
1. Frequenzbereiche:  

VHF (136 MHz-174 MHz) und  
UHF (400 MHz-470 MHz)  
Frequenzgrenzen PC-programmierbar 

2. LCD-Menü 
3. Akku: Li-Ionen-Akku 7,2 V 1200 mAh 
4. Bandbreitenumschaltung 25K/12,5K 
5. Hohe/geringe HF-Leistung umschaltbar: 5 

W/1 W (VHF), 4 W/1 W (UHF) 
6. Subcodes: CTCSS: 50 / DCS:104 
7. ANI-Funktion (automatische 

Nummernidentifizierung)  
8. 99 Kanäle (1 feststehender Notrufkanal) 
9. Scrambler (Sprachverschlüsselung) 
10. Time-Out-Timer TOT 

Aus-15/30/45/60/75/90.../600 Sekunden  
11. VOX-Handsfree 
12. Notruf 
13. PRI Prioritätskanal 
14. BCLO (Busy Channel Lockout) 

15. Freie Einstellung V/U Band 
16. DW Dual Watch 
17. OFF SET 
18. CTCSS/ DCS 
19. Schritte 5/6,25/10/12,5/15/20/25K 
20. Scan: VFO / Kanalscan  
21. SQL: 0-9  
22. Licht: Ein/Aus 
23. Speichern 
24. Überwachung (Rauschsperre offen) 
25. Automatische Überprüfung und Anzeige der 

Akkuspannung beim Ausschalten  
26. Alarm Akku schwach 
27. Tastenton/Sperre 
28. APO (automatische Abschaltung) 
29. UKW-Radioempfang (87,0 MHz~108,0 

MHz) 
30. PC-Programmierung und manuelle Eingabe 
31. Verkabeltes Klonen 

 



 

Technische Spezifikationen 
Allgemein 

Frequenzbereiche 

(können eingegrenzt 

werden) 

136-174 MHz  

400-470 MHz  

Kanäle 99 

Kanalabstand 12,5 kHz oder 25 kHz  

Temperatur -20 °C bis +60 °C 

Spannung 7,4 V 

Standby-Verbrauch Ca. 15 mA 

 

Senden 

Ausgangsleistung Vώό≤Ν5ΝWΝUώό≤ΝδΝW 
Verbrauch ώIΝ≤Ν1,ζρ 
Modulation FM 

Max. Frequenzhub  
≤Ν±Ν5ΝkώzΝoderΝ  
≤Ν±2,5 kHz umschaltbar 

Nebenwellen- 
Aussendungen 

<- 60 dBc nach ETSI 
Standard für Amateurfunk  

 

Empfindlichkeit 
≤Ν-122 dBm  
(12 dB SINAD)  

Rauschabstand ≤Νί,1ζΝuV 
Intermodulations- 
festigkeit 

Besser als 60 dB 

Audioleistung ≥Ν5ίίΝmW 
Mission ≤Ν1δίΝmρ 
Standby-Verbrauch 15 mA 

Empfang 



 

Ansicht Funkgerät 

 
LCD 

1. Breit/schmal  
(Umschaltung Bandbreite) 

2. Tastensperre 
3. Scramblerfunktion 
4. Energiesparen 
5. Niedrige Leistung 
6. Hohe Leistung 

7.  Frequenzgruppe A 
8.  DCS-/CTCSS-Einstellung 
9.  CTCSS-Anzeige 
10. Vox 
11. Toneinstellung 
12. Repeater   
    Frequenzumschaltung 

13. Alarm Akku schwach 
14. Prioritätskanal Scan 
15. APO 
16. Benutzte  
    Frequenzgruppe 
17. Frequenzgruppe B



 

 
 

1.   Antenne  2.  PTT (Sendetaste) 

3.  Monitor/FM 4.  Notruf 

5.  Abwärts  6.  Mikrofon 

7.  Menü  8.  Batteriefach 

8.  Akku  10. Tastenfeld 

11.  Aufwärts 12. LCD 

13.  Wasserdichte Abdeckkappe für   
      Mikrofon/Lautsprecheranschluss 

14.   Anzeige  15. Lautstärke 

16.   Gürtelclip   

17.   Befestigung Handschlaufe 

 

 

 



 

 

Tastenbelegung 

1. [PTT]: Drücken zum Senden, loslassen zum empfangen. 
2. [MONI/FM]: Halten Sie FM für 1,5 Sekunden gedrückt, um den UKW-Empfang einzuschalten, 

drücken Sie kurz, um die Rauschsperre zu überbrücken (Empfang mit offener 
Rauschsperre bzw. ohne CTCSS/ DCS). 
 

3. [CALL]: Halten Sie die Taste für 1,5 Sekunden gedrückt, um einen Ruf abzusetzen 
(Notrufkanal oder 1750 Hz; kurz drücken keine Funktion). 

4. [MENU]:  Menü/Bestätigen  

5. [0]~[9]: Zifferntasten 

6. [AUFWÄRTS]/[ABWÄRTS]:  Aufwärts/Abwärts  
7. [#/MR]: Halten Sie die Taste für 1 Sekunde gedrückt, um die Kanäle zu speichern; zum 

Umschalten zwischen VFO und Kanälen gedrückt halten. 
 

8. [*/BAND]: Halten Sie die Taste für 1 Sekunde gedrückt, um zur Hauptfrequenz A/B 
umzuschalten; kurz drücken zum Verlassen. 



 

Erste Schritte
 

Antenne montieren 

Setzen Sie die Antenne gemäß der Abbildung 
auf und schrauben Sie sie durch Drehen im 
Uhrzeigersinn fest 
(nur handfest anziehen!). 

 

 

 
 
Hinweis: Halten Sie das Gerät nicht an der Antenne und 
hängen Sie ein externes Mikrofon oder einen Lautsprecher 
nicht an die Antenne, das kann die Funkverbindung stören. 
 
Akku einsetzen  
Setzen Sie den Akku auf der Rückseite des Geräts 
entsprechend der Abbildungen ein. 

 

 

 



 

Akku entfernen 

Drücken Sie die Entsperrtaste für den Akku nach 
unten , dann schieben Sie den Akku heraus.  

 

   

  
 

Gürtelclip anbauen und abnehmen 

Befestigen Sie den Gürtelclip mit zwei Schrauben (M3 x 6 

mm) entsprechend der Abbildung. 

 

Anbauen  Abnehmen 

Hinweis: 
 Kleben Sie die Schrauben des Gürtelclips nicht fest, 

das kann das Gehäuse beschädigen.  
 Nehmen Sie den Gürtelclip ab, bevor Sie den Akku 

abnehmen. 



 

Externes Mikrofon oder Headset anschließen 

Installieren Sie das Mikrofon wie in der Abbildung dargestellt. Der 
technische Standard für das Kabel von Mikrofon/Headset entspricht 
„Kenwood“έΝSetzenΝSieΝdieΝGummikappeΝauf,ΝwennΝdenΝρnschlussΝ
nicht benötigt wird.  
 
Akku wechseln / laden 
Lithium-Ionen-Akkus sind beim Versand nicht voll geladen. Laden 
Sie den Akku vor Erstgebrauch. Akkus verlieren ebenfalls Kapazität, 
wenn sie länger als 2 Monate gelagert werden. Die Kapazität kehrt 
jedoch nach 3 bis 5 Ladezyklen zum Normalzustand zurück.  
  Schließen Sie das Netzteilkabel an der 

Ladebuchse des Ladegeräts an.  Schließen Sie das Netzteil an einer Steckdose mit 100 bis 240 V AC an.  Setzen Sie den Li-Ionen-Akku oder das Funkgerät mit Akku in das Ladegerät ein:  
Hinweise:   Achten Sie darauf, dass die Kontakte von Akku und Ladegerät zueinander 
ausgerichtet sind.  Wir empfehlen, das Funkgerät während des Ladevorgangs auszuschalten.  Rot: Ladezyklus hat begonnen. Ein Ladevorgang dauert ca. 6 Stunden.  Grün: Akku ist voll geladen. 

 
Vorsicht: Schließen Sie nie Akkukontakte kurz, Öffnen Sie nie einen Akku und werfen Sie nie 
einen Akku ins Feuer!. Es besteht Brand – und Explosionsgefahr! 



 

Die Menüs 

1. Tastenkombinationen  

Taste Bedeutung Display 

[MENU]+[0] Scrambler ein/aus S blinkt 

[MENU]+[1] DW (Zweikanalüberwachung) ein/aus DW 

[MENU]+[2] BCLO (Kanal-Besetzt-Sperre) ein/aus BCLO 

[MENU]+[3] Hintergrundbeleuchtung ein/aus LIGHT 

[MENU]+[4] Tastenton ein/aus KTONE 

[MENU]+[5] APO ein/aus APO 

[MENU]+[6] Energiesparen ein/aus S 

[MENU]+[7] ANI (autom. Senderkennung) ein/aus ANI 

[MENU]+[8] Leistung HOCH/NIEDRIG POWER 

[MENU]+[9] PRI (Priorität) ein/aus PRI 

[MENU]+[#/MR] Scanfunktion SCAN 

[AUFWÄRTS]/[ABWÄRTS] Menü und sonstiges weiterschalten  

[MENU] gedrückt halten Tastensperre aktivieren / deaktivieren  

[#/MR] gedrückt halten Kanal / UKW-Kanal speichern   



 

[*/BAND] gedrückt halten Hauptfrequenz umschalten A/B  

[MENU] drücken Eingabe MENU 

[#/MR] drücken VFO/Kanal umschalten  

[*/BAND] drücken Verlassen  

 
1.1 SCRM (Scrambler) 
Bei Benutzung dieser Funktion ist die Übertragung verschlüsselt. Nur Funkgeräte mit den gleichen 
Einstellungen können die Signale korrekt entschlüsseln. Andere Funkgeräte auf dem Kanal können die 
Signale nicht verstehen. Zum Einstellen der Funkgerätverschlüsselung gehen Sie wie folgt vor:  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[ί],Ν„SσRε“ΝwirdΝangezeigt,ΝderΝaktuelleΝStatus wird auf der nächsten Zeile angezeigt: 

ein oder aus. Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  Scrambler-Einstellung für Frequenzbereiche A/B können getrennt benutzt werden. Dies ist im 
Kanalmodus hilfreich. 

 
1.2 DW (Dual Watch) 
Beim Aktivieren von DW werden zwei Frequenzen angezeigt (A/B). Zum Senden kann nur die Frequenz im 
Hauptdisplay benutzt werden.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[1],Ν„τW“ΝwirdΝangezeigtΝundΝderΝaktuelleΝStatusΝauf der nächsten Zeile: ein oder aus. 

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  Dual Watch ist im Kanalmodus hilfreich. 
 



 

1.3 BCLO (Kanalsperre, wenn aktiv) 
Diese Funktion lässt das Senden des Funkgeräts nicht zu, während ein anderes Signal empfangen wird, also 
der Kanal belegt ist. Mit dieser Funktion können Sie Störungen vermeiden. Sie müssen mit dem Senden 
warten, bis der Kanal frei ist.   τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[β],Ν„Bσδη“ΝwirdΝangezeigt und der aktuelle Status auf der nächsten Zeile: ein oder aus. 

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  A/B Einstellung ist getrennt möglich, das ist im Kanalmodus hilfreich. 
 
1.4 Hintergrundbeleuchtung permanent an oder automatisch aus 
Nach der Aktivierung des Lichts bleibt es an. Ist die Lichtfunktion deaktiviert, so bleibt die 
Hintergrundbeleuchtung nach dem Drücken einer Taste für ca. 5 Sekunden an und schaltet sich dann aus.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeile bleibt leer.  τrückenΝSieΝ[γ],Ν„δIGώT“ΝwirdΝangezeigtΝundΝderΝaktuelleΝStatusΝaufΝderΝnächstenΝZeileκΝeinΝoderΝausέΝ   Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  Die Lichtfunktion ist im Kanalmodus hilfreich. 
 
1.5 KTONE (Tastenton) 
Nach der Aktivierung dieser Funktion hören Sie einen Signalton, wenn Sie eine Taste drücken. Bei 
Deaktivierung hören Sie keinen Tastenton.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[δ],Ν„KTηζE“ΝwirdΝangezeigtΝundΝderΝaktuelleΝStatus auf der nächsten Zeile: ein oder aus. 

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  Funktion wird im Kanalmodus nicht benutzt. 

 



 

1.6 APO (Automatische Abschaltung) 
Ist APO aktiviert, dann beobachtet das Funkgerät die Aktivität des Empfängers. Gibt es für 30 Minuten keine 
Aktivität, so schaltet sich das Funkgerät automatisch aus.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[5],Ν„ρθη“ΝwirdΝangezeigtΝundΝderΝaktuelleΝStatusΝaufΝderΝnächstenΝZeileκΝeinΝoder aus. 

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  Funktion wird im Kanalmodus nicht benutzt. 
 
1.7 SAVE (Energiesparen) 
Das Funkgerät begibt sich in Schlafmodus, wenn kein Tastendruck erfolgt oder wenn für 12 Sekunden kein 
Signal empfangen wird. Im SAVE-Modus überprüft das Funkgerät den Empfang regelmäßig und kehrt dann 
ggf. in den Schlafmodus zurück. Der SAVE-Modus verlängert die Betriebszeit der Akkus.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[ζ],Ν„SρVE“ΝwirdΝangezeigtΝundΝderΝaktuelleΝStatusΝaufΝderΝnächstenΝZeileκΝeinΝoderΝausέΝ

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  Funktion wird im Kanalmodus nicht benutzt. 
 
1.8 ANI (automatische Nummernidentifizierung) 
Folgen Sie den nachstehenden Schritten zur Aktivierung/Deaktivierung von ANI:  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[7],Ν„SρVE“ΝwirdΝangezeigtΝundΝderΝaktuelleΝStatusΝaufΝderΝnächstenΝZeileκΝeinΝoderΝausέΝ

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder.  Funktion wird im Kanalmodus nicht benutzt. 
 



 

1.9 POWER (zwischen hoher /geringer Sendeleistung umschalten) 
Diese Funktion dient der Einstellung der Sendeleistung.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleer.  τrückenΝSieΝ[8],Ν„θηWER“ΝderΝaktuelleΝStatusΝderΝSendeleistungΝwirdΝangezeigtΝΥ„ώigh“ΝoderΝ„δow“)έΝ

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie die Leistung.  Die Einstellung erfolgt separat für die Frequenzbereiche A/B, die Funktion wird im Kanalmodus nicht 
benutzt. 

 
1.10 PRI (Priorität) 
 Folgen Sie den nachstehenden Schritten zur Einstellung von PRI:  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ[ι],Ν„θRI“ΝwirdΝangezeigtΝundΝderΝaktuelleΝStatusΝaufΝderΝnächstenΝZeileκΝein oder aus. 

Mit erneutem Tastendruck ändern Sie den Status wieder. 
Mit dem Einschalten von PRI (angenommen Kanal 1 wird im Kanalmodus als Priorität gewählt) erfolgt der 
Scan in folgender Reihenfolge: 1-2-1-3-1-4... 

 
1.11 SCAN 
Diese Funktion ermöglicht das Scannen durch die Frequenzen (VFO) oder durch die gespeicherten Kanäle.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέ  τrückenΝSieΝ [#ήεR],Ν „Sσρζ“ΝwirdΝangezeigtέΝρufΝderΝnächstenΝZeileΝwirdΝ „ηζ“ΝangezeigtΝundΝderΝ

Scan beginnt.  Während des Scannens können Sie mit [AUFWÄRTS]/ [ABWÄRTS] die Richtung ändern, mit 
anderen Tasten verlassen Sie die Funktion. 

Im UKW-Radiomodus wird die Scanfunktion zur Sendersuche benutzt. Die Sendersuche wird unterbrochen, 
wenn ein Radiosender mit einem Signal empfangen wird. Zur manuellen Beendigung der Sendersuche 
drücken Sie eine beliebige andere Taste. 



 

1.12 Tastensperre 
Während der aktivierten Tastensperre können keine Tasten bedient werden, außer [MENU], [PTT] und [CALL].   Bei aktivierter Tastensperre halten Sie [MENU] gedrückt, bis im Display angezeigt wird.  Zum Entsperren der Tastatur halten Sie erneut [MENU] gedrückt, bis erlischt. 
 
1.13 Kanalspeicher 
Sie können Frequenzen, die Sie im VFO-Modus aufgefunden haben, im Kanalspeicher ablegen.  Im VFO-Modus wählen Sie die gewünschte Frequenz, dann halten Sie [#/MR] gedrückt.  „εEεηRY“ΝwirdΝangezeigtΝundΝaufΝderΝnächstenΝZeileΝdieΝnächsteΝfreieΝKanalnummerΝΥinΝdiesemΝόallΝ

„ί1“)έ  Drücken Sie [AUFWÄRTS]/[ABWÄRTS] zur Auswahl einer anderen Kanalnummer (01-09) oder geben 
Sie die gewünschte Kanalnummer manuell zweistellig ein.  Drücken Sie [MENU], um den Kanal zu speichern und die Funktion zu verlassen. Zum Verlassen der 
Funktion ohne Speicherung drücken Sie [*/BAND].  Die Funktion wird im Kanalmodus nicht benutzt, Sie können Kanäle nur im VFO-Modus speichern (oder 
über PC-Programmierung). 

 
1.14 UKW-Radiokanäle im VFO-Modus speichern 

 Im UKW-Modus wählen Sie zunächst die gewünschte Frequenz, dann halten Sie [#/MR] gedrückt.  „όεΝεEε“ΝwirdΝangezeigtΝundΝaufΝderΝnächstenΝZeileΝ„ί1“έ 
 Drücken Sie [AUFWÄRTS]/[ABWÄRTS], um die Frequenz unter den Kanalnummern (01-16) zu 

speichern oder geben Sie die gewünschte Kanalnummer manuell zweistellig ein. 
 Drücken Sie [MENU], um den Kanal zu speichern und die Funktion zu verlassen. Zum Verlassen der 

Funktion ohne Speicherung drücken Sie [*/BAND]. 
 

 



 

1.15 Hauptfrequenz A/B tauschen: Frequenzband wählen 
Halten Sie [*/BAND] gedrückt, um zwischen den beiden Frequenzbändern umzuschalten, dann wählen Sie 
das gewünschte Band A/B zum Senden und um Einstellungen vorzunehmen. 

 
1.16 DTMF (DTMF-Ton manuell übertragen) 
Drücken Sie die PTT-Taste zum Senden und drücken Sie gleichzeitig eine der Zifferntasten, um den 
DTMF-Code zu übertragen. Der gewählte DTMF-Code wird solange gesendet, wie Sie die Tasten gedrückt 
halten. 
 



 

2. Menü-Inhalte 

Nr. Befehl Inhalt 
01 „RXΝQT“ Hauptfrequenz RX QT Codeeinstellung 
02 „TXΝQT“ Hauptfrequenz TX QT Codeeinstellung 
03 „SQδ“ 0-9 (separate Einstellung der Rauschsperrenschwelle bei 

Band A und Band B möglich) 
04 „TηT“ Sendezeitbegrenzung Aus /15-600 Sekunden 

05 „STEθ“ 5/6,25/10/12,5/20/25K (separate Einstellung von A/B, 
entsprechende Einstellung) 

06 „Wζ“ Bandbreite BREIT/SCHMAL (separate Einstellung von A/B, 
entsprechende Einstellung) 

07 „ηόόSET“ Repeater-Ablage 0,0MHz~69,9MHz (separate Einstellung in 
A/B möglich) 

08 „SώIόT“ 0/+/- Aktivieren der Repeater-Ablage, wo gewünscht 
09 „SσρζΝε“ 3 Scan-Modes :TO/CO/SE 
10 „VηX“ Sprachsteuerung AUS/1/2/3/4/5 Empfindlichkeitslevel 
11 „σρδδ“ 01 Notkanal oder /AKTUELL (aktueller Kanal) 
12 „TXΝεητE“ BUSY/MASTER 
13 „θRIΝSET“ 01-99 Kanalwahl 
14 „ρζIΝσητE“ Benutzte Funkgerät-ID anzeigen  
15 „ρζIΝSET“ ANI bearbeiten 

 



 

3. Bedienungshinweise  

Hinweis: Die folgenden Funktionen können getrennt für Frequenzgruppe A und B eingestellt werden. Das 
bedeutet, dass Sie in den Gruppen A und B unterschiedliche Einstellungen benutzen können. 
 
3.1 RX QT (Empfänger CTCSS-/ DCS-Decoder) 
Ist ein Code (außer AUS) aktiviert, dann öffnet der Lautsprecher nur, wenn die Gegenstation den eingestellten 
Code sendet. Folgen Sie den nachstehenden Schritten zur Einstellung:  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ

[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„RXΝQT“έ  Drücken Sie [MENU] zum Aufrufen der Einstellung, auf derΝerstenΝZeileΝwirdΝ„RXΝQT“Νangezeigt,Ν  
auf der nächsten Zeile der Status.   Drücken Sie [#/MR] zur Auswahl zwischen AUS/ 67.0 Hz usw…ήΝτίβγζήΝτίβγI…,ΝdannΝdrückenΝSie 
[AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS], um die Tonfrequenz für CTCSS oder die digitale Codenummer für 
DCS einzustellen.  Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne Änderungen zu 
speichern. 

 
3.2 TX QT (CTCSS-/DCS-Encoder Einstellung zum Senden) 
Folgen Sie den nachstehenden Schritten zur Einstellung:  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ

[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„TXΝQT“έ  Drücken Sie [MENU] zum Aufrufen der Einstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„TX QT“Νangezeigt,ΝaufΝ
der nächsten Zeile der Status. 



 

 Drücken Sie [#/MR] zur Auswahl zwischen AUS/67.0HZ/D023N/D023I, dann drücken Sie 
[AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zum Einstellen der Frequenz für CTCSS /DCS.  Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne Änderungen zu 
speichern. 

 
3.3 SQL (Rauschsperre) 
Die Rauschsperre unterdrückt Störungen, wenn kein Signal anliegt. Hierdurch erreichen Sie nicht nur 
Stummschaltung im Stand-by-Modus, sondern Sie sparen auch Energie.  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ

[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„SQδ”έ  Drücken Sie [εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„SQδ“Νangezeigt,ΝaufΝderΝ
nächsten Zeile der Status.  τrückenΝSieΝ[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝzwischenΝίέέ1έέβΝ…έιέΝStufeΝιΝistΝdieΝ
höchste Stufe, 1 die niedrigste, 0 bedeutet, dass die Rauschsperre offen ist. Ein höherer Wert 
benötigt ein stärkeres Signal, um die Rauschsperre zu öffnen.  Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne Änderungen zu 
speichern. 

 
3.4 TOT (Time-out-Timer zur Begrenzung der Sendezeit) 
TOT schützt das Funkgerät und Akku vor zu langen Dauersendezeiten und andere Teilnehmer vor Störungen, 
falls jemand die PTT-Taste zu lange gedrückt hält. Bei Aktivierung beendet das Funkgerät spätestens nach 
der vorgesehenen Zeit das Senden und sendet den Notruf, falls die PTT-Taste weiter gedrückt gehalten wird. 
Längste einstellbare Sendezeit: 10 Minuten. 



 

 τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeile bleibt leer. Dann drücken Sie 
[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„TηT“έ  τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„TηT“Νangezeigt,ΝaufΝderΝ
nächsten Zeile der Status.  Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl zwischen 
AUS/15/30/45/60/75/90/......./600 Sekunden.  Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne Änderungen zu 
speichern. 

 
3.5 STEP (Kanalabstand) 
Die Wahl des korrekten Frequenzschritts ist die Grundlage für eine genaue Einstellung der Sende-und 
Empfangsfrequenzen. Frequenzschritte müssen mit den Gegenstellen koordiniert sein.  
  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeile bleibt leer. Dann drücken Sie 

[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„STEθ“έ  τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„STEθ“Νangezeigt,ΝaufΝ
der nächsten Zeile der Status.  Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl zwischen 5/ 6.25/ 10/ 12.5/ 20 oder 25 kHz 
Kanalschritten.  Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne Änderungen zu 
speichern. 

 
 
 



 

3.6 WN (breite/schmale Empfängerbandbreite und Sendesystem FM-Hub) 
Abhängig vom Netzwerk sind in einigen Bereichen Schmalbandparameter erforderlich. Daher muss die 
Empfängerbandbreite der Sender-Spitzenhubeinstellung nach den Systemparametern für das Breit- und 
Schmalbandsystem angepasst werden. Zum Umschalten zwischen Breitband- und Schmalbandparametern 
gehen Sie wie folgt vor: 
  τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ

[AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur AuswahlΝvonΝ„Wζ“έ  τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„Wζ“Νangezeigt,ΝaufΝderΝ
nächsten Zeile der Status.  Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl von WIDE/ NARROW.  Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne Änderungen zu 
speichern. 

 
Hinweis: Schmal ist das Standardsystem im VHF Amateurfunk für 12,5 kHz Kanalabstand, während 25 kHz 

Systeme (oft noch im 70 cm Band) Breitbandparametereinstellungen zulassen. 

 



 

3.7 OFFSET (Aktivierung Repeater-Umschaltung in Amateurfunk-Netzwerken) 
Offset bezeichnet den Unterschied zwischen der Empfangs- und Sendefrequenz zum Betrieb über  
Relaisstationen (Repeater, auch als Umsetzer bezeichnet). 
Die meisten europäischen 2-m-Umsetzer benutzen eine 600 kHz niedrigere Frequenz in ihren Empfängern 
und senden die Signale auf 600 kHz höher um.  Auf UHF wird 1,6 MHz (oder 7,6 MHz in Deutschland) als 
Frequenzabstand benutzt. 
 
Stellen Sie den Offset-Wert entsprechend dem Umsetzer ein. 

1. τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ
[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„ηόόΝSET“έ 

2. Drücken Sie [MENU] zum Aufrufen der Einstellung, auf derΝerstenΝZeileΝwirdΝ„ηόόΝSET“Νangezeigt,ΝaufΝ
der nächsten Zeile der aktuelle Offset-Wert. 

3. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl des Offset-Wertes von 0,0 MHz ~ 69,9 MHz. 
Der Wert kann auch über die Tastatur eingegeben werden. 

4. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne Änderungen zu 
speichern. 

 
 



 

3.8 SHIFT (Richtung + / – / AUS) 
Die Umschaltrichtung betrifft die Sendefrequenz im Verhältnis zur Empfangsfrequenz. + bedeutet, 
dass TX höher als der Empfänger ist, – bedeutet, dass TX niedriger als der Empfänger ist. 
Europäische Umsetzer benutzen stets – als Umschaltrichtung.  

1. τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächste Zeile bleibt leer. Dann drücken 
SieΝ[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„SώIόT“έ 

2. Drücken Sie [MENU] zum Aufrufen der Einstellung, auf der ersten Zeile wird 
„SώIόT“Νangezeigt,ΝaufΝderΝnächstenΝZeileΝderΝStatusέ 

3. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl zwischen AUS /+ /-. 
4. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken 

Sie [*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 

Hinweis: AUS bedeutet gleiche Frequenz zum Senden und Empfangen; + bedeutet 
Sendefrequenz höher als Empfangsfrequenz; – bedeutet Sendefrequenz niedriger als 
Empfangsfrequenz. 
Beispiel: Im 2-m-VHF-Band wird – gewählt. 145.775 MHz wird als Empfangsfrequenz angezeigt. 
Beim Drücken der PTT-Taste sendet nun das Funkgerät auf 145,175 MHz als entsprechende 
TX-Frequenz.  
 



 

3.9 SCANMETHODE 
Hier stellen Sie ein, wie der Scan fortgesetzt wird, nachdem ein Signal erkannt wurde und der 
Scanner gestoppt hat. Wählen Sie eine der folgenden Methoden:  TO) Time Operation (Zeit): Das Funkgerät unterbricht den Scan, wenn ein Signal 

aufgefunden wird. Der Scanner stoppt für 5 Sekunden und sucht dann weiter, selbst wenn 
das Signal weiterhin auf dem Kanal anliegt.  CO) Carrier-controlled Operation (Träger): Das Funkgerät unterbricht den Scan und 
bleibt auf der Frequenz, bis das Signal nicht mehr anliegt.  SE) Search Operation (Suche): Das Funkgerät unterbricht den Scan und bleibt auf der 
Frequenz. 

Zur Einstellung folgen Sie den nachstehenden Schritten: 
1. Drücken Sie [MENU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ

[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„SσρζΝε“έ 
2. τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„Sσρζ“Νangezeigt,Ν

auf der nächsten Zeile der Status. 
3. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl zwischen TO / CO / SE. 
4. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 

[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 

 
 
 
 



 

3.10 VOX (Sprachsteuerung, Handsfree-Modus) 
In dieser Betriebsart muss die PTT-Taste zum Senden nicht gedrückt werden. Bei 
Spracherkennung wird automatisch gesendet und die Übertragung endet, wenn Sie nicht mehr 
sprechen. 
 

1. τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ
[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„VηX“έ 

2. τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„VηX“Νangezeigt,Ν
auf der nächsten Zeile der Status. 

3. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl zwischen AUS/ 1/ 2/ 3/ 4/ 5. 
4. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken 

Sie [*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 

 
Mit dieser Funktion wird die VOX-Empfindlichkeit eingestellt. Die Sendefunktion wird aktiviert, wenn 
die Sprache lauter als die Empfindlichkeitsschwelle ist. 
 

Hinweis: 5 = Hohe Empfindlichkeit, zur Benutzung in leiser Umgebung. 
 1 = Niedrige Empfindlichkeit, zur Benutzung in lauter Umgebung. 
Hinweis:  Der VOX-Pegel wird als 1/ 2/ 3/ 4/ oder 5 im LCD angezeigt. 

 
 
 



 

3.11 Notruf  
Kanal 01 ist als Notrufkanal reserviert. 

1. Drücken Sie [MENU], dann drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl von 
„σρδδ“έ 

2. DrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„σρδδ“Νangezeigt,Ν
auf der nächsten Zeile der Status. 

3. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl von 01 oder CURREN (aktuelle 
Frequenz; wir empfehlen, die aktuelle Frequenz als Notrufkanal zu benutzen, die Benutzung 
des 1750-Hz-Umsetzerzugangs kann wichtig sein, siehe 4.4). 

4. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken Sie 
[*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 

 
3.12 Auswahl TX-Modus  
Aktivierung des 2-Band-Stand-by-Modus. Angenommen, Sie benutzen Frequenz A als Hauptkanal, 
empfangen jedoch Signale auf Frequenz B, so können Sie das Funkgerät zur Beantwortung auf 
Frequenz A oder Frequenz B einstellen. 
 

1. τrückenΝSieΝ[εEζU],Ν„εenu“ΝwirdΝangezeigtέΝτieΝnächsteΝZeileΝbleibtΝleerέΝτannΝdrückenΝSieΝ
[ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„TXΝεητE“έ 

2. τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„TXΝεητEΝ
SET“Νangezeigt, auf der nächsten Zeile der Status. 

3. Drücken Sie [ρUόWÄRTS]ΝoderΝ[ρBWÄRTS]ΝzurΝρuswahlΝvonΝ„BUSY“ΝoderΝ„ερSTER“έ 



 

4. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken 
Sie [*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 
 

Hinweise: WählenΝSieΝ„BUSY“,ΝwennΝSieΝeinenΝRufΝaufΝderΝaktuellenΝόrequenzΝdirektΝbeantwortenΝ
möchtenέΝWählenΝSieΝ„ερSTER“,ΝsoΝantwortetΝdasΝόunkgerätΝnurΝaufΝderΝώauptfrequenz,Ν
unabhängig auf welchem Kanal das Signal empfangen wurde. 
 
3.13 PRI SET (Prioritätskanal) 

1. Drücken Sie [MENU], dann drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl von 
„θRIΝSE“έ 

2. τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„θRIΝ
SET“Νangezeigt,Νauf der nächsten Zeile der Status. 

3. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl von Kanal 01-99 als Prioritätskanal. 
4. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken 

Sie [*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 

Hinweis: 01-99 sind Kanalnummern. 
 
 
3.14 ANI (Automatische Nummernidentifizierung) 
Das Funkgerät kann mit ANI-Funktion programmiert werden, um die Identifizierung durch ein 
anderes Funkgerät zu ermöglichen.  



 

 Drücken Sie [MENU], dann drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl von 
„ρζIΝIτ“έ  τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„ρζIΝ
Iτ“Νangezeigt,ΝaufΝderΝnächstenΝZeileΝderΝaktuelleΝρζI-Code.  Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken 
Sie [*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 

Hinweis: Bei Benutzung dieser Funktion wird mit dem Drücken der PTT-Taste der Funkgerät-Code 
erst übertragen, bevor das Mikrofon eingeschaltet wird. 
 
3.15 ANI-Code bearbeiten 
Die ANI-Codes des Funkgeräts sind 3-stellig. Die erste Stelle ist stets die Gruppennummer, zweite 
und dritte Stelle eine Zahl zwischen 01 und 80.  
1. Drücken Sie [MENU], dann drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl von 

„ρζIΝSET“έ 
2. τrückenΝSieΝ[εEζU]ΝzumΝρufrufenΝderΝEinstellung,ΝaufΝderΝerstenΝZeileΝwirdΝ„ρζIΝ

SET“Νangezeigt,ΝaufΝderΝnächstenΝZeileΝderΝρζI-Code; die erste Stelle blinkt. 
3. Die erste Stelle ist die Gruppennummer. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur 

Auswahl von 0-9. 
4. Nach der Bearbeitung der ersten Stelle drücken Sie [#], um die zweite und dritte Stelle als ID 

zu bearbeiten. Der Zahlenbereich ist 01-80 (z.B. bei ID 01 ist die zweite Stelle 0 und die dritte 
Stelle ist 1). 



 

5. Drücken Sie [MENU], um die Speicherung zu bestätigen und zurückzukehren oder drücken 
Sie [*/BAND] zum Verlassen der Funktion und Rückkehr in den Stand-by-Modus, ohne 
Änderungen zu speichern. 

Hinweis: Zum Löschen oder Bearbeiten vorheriger Stellen drücken Sie [#], bis die zu bearbeitende 
Stelle blinkt. Sie kann nun bearbeitet werden. 
 

4. Zusatzfunktionen  
 
4.1 VFO (Variable Frequency Oscillator oder Frequenzmodus)  Im VFO-Modus drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS], um die gewünschte 

Frequenz in den programmierten Schritten einzustellen oder geben Sie die Frequenz direkt 
über die Tastatur ein. 

 
4.2 Kanal speichern   Ihnen stehen insgesamt 100 Speicherplätze für Kanalnummern von 01-100 zur Verfügung.   Ein besonderer Kanal ist mit Kanalnummer 01 als Notrufkanal reserviert. 
 
Zum Speichern einer Frequenz als Kanal gehen Sie wie folgt vor: 

1. Im VFO-Modus wählen Sie die gewünschte Frequenz und dann CTCSS oder DCS.  
2. Halten Sie [MR] für 2 Sekunden gedrückt, im LCD blinkt die Kanalnummer 01-100. 
3. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl einer Kanalnummer zwischen 

01 und 100. 
4. Drücken Sie erneut [MENU], um die Frequenz zu speichern. 



 

5. Wiederholen Sie den Vorgang für andere Frequenzen, die Sie als Kanäle speichern 
möchten. 

 
Hinweis: Sie können bis zu 100 Kanäle speichern, wenn das Funkgerät im Einzelfrequenzmodus 
ist. Bei Benutzung der Dualbandfunktion, können Sie jeweils 50 Kanäle je Frequenzgruppe A und B 
speichern.  
 
4.3 Umschalten zwischen Kanalmodus und VFO-Modus 
Schalten Sie das Funkgerät aus. Halten Sie [MR] gedrückt, während Sie das Funkgerät wieder 
einschalten. 
Hiermit schalten Sie zwischen VFO- und Kanalmodus um.  
Die Funktion steht Ihnen nur zur Verfügung, wenn zuvor Frequenzen als Kanäle gespeichert 
wurden. 
Kanäle für den Kanalmodus können in der PC-Programmierung gespeichert und geändert werden. 
 
4.4 Senden eines 1750-Hz-Tons für Repeaterzugang 
Soll das Funkgerät über Umsetzer benutzt werden, so benötigt man bei vielen Repeatern einen 
Tonruf, um über den Repeater arbeiten zu können. In Europa, insbesondere in Deutschland, ist 
dazu entweder ein 1750-Hz-Ton kurzzeitig oder ein ständig anliegender CTCSS-Ton nötig. Die 
Betreiber der Umsetzer geben Ihnen weitere Informationen.  
Zur Übertragung eines 1750-Hz-Signals halten Sie [CALL] gedrückt. 
 



 

 Wir empfehlen die Benutzung der CALL-Taste und diese vorab auf die aktuelle Frequenz 
alsΝ„ζotrufkanal“ΝzuΝprogrammieren,ΝanstattΝKanalΝί1ΝΥsieheΝKapitelΝγέ11)έ  Die Anzeige blinkt rot, wenn das Signal übertragen wird.  Der 1750-Hz-Ton kann ebenfalls als Notruf dienen, da er leicht als Alarmton gehört werden 
kann.  Drücken Sie die PTT-Taste, um den Notruf zu beenden. 

 
Das Erbitten von Hilfe bei Aktivitäten im Freien ist bei Funkamateuren nicht üblich. Speichern Sie 
denΝζotrufΝlieberΝalsΝ„AKTUELL“ΝΥνΝ„aktuelleΝόrequenz“)ΝanstattΝKanalΝί1,ΝdaΝhiermitΝderΝUmsetzerΝ
geöffnet werden kann. 
 
4.5 UKW-Radio hören 
 

1. Halten Sie [MONITOR/FM] für mehr als 2 Sekunden gedrückt, um den UKW-Modus 
aufzurufen. 

2. Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS], um die Frequenz einzustellen (87,0 bis 
108,0 MHz in 100-kHZ-Schritten). Halten Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] 
gedrückt, um die Frequenz zu wählen.  

3. Halten Sie erneut [MONITOR/FM] für mehr als 2 Sekunden gedrückt, um den 
UKW-Radiomodus zu verlassen. 

 



 

 Sie können das Funkgerät im Hintergrund weiter arbeiten lassen und weiterhin die 
UKW-Übertragung hören. Wird ein Empfangssignal auf Ihrem Kommunikations-Funkkanal 
erkannt, so wird der Radioempfang unterbrochen.   Im UKW-Radiomodus drücken Sie [MR], um bis zu 16 UKW-Kanäle zu speichern. 

 
 
UKW-Radiosender suchen und speichern  Im UKW-Modus drücken Sie [MENU] und dann [MR], um das gesamte Frequenzband zu 

scannen.  Start ab der aktuellen Frequenz: Drücken Sie [AUFWÄRTS], um von unten nach oben 
durch die Frequenzen zu scannen oder drücken Sie [ABWÄRTS], um von oben nach 
unten zu scannen.  Der Scan stoppt an einer Frequenz, wenn ein Signal erkannt wird.  Drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS], um weiter zu scannen oder drücken Sie 
eine beliebige andere Taste, um die Funktion zu verlassen. 
 

Zum Speichern eines UKW-Senders drücken Sie eine beliebige Taste, um die Sendersuche zu 
unterbrechen. Der Sender kann nun wie folgt gespeichert werden:  Halten Sie [MR] für 2 Sekunden gedrückt, im LCD blinkt 01-16, dann drücken Sie 

[AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur Auswahl einer Kanalnummer von 01-16.  Drücken Sie erneut [MENU], um zu speichern.  Wählen Sie einen Sender mit einer anderen Frequenz und wiederholen Sie obige Schritte 
zur Speicherung weiterer Radiosender. 



 

 
UKW-Senderspeicher aufrufen  Drücken Sie im UKW-Modus [MR], dann drücken Sie [AUFWÄRTS] oder [ABWÄRTS] zur 

Auswahl des Senderspeichers 01-16. Drücken Sie [MR], um die Funktion zu verlassen. 
 
 
4.6 Akku-Zustandserkennung – 4 Zustandsstufen 

i. Das Funkgerät arbeitet einwandfrei bei einer Spannung von mehr als 6,5 V (Anzeige 
1-2 Balken). 

ii. Sender und Empfänger arbeiten normal, aber die rote Anzeige blinkt, wenn die 
Spannung unter 6,5 V abfällt, jedoch noch höher als 6,2 V ist (Anzeige 1 Balken). 

iii. Ist die Spannung zwischen 6,1 V und 6,3 V (Batteriesymbol ist leer), dann arbeitet der 
Empfänger normal, jedoch alle 20 Sekunden wird ein doppelter Signalton abgegeben. 
Der Sender arbeitet normal, jedoch die rote Anzeige blinkt.  

iv. Fällt die Spannung unter 5,9 V (Batteriesymbol ist leer), dann arbeitet der Empfänger 
noch. Der Alarm ertönt alle 2 Sekunden und der Sender arbeitet nicht mehr. 

 
4.7 Klonen eines programmierten Funkgeräts (Master) über eine Kabelverbindung auf ein 
anderes Funkgerät (Slave) 
Bitte beachten Sie, dass Sie ein besonderes Klonkabel benötigen (leicht selbst herzustellen)! 

a) Schalten Sie das Master Funkgerät ein, während Sie gleichzeitig PTT und MONI drücken.  
ImΝδστΝwirdΝ„CLONE READY“Νangezeigtέ 



 

b) Verbinden Sie das Master mit dem Übertragungskabel mit dem Slave Funkgerät und 
schalten Sie das Slave Funkgerät ein. 

c) Drücken Sie die Moni-Taste auf dem Master Funkgerät. Auf dem Master Funkgerät 
blinkt die LED rot und auf dem Slave Funkgerät grün. 

d) Nach ca. 30 Sekunden ist der Vorgang abgeschlossen. Das Master Funkgerät kehrt in 
denΝεodusΝ„Ready cloning“ΝzurückΝundΝkannΝweitereΝSlave Funkgeräte klonen. 

e) Auf dem Slave Funkgerät wird CLONE angezeigt und es stellt sich automatisch zum 
Normalbetrieb zurück. 

 
Bei einem Fehler während des Klonens wird auf dem Funkgerät CLONE ERROR angezeigt. 
Überprüfen Sie die Kabelverbindung und wiederholen Sie den Vorgang. 
  Soll mehr als 1 Funkgerät geklont werden, so schalten Sie das geklonte (Slave) 

Funkgerät aus.  Ziehen Sie das Kabel vom Slave Funkgerät ab und schließen Sie das nächste Slave 
Funkgerät an.  Wiederholen Sie die Schritte c) bis d).  Zum Verlassen der Funktion schalten Sie das Funkgerät aus und wieder ein. 

 

 



 

PC-Programmierung 
 
In diesem Abschnitt werden die hauptsächlichen Funktionen beschrieben, um mit einem PC, 
Programmierkabel und der PC-Software ein Albrecht DB275 zu programmieren. 
Das Programmier-Kit ist zur Benutzung durch den Fachhändler oder befugte Benutzer bestimmt, um die 
Benutzerfunktionen zu vereinfachen. Mit der Software können ebenfalls die Funktionen auf ein wirklich 
notwendiges Maß für nicht mit dem Gerät vertraute Personen reduziert werden. Die PC-Software wird daher 
hauptsächlich benutzt, um das Funkgerät für ganz bestimmte Anwendungen zugeschnitten (wie bei 
kommerziellen Funkanwendungen üblich) benutzen zu können.  
Kanäle anstatt Frequenzen 
Die wichtigste Programmierung eines Funkgeräts zur Benutzung innerhalb einer Gruppe ist die 
Programmierung feststehender Kanäle anstatt frei wählbarer Frequenzen. Die PC-Programmierung 
ermöglicht dem Errichter die Programmierung genau der Anzahl von Kanälen, die (von Anfängern) am 
häufigsten benutzt werden. Durch die PC-Programmierung kann der Errichter eine Überladung mit Funktionen 
und versehentliche Fehleinstellungen vermeiden.  
 
DCS/CTCSS 
Die Software ermöglicht eine leichte Programmierung von Code-Tönen für das Continuous Tone Coded 
Squelch System (CTCSS) oder DCS (Digital Coded Squelch) separat für die Kanäle. 
Ist ein Kanal mit CTCSS- oder DCS-Code programmiert, dann können Funkdurchsagen nur empfangen 
werden, wenn die andere Partei genau die gleiche Einstellung benutzt. Ihr Empfänger bleibt stumm, wenn 
Benutzer ohne oder mit anderen CTCSS-/DCS-Codes auf Ihrem Kanal sind. Sie können nur anhand der 
gelben LED sehen, dass der Kanal benutzt wird. Das DCS-/CTCSS-System bietet eine gewisse Privatsphäre 
und hilf Benutzern insofern, als dass sie nicht durch die Gespräche auf einem Kanal gestört werden. Es ist 
jedoch nicht möglich, eine Sendung zu verbergen (es sei denn, verschlüsselt). Drücken Sie [MONI], um alle 



 

Gespräche anderer Parteien auf dem Kanal zu hören.  
Kanäle mit DCS/CTCSS RX-Codierung benötigen nicht die normale Rauschsperre, sie kann offen bleiben, um 
die Empfindlichkeit des Empfängers und damit die Reichweite zu erhöhen. 
 
Rauschsperre einstellen 
Die Albrecht DB275 Software kann zur Programmierung der Rauschsperre von Pegel 0-9 benutzt werden. 
 
Akkukapazität sparen 
ώatΝdasΝόunkgerätΝ eineΝaktivierteΝEnergiesparfunktion,ΝsoΝwirdΝ imΝδστΝ „S“Νangezeigt,Ν sobaldΝdieΝόunktionΝ
aktiv ist. Das Funkgerät begibt sich in den Energiesparmodus, wenn länger als 10 Sekunden keine Aktivität 
erkannt wird.  
 
Tastenton ein/aus 
  Ein: Das Uhrsymbol wird im LCD angezeigt, wenn der Tastenton aktiviert ist. Bei jedem Tastendruck 

wird ein Signalton abgegeben.  Aus: Bei Tastendruck wird kein Signalton abgegeben. 
 
 
Sendeleistung wählen 
Sie können die Sendeleistung für jeden Kanal separat wählen. Bei Auswahl von hoher Leistung wird im LCD 
„ώI“Ν angezeigt,Ν beiΝρuswahlΝ vonΝgeringerΝSendeleistungΝwirdΝ imΝδστΝ „δη“ΝangezeigtΝ ΥWerkseinstellungΝ istΝ
„δηW“)έ 
 



 

Scanmethode und Parameter 
Im Scanmodus scannt das Funkgerät alle Kanäle. Wird auf einem Kanal ein Signal erkannt, so wird der Scan 
unterbrochen, solange das Signal anliegt. Mit der PC-Software kann die Verzögerungszeit für den erneuten 
Start des Scans eingestellt werden. 
Die Verzögerungszeit verzögert den Neustart des Scans, sodass Sie auch die Antworten der Sender hören 
können, wenn die Wartezeit nicht zu lang ist. Nach Ablauf der Verzögerungszeit wird der Scan fortgesetzt. Die 
Werkseinstellung für die Verzögerungszeit beträgt 3 Sekunden. 
 
Normalen Scan starten  Halten Sie [SCAN] für 2 Sekunden gedrückt, um den Scan zu starten.  Der Scan beginnt im aktuellen Kanal, die gelbe Anzeige blinkt.  Wird ein Signal mit entsprechendem CTCSS-/DCS-Code empfangen, so leuchtet die gelbe Anzeige 

und der Lautsprecher schaltet sich ein, Sie hören die Kommunikation.  Drücken Sie [SCAN], um den Scanmodus zu verlassen.  
 
Prioritäts-Scan  
Zwei Arten von Prioritäts-Scan können programmiert werden: 
  Einstellung eines bestimmten, feststehenden Kanals als Prioritäts-Scankanal (dieser Kanal darf nicht 

leer sein) oder  Einstellung des aktuellen Kanals als Prioritäts-Scankanal (aktuell eingestellter Kanal). 
 
Im Scanmodus kehrt das Funkgerät stets in den Prioritätskanal zurück und überprüft diesen Kanal auf Aktivität. 
Wird Aktivität erkannt, so hören Sie die Kommunikation. Liegt keine Aktivität vor, dann setzt das Funkgerät 
den normalen Scan fort. Mit einem Prioritätskanal haben Sie eine bessere Chance, keine wichtige 
Kommunikation zu verpassen. 



 

 
BCLO-Einstellung  
BCLO steht für Busy Channel Lock Out oder Kanalsperren, wenn der Kanal aktiv ist. Anfängern passiert es 
häufig, dass sie schon Senden, während andere noch sprechen. Dies erzeugt Störungen. Zur Vermeidung 
solcher Situationen können Sie das Funkgerät so programmieren, dass Senden nur möglich ist, wenn der 
Kanal als frei erkannt wird.  
Ist BCLO aktiviert und Sie versuchen, auf einem belegten Kanal zu senden, so hören Sie nur einen Signalton 
alsΝWarnhinweisΝundΝimΝδστΝwirdΝ„Bσδη“Νangezeigtέ 
 
ANI (automatische Nummernidentifizierung) 
Der ANI-Code dient der Anzeige der Nummer der rufenden Partei bei allen Partnern innerhalb einer Gruppe. 
Der ANI-Code kann mit der Software eingestellt werden. Die erste Stelle steht für Ihre Gruppe, die zweite und 
dritte Stelle ist die Nummer des Funkgeräts.  
 
 
Scrambler 
Vertrauliche Kommunikation ist auf Analogsystemen nur mit Scrambler-Verschlüsselung möglich.  
Innerhalb Ihres Gruppennetzwerks müssen alle teilnehmenden Funkgeräte mit der gleichen 
Scrambler-Einstellung programmiert sein. Die Einstellung erfolgt mit der PC-Software.  

 

 

 

 



 

Wartung  
Ihr Albrecht Duoband Funkgerät DB 275 ist ein elektronisches Hi-Tech-Produkt. Bitte behandeln Sie es 
sorgsam. Die nachstehenden Wartungshinweise verlängern die Lebensdauer. 
  Öffnen Sie das Funkgerät nicht, unbefugte Eingriffe können Schäden am Gerät verursachen.  Laden Sie das Funkgerät nicht in explosiver Umgebung.  Benutzen Sie stets die Gummikappe, wenn Anschlüsse nicht benutzt werden, um ein Eindringen von 

Feinstaub oder Chemikalien zu verhindern.  Schalten Sie das Funkgerät an Tankstellen aus.  Lassen Sie das Funkgerät nicht über einen längeren Zeitraum in heißer Umgebung. Hohe 
Temperaturen verkürzen die Lebensdauer elektronischer Bauteile und können zur Verformung von 
Kunststoffteilen führen.  Halten Sie das Funkgerät trocken. Regen und Feuchtigkeit führen zu Korrosion im Gerät.  Schalten Sie das Funkgerät aus und nehmen Sie den Akku ab, wenn Sie merkwürdige Gerüche 
oder Rauch feststellen. 

 
Benutzen Sie dieses Funkgerät nur als Amateurfunkgerät, wenn Sie ein Funkamateur mit gültiger Lizenz sind. 
Ohne Lizenz ist der Betrieb des Funkgeräts ungesetzlich. In den meisten Ländern gelten scharfe 
Beschränkungen für die ungesetzliche Benutzung von Funkgeräten!  
Kunden in Deutschland kontaktieren bitte bei Problemen während der 2 jährigen europäischen 
Gewährleistungsfrist zuerst unsere Hotline, bevor Sie Ihr Gerät einschicken. Die Hotline versucht zusammen 
mit Ihnen, das Problem einzugrenzen und nennt Ihnen bei Bedarf die für Sie günstigste Serviceadresse.  
Hotline: alan-service@ps-tech.de, Telefon 01805 012204 (14 Cents/Minute, mobil max. 42 Cents/Minute, je 
nach Anbieter. Kunden in anderen Ländern wenden sich bitte an unsere lokalen Vertriebspartner. 

 



 

Störungserkennung 
Problem Lösungsvorschlag 

Gerät lässt sich nicht 
einschalten. 

Der Akku ist leer. Tauschen Sie den Akku aus oder laden Sie ihn. 
Der Akku ist nicht korrekt eingesetzt. Bitte setzen Sie ihn erneut korrekt ein. 
Die Kontakte sind korrodiert oder verschmutzt. Reinigen Sie die Kontakte vorsichtig! 

Kommunikation mit 
anderen Mitgliedern der 
Gruppe nicht möglich. 

Überprüfen Sie Frequenz und CTCSS/DCS. Die Einstellungen müssen für alle 
Mitglieder der Gruppe gleich sein. 
Der Abstand zwischen Ihnen und anderen Gruppenmitgliedern ist möglicherweise zu 
groß. Vergewissern Sie sich, dass Sie innerhalb der Reichweite sind. 

Reichweite zu kurz.  

Vergewissern Sie sich, dass die Antenne fest angeschraubt ist und guten Kontakt mit 
dem Funkgerät hat. 
Vergewissern Sie sich, dass Sie die Originalantenne des Herstellers benutzen. 
Überprüfen Sie die Einstellung der Rauschsperre. Reduzieren Sie ggf. die 
Einstellung. Halten Sie die Einstellung so gering wie möglich. In den meisten Fällen ist 
1-3 ausreichend. 

Andere (nicht 
Gruppenmitglieder) können 
auf den Kanälen gehört 
werden. 

Ändern Sie die Frequenz 
Ändern Sie Ihren CTCSS-/DCS-Code auf allen Funkgeräten innerhalb Ihrer Gruppe. 

Kurze Nutzungsdauer des 
Akkus. 

Der Akku ist erschöpft und muss ausgetauscht werden, wenn er nur noch kurze 
Gesprächszeiten bringt. 

Kommunikation schwach 
oder unterbrochen. 

Vergewissern Sie sich, dass der Mikrofonanschluss sauber ist. 

Wasser ist in das Gerät 
eingetreten. 

Nehmen Sie sofort den Akku ab. Trocknen Sie das Gerät vorsichtig aus. Lassen Sie 
das Funkgerät vom Kundendienst überprüfen, um Korrosion im Gerät zu vermeiden.  



 

Anhang: CTCSS-/DCS-Liste 
CTCSS 50 

67.0 85.4 107.2 136.5 165.5 186.2 210.7 254.1 
69.3 88.5 110.9 141.3 167.9 189.9 218.1  
71.9 91.5 114.8 146.2 171.3 192.8 225.7  
74.4 94.8 118.8 151.4 173.8 196.6 229.1  
77.0 97.4 123.0 156.7 177.3 199.5 233.6  
79.7 100.0 127.3 159.8 179.9 203.5 241.8  
82.5 103.5 131.8 162.2 183.5 206.5 250.3  

DCS 104 

023 053 116 155 225 261 325 371 452 516 627 731 
025 054 122 156 226 263 331 411 454 523 631 732 
026 065 125 162 243 265 332 412 455 526 632 734 
031 071 131 165 244 266 343 413 462 532 654 743 
032 072 132 172 245 271 346 423 464 546 662 754 
036 073 134 174 246 274 351 431 465 565 664  
043 074 143 205 251 306 356 432 466 606 703  
047 114 145 212 252 311 364 445 503 612 712  
051 115 152 223 255 315 365 446 506 624 723  
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Introduction & CE Declaration 
 

Thanks for purchasing our handheld VHF / UHF Duoband Radio DB 275. In Europe, this radio is exclusively 
intended to be used by licensed radio amateurs within the assigned 2 m and 70 cm amateur radio bands. The 
radios are produced according to EU directives 73/23/EEC, 99/5/EC and 2004/108/EG, to EU standards EN 

301 783-2 V 1.2.1. , EN 301 489-1 V.1.8.1, EN 301 489-15 V.1.2.1 and EN 60 950-1:2001 
(second edition). This radio version is not intended for use as professional or business 
radio or for any other application than amateur radio. The declaration of Conformity may 

be modified when standard issues will change- please see our service download 
http://service.alan-electronics.de for the latest valid version.  
 

European rules apply for disposal of no more used electronics items. It is not allowed any more to 
dispose electronic items via household trash. Defective items shall be recycled properly. Consumers 
can give defective items to the local electronics waste collecting stations.  
 

 
Please read this manual carefully to learn its functions and operations before using. 
With elegant design, stable performance, and easy-to-use feature, the transceiver DB 275 is developed for 
wide using. It offers you a normal communication when you are in the rural area, forest zone, within buildings, 
city environment or at sea area. The fine appearance of DB 275 meets your needs of personality. 
 
If you intend to use this radio for other purposes than amateur radio, please ask your supplier for a special 
version which is notified as a commercial radio (PMR), as PMR 446 or Freenet (only in Germany) radio.  
Thank you for your support and interest in our products.  



 

Supplied Accessory Items 
 
Please take the transceiver from the carton carefully. Please check if the package including the 
accessory parts as below. If there are any items lost or damaged during transportation, please 
submit claim immediately to the delivery. 
 

Table of Accessory Items 
 

Item Quantity 

Rubber Antenna 1 

Belt Clip 1 

Li-ion Battery Pack 1 

Power Adaptor 1 

Desk Charger 1 

User Manual 1 

Lanyard 1 

 



 

Features 
1. Frequency ranges:  

VHF (136MHz-174MHz″ 
and UHF (400MHz-470MHz) 
Frequency limits PC-programmable 

2. LCD Menu Display 
3. Battery: Li-ION 7.2V 1200mAh 
4. Wide/Narrow selectable 25K/12.5K 
5. High/Low RF power selectable： 

5W/1W（VHF″＄4W/1W (UHF″ 
6. Subcodes: CTCSS: 50 / DCS :104 
7. ANI Function (automatic number ID)  
8. 99 Channels (1fixed emergency 

channel). 
9. Scrambler 
10. Time-Out-Timer TOT 

OFF-15/30/45/60/75/90.../600S  
11. VOX Handsfree 
12. Emergency Call 
13. PRI Priority channel 

14. BCLO (Busy channel lockout) 
15. Free Setting V/U Band 
16. DW Dual Watch 
17. OFF SET 
18. CTCSS/CDCSS 
19. STEP 5/6.25/10/12.5/15/20/25K 
20. Scan: VFO / Channel Scanning  
21. SQL:0-9 Level 
22. Light : On/ Off 
23. SAVE 
24. MONITOR (Squelch open) 
25. Automatic Check + Display of actual 

Battery Voltage) at TURN ON   
26. Low Battery alert 
27. Key Tone/Lock 
28. APO (Auto Power Off) 
29. FM Receiver (87.0MHz~108.0MHz″ 
30. PC Programmer and manually Input 
31. Wired Cloning 

 
 



 

Specifications 
General 
Frequency Range 
(may be restricted to 
national requirements) 

136-174MHz 
400-470MHz  

Channels 99 

Channel Space 12.5 kHz or 25 kHz  

Temperature ¢20 ℃ ～￥60 ℃ 

Voltage 7.4 V 

Standby Current about 15mA 

 

Transmit 

Output Power Vώό≤ 5 WΝ Ν Uώό≤ 4 W 

Current HI ≤ 1.6A 

Modulation FM 

Maximum Frequency 
Deviation  

≤ ± 5 kHz or   
≤ ±2.5 kHz Selectable 

Spurious Emissions <- 60dBc (ETSI Amateur 
Radio Standard) 

Sensitivity 
≤ -122dBm (12dB 
 SINAD)  

SNR ≤ 0.16 uV 

Inter-modulation 
Rejection 

Better 60 dB 

Audio Power ≥ 500mW 

Mission ≤ 140mA 

Standby Current 15 mA 

Receive 



 

Presentation of the Radio 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

LCD Definition 
 
1.Wide/Narrow Bandwidth  
  Selection 
2.Keypad Lock 
3.Scrambler Function 
4.Power Save 
5.Low power 
6.High Power 

7.Frequency Group A 
8.DCS Setting /CTCSS 
Setting 
9.CTCSS Indicator 
10.Vox 
11.Tone Setting 
12.Repeater Frequency Shift 

13.Low Battery alert 
14.Priority Channel Scan 
15.APO 
16.Using Frequency Group 
17.Frequency Group B



 

 

 

 

1.Antenna      2.PTT (TX Switch) 

3.Monitor/FM        4.Emergency Call 

4.Down            6.MIC 

7.MENU            8.Battery Buckle 

9.Battery Pack     10. Keypad 

11.Up               12.LCD 

13.MIC/SP Waterproof Cover 

14.Indicator light      15.Volume Knob 

16.Belt clip          17.Hand strap hole 

 

 

 

 



 

Key Instructions 

 

1. [PTT]：   Press to transmit, release to receive. 

2. [MONI/FM]：  Press FM for 1.5 seconds to turn on FM broadcast reception,  

                 short press to turn on monitor (= receive with open squelch). 

3. [CALL]：      Press for 1.5 seconds to Call (Emergency channel or 1750 Hz        

                 transmission; not in use for short press. 

4. [MENU]:    Menu/Confirm  

5. [0]~[9]：   Number Keys 

6. [UP]/[DOWN]：  Up/Down  

7. [#/MR]：   Press for 1 Second to store the Channels; Hold this to change  

                 the VFO and Channels. 

8. [*/BAND]：  Press for 1 Second to switch Main Frequency A/B ;  

                 Short press to quit. 

 



 

Preparation for using 
 

Install the Antenna 
Install the antenna as picture shows and rotate 
it clockwise till tight. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
Note: τon’tΝ holdΝ theΝ antennaΝ by hand or 
hang any external mic or headset on the 
antenna, it may disturb the communication. 
 

Install the battery  
Install the battery along the rear case of radio 
properly as following pictures show: 

 

 

 

         P1 

 

 

 

 

                     P2 



 

Disassembling of battery 
Press the battery lock downwards (P1), then  
slide the battery down from the transceiver 
body (P2) 

 

 

 

 

 

 

                P1 

 

 

 

 

 

 

 

Install and take off the belt clip 
If necessary, you can fix the belt clip with two 
screws (M3 x 6 mm) as picture shows: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Assembly              Taking Off  
 
Notes:  When installing the belt clip, do not use any 

glue to fix screws, otherwise it may 
damage the housing.   Take off the belt clip before disassembling 
the battery. 



 

Install external microphone or headset 
Install the microphone as picture shows. The technical standard for the microphone/ headset wiring 
isΝtheΝoftenΝusedΝ“Kenwood”ΝwiringέΝσloseΝtheΝrubberΝcoverΝwhenΝnotΝinΝuseέ  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

Charging the battery 
It is normal that Lithium Ion batteries are not fully charged when shipped. Please charge your 
battery before using the first time. Batteries may also not reach the full capacity after storing them  
more than two months. However, the battery capacity will return to normal values after charging 
and discharging (= normal using) the battery pack after 3-5 times.  
  Insert the AC adaptor cable to the charging socket of desk top charger.  Connect theΝρσΝadapterΝtoΝaΝpowerΝoutletΝ1ίί…βδίΝVΝρσ,Ν5ίΝorΝζ0 Hz  Put Li-ion battery or radio with battery into the slot of the desk top charger (see pictures) 

 
 
 

 
 

P1                       P 2                                  P3 
Notes:   Please make sure the battery connects properly with the contacts of the charging terminal  We recommend to keep the radio switched off during charging process.  Red light indicates the charging has started. A fully discharged battery will take about 6 

hours for full charge.  Green light indicates power on or the battery is full. 

 DANGER Warning: Do not short-circuit the battery terminals or dispose of batteries in fire.  Do not disassemble the housing of the battery. 



 

Menu Contents 

1. Keypad Combinations  

Buttons( Silkprinting) Instruction Display 

[MENU]+[0] Scrambler On/Off “S”Νόlashes 

[MENU]+[1] DW On/Off DW 

[MENU]+[2] BCLO On/Off BCLO 

[MENU]+[3] Backlight On/Off LIGHT 

[MENU]+[4] Key Tone On/Off KTONE 

[MENU]+[5] APO On/Off APO 

[MENU]+[6] Power Save On/Off S 

[MENU]+[7] ANI On/Off ANI 

[MENU]+[8] Power HIGH/LOW POWER 

[MENU]+[9] PRI  ON/OFF PRI 

[MENU]+[#/MR] Scan Function SCAN 

[UP]/[DOWN] Menu and Others  

Press [MENU]More than 1s Key Lock  

Press  [#/MR] More than 1s Channel Storing/FM Channel Storing   



 

Press [*/BAND] More than 1s Main Frequency Switch A/B  

Press [MENU] Enter MENU 

Press [#/MR]On Switch working mode :VFO/Channel  

Short Press [*/BAND] Quit  

 

1.1  SCRM (Scrambler) 
When using this function, the transmission will be encrypted. Only radios on the distant party with 
the same settings can receive and decode the audio signal properly. Other radios on the channel 
cannot understand the signal. To set the radio to encryption: 

 Press [MENU]  “εenu”Νis displayed on the screen. Next line remains blank. 
 θressΝ[ί]Ν,Ν“SσRε”Νis shown on the screen, actual status is shown on next line : 

On or Off. Repeat operation to change status.  Scrambler setting for Frequency ranges A/B can be used separately. This is useful under 
Channel Mode. 

 

 

1.2  DW Dual Watch Mode 
Turn on DW, two frequencies will be shown on the screen (A/B). For transmission, only the 
frequency shown on the main screen can be used. 

 Press [MENU] - “εenu” is shown on the screen, while next line initially remains blank. 



 

 Press [1] - “τW” is shown on the screen and present status on the next line: On or Off. 
Repeat operation to change status.  Dual Watch may be useful under Channel Mode. 

 
 
1.3  BCLO Busy Channel Lock Out Setting  
This function inhibits the radio from transmission while another signal is just received. The function 
can avoid any interference. User must wait until channel is free, before he can transmit.   Press [MENU] - “εenu”Νis shown on the screen, next line is still blank.  Press[2] - “Bσδη” is shown, actual status can be On or Off. Repeat operation to change 

status.  A/B setting is separately possible. It is useful under Channel Mode. 
 
 
1.4  Back light permanently on or automatic off 
After turning the light ON, it remains on. If light function is OFF, then the backlight is on after 
pressing a key, but automatically turns OFF after about 5 seconds.  Press [MENU] - “εenu”ΝdisplayΝonΝtheΝScreen, next line remains blank .  Press[3] - “δIGώT” appears on the screen and shows status On or  Off. Each Operation action would change status.  Light function is not used under Channel Mode. 
 
 



 

1.5  KTONE Keyboard tone 
Turning on this function, you can bear the keytone every time you press the keypad. If 
turning off , youΝdoΝnotΝhearΝanyΝ“klick”ΝtoneΝwhenΝpressingΝaΝkey.  Press [MENU] - “εenu”Νappears on the screen, while next line remains blank.  Press[4] -  “KTηζE” appears and actual status is shown in next line: On or OFF  Repeat operation to change status.  Not for use under Channel Mode. 

 

 

1.6  APO Automatic Power Off 
If APO is ON, then the radio observes receiver activity. If there is no activity during the next 30 
minutes, the radio will switch off automatically.  Press [MENU] - “εenu”Νappears, next line remains blank.  Press[5 - “ρθη” appears and the actual status (On or OFF) is shown.    Repeat operation to change status.  Function is not used under Channel Mode. 
 
 
1.7  SAVE (Battery save during inactivity) 
Radio will enter into sleeping mode if no operation happens or no signal is received within 12 
seconds. During power SAVE, the radio checks receiving activity periodically and turns on after any 
activity is found again. Power SAVE can increase battery operating time effectively .  Press [MENU] - “εenu”Νappears, next line remains blank. 



 

 Press[6] -  “SρVE” appears and the actual status (ON or OFF) is shown. Repeat operation 
to change status. 

 Function is not used under Channel Mode. 

 
 
1.8  ANI Automatic Number Identification 
Follow the steps for setting ANI on /off:  Press [MENU] - “εenu”Νappears, next like is blank.  Press[7] - “SρVE” appears and actual status (On or OFF) is shown. Repeat operation to 

change status.  Function not in use under Channel Mode. 
 
 
1.9  HIGH/LOW POWER Selection 
This function is for the setting of transmitting power.  Press [MENU] - “εenu”Νappears, next line remains blank.  Press[8]- “θηWER” appears and present status (High or Low) is shown. Repeat operation 

to change power.  Setting is separately used in frequency ranges A/B, not in use under Channel Mode. 
 
 
 
 



 

1.10  PRI Priority 
    The steps for setting of PRI:  Press [MENU] - “εenu”Νappears, next line remains blank.  Press[9] - “θRI” appears and status is shown (On or Off). Each operation will change 

status. 
Turning on PRI, (supposed Priority Channel 1 is under Channel Mode), then scanning will happen 
in the sequence 1-2-1-3-1-4 and so on. 

 
 
1.11  SCAN 
This function allows scanning over the frequencies (VFO) or the stored channels in sequence.  Press [MENU] - “εenu”Νappears, followed by a blank line.  Press [#/MR] - “Sσρζ”Νappears. Next line will show “ηζ” and scanner starts.  During scanning, you can choose [UP]/ [DOWN] to change scan direction, and then press    

other buttons to exit. 
When in FM Broadcast radio mode, Scanning function can be used to scan the frequency. 
Scanning will be stopped if a radio station with a signal is received. If you want to stop the scanning 
procedure manually, just press any other button. 
 
 
 
 
 



 

1.12  Keypad Lock 
When Keypad lock is used, other buttons can not be used except the buttons [MENU], [PTT] or 
[CALL].  
To lock the keypad, press [MENU] more than one second until the display shows  
To unlock the keypad again, [MENU] again more than 1 second until  disappears again. 
 
 
1.13  Memory Channel(s) 
You can store Frequencies found under VFO mode into Memory Channels.  Under VFO Mode, Select the desired frequency, then press [#/MR] more than 1 second,  “εEεηRY” appears and the next line shows the next free channel number (in that case “ί1”).  Press [UP]/[DOWN],you can select other channel numbers (01-09), or type in two digits as the 

desired channel number.   Press [MENU] to store the channel and exit. Cancel procedure and exit without storing:: press 
*/BAND]   Function cannot be used under channel mode – you can store channels only under VFO mode 
(or via PC software programming). 

 
 
 
 
 



 

1.14  Storing FM (broadcast radio) channels under VFO mode 
 Under FM Mode, Select desired frequency first, then press [#/MR] more than 1 second,   “όεΝεEε” will appear and next line will show “ί1”έ 
 Press [UP]/[DOWN],you can store the frequency under channel numbers (01-16), or you type 

in the two digit number directly. 
 Press [MENU] to store the channel and quit . To exit without storing, press [*/BAND]. 

 

 
1.15  Main Frequency Exchange A/B : Selection of the frequency band 
Press [*/BAND] for 1 second, this will toggle between the two two main frequencies, then select  
the desired band A/B for transmitting and further procedures and settings. 

 

 
1.16  DTMF  (manual DTMF tone transmit operation)  
Press and keep PTT for transmission. Press additionally any of the number keys to transmit DTMF 
code, The desired DTMF code is transmitted as long as buttons are pressed. 
 

 

 

 



 

2.  Menu Contents 

Item Instruction Contents 
01 “RXΝQT” Main Fre. RX QT 
02 “TXΝQT” Main Fre.  TX QT 
03 “SQδ” 0-9（Separately setting on A/B ＄Corresponding setting″ 
04 “TηT” OFF/15--600S 

05 “STEθ” 5/6.25/10/12.5/20/25K（Separately setting on A/B＄ 
Corresponding setting″ 

06 “Wζ” WIDE％NARROW（Separately setting on A/B＄ 
Corresponding setting″ 

07 “ηόόSET” 0.0MHz~69.9MHz（Separately setting on A/B＄ 
Corresponding setting″ 

08 “SώIόT” ＃％+％- 
09 “SσρζΝε” TO/CO/SE 
10 “VηX” OFF/1/2/3/4/5 
11 “σρδδ” 01/CURRENT 
12 “TXΝεητE” BUSY/MASTER 
13 “θRIΝSET” 01-99 Channel Selection 
14 “ρζIΝσητE” Display Using Radio ID  
15 “ρζIΝSET” Edit ANI 

 



 

3. Menu Instructions  
Note: The following features can be set separately between Frequency Group A and B. That 
means you can use different settings in Group A and B. 
 
3.1  RX QT Setting     (Receiver CTCSS / DCS Decoder) 
If there is no special calling, RX QT function makes radio quiet. Setting by following steps: 
1) Press [MENU], [MENU] would display on the screen ,next line is blank .Then press  
  [Uθ]orΝ[τηWζ]ΝtoΝselectΝ“RXΝQT”έ 
2) Press [MENU] to enter into setting, firstΝlineΝisΝ“RXΝQT”, next line shows the status.  
3) Press [#/MR] to select between OFF/ 67.0HZ…/ D023N/ D023I… ,then press    
   [UP]or[DOWN] to set the tone frequency for CTCSS or digital code number for /DCS. 
4) Press [MENU] to confirm the storing and return,or press [*/BAND] to exit and  
   back to standby without storing any changes. 

 
3.2  TX QT Setting (setting the Encoder CTCSS / DCS for transmitting) 
Setting by following steps:: 
1) Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank .Then Press [UP]or [DOWN] to select“TXΝ    

QT”έ 
2) Press [MENU] to enter into setting, firstΝlineΝisΝ“TX QT”, next line shows the status. 
3) Press [#/MR] to select OFF/67.0HZ/D023N/D023I etc, then press [UP]or[DOWN] to set the  

frequency for CTCSS /DCS. 
4) Press [MENU] to confirm storing and return,or press [*/BAND] to exit without storing 



 

 
3.3  SQL  (Squelch setting) 
SQL System can eliminate the noise without signal. It not only makes the standby state quiet but 
also can save power in standby state by switching the not necessary parts off. 

1) Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank .Then Press [UP] or [DOWN] to 
select“SQδ”έ 
2) Press [MENU] to enter the setting, firstΝlineΝisΝ“SQδ”,nextΝlineΝshowsΝtheΝstatusέ 
3) Press [UP] or [DOWN] to select between 0έέ1έέβΝ…έι. Level 9 is the highest ,1 is the 
lowest,0 means Squelch open, More higher values need stronger signal to open. 
4) Press [MENU] to confirm storing and return, or press [*/BAND] to quit without storing. 
 
 

3.4  TOT  (Time out Timer to limit transmit time) 
TOT protects radio from being damaged by too long transmissions and protects other stations from 
interference if somebody should keep the PTT button pressed too long. If activated, the radio stops 
transmission and sends the emergency call if user should keep the PTT button pressed. Longest 
transmission time: 10 minutes,. 

1) Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank .Then Press [UP]or [DOWN] to 
select“TOT”έ 
2) Press [MENU] to enter into setting , first line is now “TηT”, next line shows the status. 
3) Press [UP] or [DOWN] to select between OFF/15/30/45/60/75/90/......./600 seconds. 
4) Press [MENU] to confirm and return, or press [*/BAND] to exit without saving changes. 

 



 

3.5  STEP (channel spacing) 
Choose the correct frequency step is the basis for setting precise transmitting and receiving 
frequency. 
 

1) Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank. Then Press [UP]or [DOWN] to select 
“STEP”έ 
2) Press [MENU] to enterΝintoΝsettingΝ,firstΝlineΝshowsΝ“STEθ”, next line shows the status. 
3) Press [UP] or [DOWN] to select between 5/ 6.25/ 10/ 12.5/ 20 or 25 kHz channel steps. 
4) Press [MENU] to confirm and return, or press [*/BAND] to exit without changes. 

 
 
3.6  WN Select ( wide / narrow receiver bandwidth and transmitter system FM deviation) 
Depending on the network, in some areas narrow band parameters are requested. Therefore it is 
necessary to match the receiver bandwidth and transmitter peak deviation to the system 
parameters for wide or narrow band. To change between wide and narrow band parameters: 
 

1) Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank. Then Press [UP] or [DOWN] to select 
“WN”έ 
2) Press [MENU] enter into setting, firstΝlineΝisΝ“Wζ”, next line shows the status. 
3) Press [UP] or [DOWN] to select WIDE/ NARROW. 
4) Press [MENU] to confirm the settings and return,or press [*/BAND] to exit without changes. 

 



 

Note: Narrow is the standard system in amateur radio for 12.5 kHz channel spacing, while 25 kHz 

systems allow Wide parameter settings. 

 
3.7  OFFSET (Activation of repeater shift in amateur radio networks) 
Offset means the difference between the receiving and transmitting frequencies for operation via 
repeater stations. 
Most European 2 m repeaters use a 600 kHz lower frequency in their receivers and re-transmit the 
signals 600 kHz higher. On UHF, 1.6 MHz (or 7.6 MHz in Germany) is used as repeater shift. 
Set the Offset value mainly according to the using offset of the repeater. 

1. Press [MENU], [MENU] appears, while next line is blank .Then Press [UP]or [DOWN] to 
select “OFF SET”έ 

2. Press [MENU] enter into setting, firstΝlineΝisΝ“ηόόΝSET”,ΝnextΝlineΝshowsΝpresent off set value. 
3. Press [UP]or [DOWN] to select offset from 0.0MHz ~ 69.9MHz . If user need to adjust quickly, 

you may also change it by keypad. 
4. Press [MENU] to confirm storing and return, or press [*/BAND] to exit without changes. 

 



 

3.8  SHIFT (Direction + / - / OFF) 
Shift direction concerns transmitter in relation to receiving frequency. + means TX is higher than 
receiver, - means TX is lower than receiver. European repeaters always use – for the shift direction.  

1. Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank. Then press [UP] or [DOWN] to select 
“SHIFT”έ 

2. θressΝ[εEζU]ΝenterΝintoΝsettingΝ,firstΝlineΝisΝ“SώIόT”, next line shows the status 
3. Press [UP] or [DOWN] to select between OFF /+ /-. 
4. Press [MENU] to confirm settings and return, or press [*/BAND] to exit without changes. 

Note : OFF means same frequency for transmitting and receiving. + means transmitting frequency 
higher than receiving frequency; - means transmitting frequency lower than receiving frequency. 
Example: In the 2 m VHF band – shift has been selected. 145.775 MHz appears as receiving 
frequency. When pressing PTT, the radio will then transmit on 145.175 MHz as corresponding TX 
frequency.  
 



 

3.9 SCAN METHOD  
Should select how to continue scanning after a signal has been detected and scanner has stopped. 
Choose one method:  TO″Time Operation: Radio will stop scanning when finding a signal. Scanner stops for 5 

seconds and then continues, even if the signal should continue on the channel.  CO″Carrier controlled Operation: Radio would stop scanning and stay at the same 
frequency until signal disappears.  （SE″Searching Operation: Radio stops on the frequency which has been detected as 
busy and then remains on this channel. 

Setting steps as following: 
1. Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank. Then Press [UP] or [DOWN] to select 

“SCAN M”έ 
2. Press [MENU] to enter into setting , firstΝlineΝisΝ“Sσρζ”, next line shows the status. 
3. Press [UP] or [DOWN] to select between TO / CO / SE. 
4. Press [MENU] to confirm and return, or press [*/BAND] to exit without changes. 
 
 
3.10  VOX (voice controlled operation, handsfree mode) 
In this mode there is no need to press PTT for transmission. Just transmit by automatic voice 
detection. If you stop speaking, transmit will stop automatically and radio is waiting for receiving. 
 

1. Press [MENU], [MENU] appears, next line is blank. Then Press [UP] or [DOWN] to select 
“VOX”έ 



 

2. Press [MENU] to enter setting, firstΝlineΝisΝ“VηX”, next line shows the status. 
3. Press [UP] or [DOWN] to select  between OFF/ 1/ 2/ 3/ 4/ 5. 
4. Press [MENU] to confirm the settings and return,or press [*/BAND] to exit without changes. 

 
The voice threshold (sensitivity) for VOX can be set by this function.The transmit function is turned 
on when voice is higher than voice threshold. 
 

Note:  5 = High Sensitivity ,used in low noise condition. 
       1 = Low Sensitivity ,used in high noise condition. 

    Note: The VOX level is displayed as 1/ 2/ 3/ 4/ or 5  on the LCD. 
 
 
3.11  Emergency Call  
Channel 01 is reserved as an emergency call channel. 

1. Press [MENU], then press [UP] orΝ[τηWζ]ΝtoΝselectΝ“σρδδ”έ 
2. Press [MENU] to enter into setting. FirstΝlineΝisΝ“σρδδ”, next line shows the status. 
3. Press [UP] or [DOWN] to select between 01 or CURREN (this means the currently used 

frequency. We recommend that You use the current frequency as emergency channel, it may 
be important for using 1750 Hz repeater access, see also 4.4) 

4. Press [MENU] to confirm the storing and return, or press [*/BAND] to exit without change. 
 
 
 



 

3.12  TX Mode Selection  
Turn on the dual band standby. Suppose you use Frequency A as main channel, but receiving 
signals from Frequency B , you can set the radio to answer on Frequency A ,or on frequency B. 
 

1. Press [MENU], “εEζU” appears, next line is blank. Then press [UP] orΝ[τηWζ]ΝtoΝselectΝ“TXΝ
εητE”έ 

2. Press [MENU] to enter into setting, first line shows “TXΝεητEΝSET”, next line shows the 
status. 

3. Press [UP] orΝ[τηWζ]ΝtoΝselectΝ“BUSY or ερSTER”Νέ 
4. Press [MENU] to confirm storing and return, or press [*/BAND] to exit without changes. 

 
Note:   σhooseΝ“BUSY” if you like to answer a call on the present frequency directly.   σhooseΝ“ΝερSTER” , no matter what signals radio receives from any channels, the radio 

will always answer only on the Main Frequency . 
 
3.13  PRI SET   (Priority channel) 

1. Press [MENU], thenΝpressΝ[Uθ]orΝ[τηWζ]ΝtoΝselectΝ“θRIΝSE”έ 
2. Press [MENU] to enter into setting , firstΝlineΝisΝ“θRIΝSET”, next line shows the status. 
3. Press [UP] or [DOWN] to select number 01-99 as a priority channel. 
4. Press [MENU] to confirm storing and return,or press [*/BAND] to exit without changes. 

Note: 01-99 are channel numbers. 
 



 

3.14  ANI   Automatic number Identification 
This radio can be programmed with ANI function to allow ID identification by a distant other radio.   θressΝ[εEζU],thenΝpressΝ[Uθ]ΝorΝ[τηWζ]ΝtoΝselectΝ“ρζIΝIτ”έ  Press [MENU] to enterΝintoΝsettingΝ,firstΝlineΝisΝ“ρζIΝIτ”, next line shows the current ANI 

code.  Press [MENU] to confirm storing and return, or press [*/BAND] to exit without changes. 
Note: When this function is used, user should be aware that after pressing PTT, the radio Code will 
be transmitted at first, before the Mic audio will start. 
 
3.15  Edit ANI Code 
TheΝρζIΝcodesΝofΝthisΝradioΝcontainΝγΝdigits,ΝwhereΝtheΝfirstΝdigitΝisΝalwaysΝaΝ“group”ΝnumberΝandΝtheΝ
second & third digit are a number from 01-80.  
1. θressΝ[εEζU],thenΝpressΝ[Uθ]orΝ[τηWζ]ΝtoΝselectΝ“ρζIΝSET”έ 
2. Press [MENU] to enter setting, firstΝlineΝisΝ“ρζIΝSET”, next line shows ANI code and the first 

code flashes. 
3. First digit is the group number. Then press [UP] or [DOWN] to select 0-9. 
4. After editing first digit ,then press [#] to edit the second and third digits as ID .The number 

range is 01-80 (for example if ID is 01 ,the second digit is 0 and the third digit is 1 ). 
5. Press [MENU] to confirm storing the settings and return, or press [*/BAND] to exit without 

changes. 
Note: If want to delete or edit former digit, press [#] till the digit which you want to modify flashes. 
Now you can modify the flashing digit. 
 



 

4.  Auxiliary Functions  
 
4.1  VFO ΥVariable Frequency Oscillator, also known as “Frequency Mode)  In VFO mode, press [UP] or [DOWN] to tune the desired frequency in the programmed 

steps or directly type in the frequency needed by keypad. 
 
4.2 Channel Storing   There are 100 memory location to store frequencies with channel numbers from    

01-100   One special channel is reserved for the “Emergency Channel” with number 01. 
 
To save a frequency as a channel, do following : 

1. In VFO mode, choose the desired frequency and select CTCSS or DCS.  
2. Press [MR] for 2 seconds , LCD shows channel number 01-100 (flashing). 
3. Press [UP] or [DOWN] to select one channel number between 01-100. 
4. Press [MENU] again to store the frequency.. 
5. You can now repeat the procedure for other frequencies you want to store as channels. 

 
Note: User can store 100 channels (maximum), when a radio is in the single Frequency mode. 
When using dual band function, user can store 50 channels (maximum) for each Frequency A and 
Frequency B group.  
 
 



 

4.3  Switch to Channel Mode and back to VFO mode 
Switch the radio off. Press and hold [MR] while switching the radio on again. 
This procedure can toggle from VFO into Channel mode and back to VFO mode.  
This procedure only works if you have stored frequencies as channels before. 
Channels for the Channel mode can also be stored or changed with the PC programming 
procedure. 
 
 
4.4  Transmission of 1750 Tone for Repeater Access 
When user wants to use the radio via repeater stations, the repeater may require a tone calling 
procedure to start operation. In Europe, especially in Germany, repeaters often need a 1750 Hz 
tone burst or an always present CTCSS tone. The repeater operators supply further information.  
To transmit a 1750 Hz signal press and hold [CALL] key for more than 1 second. 
  We recommend to use the CALL button and program the CALL button for the Current 

frequency asΝ“EmergencyΝchannel”ΝinsteadΝofΝchannel 01 (see chapter 3.11)  Indicators flashes red and sending the signal .  1750 Tone can act as an emergency call as well, because the 1750 Hz tone is easily to hear 
as alarm tone..  Press PTT to stop the emergency call. 

 



 

It may be a method to ask for help when outgoing for some activities, but not usually among radio 
amateurs. It is better to save Call as “CURREN”ΝΥνΝdisplayΝreadingΝforΝ“current frequency”) instead 
of channel 01, because then it can be better used to open repeaters as described already. 
 
 
4.5  FM broadcast radio listening 

1. Press and hold [MONITOR/FM] for more than 2 seconds to enter FM Broadcast mode. 
2. Press [UP] or [DOWN] to adjust the broadcast frequency (Range 87.0～108.0MHz, 

with 100KHZ steps). Long press [UP]or [DOWN] to choose frequency.  
3. Press [MONITOR/FM] again for more than 2 seconds to exit FM broadcast mode. 

  You can keep the 2 way radio working in the background when still in FM broadcast receive 
mode: If an incoming signal is detected on your communication radio channel, the broadcast 
radio will be interrupted.   Under broadcast radio mode: Press MR to enter storing up to 16 broadcast radio channels 

 
FM broadcast radio scanning & storing  Under FM mode, press [MENU] ,then [MR] button to scan the whole frequency range  Start from the current frequency: Press [UP] to scan from low to high or press [DOWN] to 

scan from high to low .  Scanner stops at the next frequency with a signal is detected.  Press [UP] or [DOWN] to keep scanning ,or press others buttons to quit. 
 



 

If you wish to store any found broadcast radio station, just press any button to quit scanning. Then 
you can store the station according to following steps:  Press [MR] for 2 seconds , LCD shows 01-16 and flashes ,then press [UP] or [DOWN] to 

select one channel number from 01-16 .  Press [MENU] again to store it.  Select a radio station with other frequency, then repeat the steps above to store it. 
 

Select a stored FM Channel  Under FM Mode, press MR and then press [UP]or [DOWN] to select stored channel from 
01-16 . Press MR to quit storing . 

 
 
4.6  Low Battery Detection – 4 different phases of discharged battery 

i. Radio works fine in voltage range higher 6.5 V (Battery shows at least 1-2 bars). 
ii. Transmitter and receiver work normally, but red indicator flashes when voltage will fall 

below 6.5V ,but higher than 6.2V (Battery shows 1 bar). 
iii. If voltage is still higher than 6.1V, but lower than 6.3V (battery icon is blank), receiver 

works normally, but alarm beep “τiΝτi” will sound every 20 seconds. Transmit can still 
work normally, but red indicator flashes during transmit.  

iv. If voltage is lower than 5.9V (battery icon is blank ), receiver still can work, alarm 
sounds every 2 seconds ,but transmitting is already prohibited. 

 
 



 

4.7  Cloning a ready programmed radio (Master) via wired connection to a another radio 
(Slave) 
Please note that you will need a special optional available cloning cable! 

a) Switch the Master radio on while pressing PTT and MONI buttons together..  
ζowΝδστΝshowsΝ“ΝCLONE READY ”Νέέ 

b) Connect the Master with the Slave radio by transfer cable and turn on the power of the 
Slave radio 

c) Press MONI  on the Master radio. At the Master, the LED begins to flash red and at 
the Slave radio green. 

d) After about 30 seconds cloning is completed. Master radio turns back into “ΝReady 
cloning”Νand is able to clone the another or more Slave radio(s) if needed). 

e) The Slave radio shows CLONE and resets automatically to normal operation. 
 
In case of an error during cloning the radio will show CLONE ERROR. Please check the cable 
connections and repeat the procedure. 
  If you need to clone more than only 1 radio, please turn off the cloned radio (the 

Slave)   Take off the cable from the Slave radio and connect the next Slave radio  Repeat the steps c) ..d)  To quit the procedure, turn the radio off and on again 

 



 

PC Programming Functions  

In this chapter we describe the major functions, which can be programmed by the PC 
programmer cable set with the PC software Albrecht DB275 version. 
The programming kit is intended to be used by distributors or authorized users, who try to make the 
user functions as simple as possible. Main purpose of the software is also to reduce the functions to 
those, which are really necessary for untrained users. So PC software is mainly applied when 
preparing a radio for restricted use as professional radio, PMR 446 radio or Freenet radio.  

Channels instead of frequencies 
The main important programming of any radio for use within a group is the programming of fixed 
channels instead of free accessible frequencies. The PC programmer allows the installer to 
program exactly the number of channels which in most cases (untrained) users really need. By PC 
programming, the installer can avoid overloading functions and accidental maladjustments.   
 

DCS/CTCSS 
Software allows easy programming of code tones for the Continuous Tone Coded Squelch System 
(CTCSS) or DCS (digital coded squelch) for each channel separately. 
If a channel is programmed with CTCSS or DCS code, communication can only be received if the 
distant party will use exactly the same setting. Your receiver will remain muted if users with no or 
other CTCSS / DCS codes are on the channel. You can only see at the yellow LED that the channel 
is busy. The DCS / CTCSS system offers a certain privacy, it helps users in so far that they are not 
disturbed by other conversations on a channel, but it is not possible to hide a transmission (unless 



 

scrambled!). If you press the MONI button, you can hear all communications by other parties on the 
channel.  
Channels with DCS / CTCSS RX coding do not need the normal squelch, it can remain open to 
increase the receiver sensitivity and communication distance. 

 
Squelch level setting 
The Albrecht DB275 software can be used to program the squelch level from 0-9. 
 
Battery Save 
If the transceiver has active batteryΝsaveΝfunction,ΝtheΝδστΝwillΝshowΝ“S” as soon as the function 
becomes active. The transceiver will enter the power save status as soon as no activity will be 
detected for more than 10 seconds.  
 
Keypad Tone On/Off  On: The clock symbol displays on the LCD when "Beep" sound is on, indicator sounds at 

each key entry.  Off: no indicator sound is to be heard during any keyboard entry. 
 
Transmit Power Selection 
You can select transmit power for every channel separately, when you select high power, the LCD 
willΝdisplayΝ“ώI”,ΝwhenΝyouΝselectΝlowΝpower,ΝtheΝδστΝwillΝshowΝ“δη”ΝΥόactoryΝdefaultΝδηW)έ 
 
 



 

Scan Method and Parameter 
In scan mode the transceiver will scan every channel, when a signal has been detected on a  
channel, the scanner will pause and wait until the signal disappears. With the PC software the delay 
time for scanner restart can be selected. 
This delay time can delay the scanner restart, so that you are able to listen to the answering 
stations as well, if they do not wait too long. After the selected delay time is over, the scanning will 
restart again. Factory setting for the delay time is 3 seconds 
 
Start normal scanning  Long press [SCAN] about 2 seconds to start scanning.  Scanning starts from current channel, yellow light flashes  When a signal which matches the programmed CTCSS / DCS type is received, the yellow 

light will stay on and the speaker will be on- you hear the communication   Press [SCAN] key to exit the scan state.  
 
Priority scan  
Two kinds of priority scanning can be programmed: 
 

a. Set a certain fixed channel as priority scan channel (Note: this channel can not be empty) or 
b. Set the just selected channel as priority scan channel (current working channel is the selected 

channel). 
 
During scan mode the radio always returns to the priority channel and checks this channel for 



 

activity. If there is found any activity, you will hear the communication. If there is no activity, the 
radio will continue normal scanning. With a priority channel you have a better chance not to miss 
any important communication. 

 
BCLO Setting  
BCLO means Busy Channel Lock Out. If You have untrained users, it often happens that they start 
transmitting while others are still talking. This creates interference. To avoid such situations, you 
can program the radio so, that transmission is only possible if the channel is detected as free.  
If BCLO is activated and user try to transmit on a busy channel, he will only hear a beep sound as 
warning and “Bσδη”Νappears on the screen. 

 
ANI  (Automatic Number Identification) 
The ANI code is used to display the number of the calling party on the display of all other partners 
within a group. The ANI code can be fixed by software. First digit represents your group, second 
and third digit is the radio number.  
 
Scrambler 
Confidential communication with analogue systems is only possible by scrambler encryption.  
Within your group network, all participating radios must be programmed to use the same scrambler 
setting. It can be selected by PC software.  
 

 



 

Maintenance  
 
The Albrecht Duoband radio DB 275 you purchased is a high tech electronic product. Please use it carefully. 
Following maintenance hints may help extend its lifetime. 
 

 θleaseΝdon’tΝtryΝtoΝdisassembleΝtheΝtransceiverΝbecauseΝnot qualified processing may cause damage 
to the device. 

 τon’tΝuseΝorΝchargeΝtheΝtransceiverΝinΝexplosiveΝcondition 
 Use the rubber covers always when sockets are not used, because the air contains a lot of fine sand, 

dust,and often a large number of chemicals. 
 Turn off the transceiver when you are in gas station. 
 θleaseΝdon’tΝputΝtheΝtransceiverΝinΝsunny or hot places for long time, because the high temperature 

will shorten the life of electronic parts and can cause deformations of plastic parts. 
 Please keep the transceiver dry, because rain and moisture may cause corrosion inside the radio. 
 Please power off the transceiver and remove its battery pack immediately once there is strange 

smell or smog should emit from the device. 
 
Use this radio as amateur transceiver only if you are a radio amateur with valid license. Without license, you 
must be aware of the risk of illegal radio operations. In most countries, restrictions for using illegal radio 
equipment apply! In case of a technical problem during the 2 years European warranty period please contact 
your local distributor. Customers in Germany may contact our Hotline alan-service@ps-tech.de or phone 
01805 012204 (14 cents/minute or mobile up to 42 cents/minute directly. 
 



 

Troubleshooting Hints 
Problem Solution 

No reaction when power-on 

The battery pack has been exhausted. Please change a new battery or recharge the 
battery. 
The battery pack may be not installed correctly. Please install it again. 
The contacts may be corroded or dirty. Clean all contacts carefully! 

Unable to talk with other 
members in the same 
group 

Please check the frequency and CTCSS/ DCS you use. The settings must be the 
same for all other members in the same group. 
The distance between you and other group members may be too far. Please check if 
you are in the range of other group transceivers. 

Talking distance is short     

Make sure the antenna screw is tight and contacts the radio well. 
Make sure that you are using the original antenna from the manufacturer. 
Check squelch level. Reduce the level if set to a too high level. Keep level as low as 
necessary. In most cases 1-3 should be ok. 

Other (not from group 
members) sound heard on 
your channels. 

Change the frequency 
Please change your CTCSS/DCS code number on all radios used within your group. 

The battery can only be 
used for short time after 
each charging 

The life cycle time of the battery is over, please replace by new battery, 
If the battery does not work long enough after charging 

People receive your Voice is 
low or broken  

Check if the MIC connector is clean and that nothing has entered the mic socket hole. 

Water inlet 
Take out the battery at once when water has entered and dump the   
water. Carefully use a hair dryer or heater to dry it. Make sure to send the      
radio immediately to a service station to check and prevent further corrosion inside   



 

Appendix: CTCSS/ DCS List 
CTCSS 50 

67.0 85.4 107.2 136.5 165.5 186.2 210.7 254.1 
69.3 88.5 110.9 141.3 167.9 189.9 218.1  
71.9 91.5 114.8 146.2 171.3 192.8 225.7  
74.4 94.8 118.8 151.4 173.8 196.6 229.1  
77.0 97.4 123.0 156.7 177.3 199.5 233.6  
79.7 100.0 127.3 159.8 179.9 203.5 241.8  
82.5 103.5 131.8 162.2 183.5 206.5 250.3  

DCS 104 

023 053 116 155 225 261 325 371 452 516 627 731 
025 054 122 156 226 263 331 411 454 523 631 732 
026 065 125 162 243 265 332 412 455 526 632 734 
031 071 131 165 244 266 343 413 462 532 654 743 
032 072 132 172 245 271 346 423 464 546 662 754 
036 073 134 174 246 274 351 431 465 565 664  
043 074 143 205 251 306 356 432 466 606 703  
047 114 145 212 252 311 364 445 503 612 712  
051 115 152 223 255 315 365 446 506 624 723  
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Présentation & Déclaration de conformité aux normes du marché européen  
 

Nous vous remercions d'avoir acheté notre Radio portative à double gamme de fréquence DB275. Dans l'espace 
européen, cette radio est exclusivement réservée à une utilisation par des radioamateurs licenciés et ce sur les 
gammes de fréquences radio amateurs de 2 m et 70cm. Les radios sont fabriquées en conformité avec les 

directives européennes 73/23/EEC, 99/5/EC et 2004/108/EG, ainsi qu'avec les normes 
européennes EN 301 783-2 V 1.2.1., EN 301 489-1 V.1.8.1, EN 301 489-15 V.1.2.1 et EN 
60 950-1 :2001 (seconde édition). La version de cet appareil radio n'est pas destinée à un 

usage professionnel ou commercial, ni à toute autre application hormis celle du radio amateurisme. En cas de 
modification des normes actuelles, un changement de la déclaration de conformité est susceptible d'intervenir – 
nous vous prions de consulter notre service de téléchargement http ://service.alan-electronics.de pour connaître 
la dernière version valide.  
 

Les règles européennes s'appliquent à la mise au rebut d'appareils électroniques inutilisables. Il n'est 
désormais plus possible de jeter les pièces électroniques en les mélangeant aux ordures ménagères. 
Il convient de recycler correctement les appareils défectueux. Les consommateurs ont la possibilité de 
déposer les articles défectueux dans leur décharge locale.  

 
Veuillez vous référer attentivement à ce manuel afin de prendre connaissance des fonctions et du mode d'emploi 
de cet appareil avant de vous en servir.  
Doté d'un design élégant, de performances stables, et de caractéristiques simples d'utilisation, notre 
émetteur-récepteur DB275 à été conçu pour une vaste gamme d'utilisations. Il vous offre une possibilité de 
communication normale que vous vousΝtrouviezΝenΝzoneΝrurale,ΝenΝzoneΝforestière,ΝauΝcœurΝdeΝbâtiments,ΝenΝ
environnement urbain ou en pleine mer. Le bel aspect du DB275 répond à vos souhaits d'appareil de caractère.  



 

 
Au cas où vous voudriez vous servir ce cette radio pour un autre usage que celui du radio amateurisme, nous 
vous prions de bien vouloir prendre contact avec votre distributeur local afin qu'il vous présente une version 
spéciale notifiée en tant que radio à usage commercial (PMR), ou en tant que radio PMR 446 ou Freenet 
(seulement en Allemagne).  
Nous vous remercions de votre confiance et de l'intérêt que vous portez à nos produits.  

 



 

Accessoires fournis 
 
Veuillez sortir prudemment l'émetteur-récepteur de son emballage. Vérifiez soigneusement que le 
paquet contient bien les accessoires listés ci-dessous. Au cas où des articles auraient été perdus ou 
endommagés pendant le transport nous vous demandons de porter plainte tout de suite par rapport à 
la livraison.  

Tableau des Accessoires  
 

Article Nombre 

Antenne en caoutchouc 1 

Attache de ceinture 1 

Pack de piles Li-ion  1 

Transformateur 1 

Chargeur de bureau 1 

Manuel d'utilisation 1 

Cordon 1 

 



 

Caractéristiques 

 
1. Gammes de fréquences :  

VHF (de 136MHz à 174MHz) 
et UHF (de 400MHz à 470MHz) 
Limites de fréquences programmables 
par ordinateur 

2. Affichage de menu sur écran LCD  
3. Pile : Li-ION 7.2V 1200mAh 
4. Sélection de bande large ou étroite 

entre 25K et 12,5K  
5. Sélection de puissance élevée ou 

basse entre : 
5W et 1W（VHF)＄4W et 1W (UHF) 

6. Sous-codes : CTCSS : 50 ou DCS : 
104 

7. Fonction ANI (affichage automatique 
du numéro d'identification)  

8. 99 Canaux (1 canal fixe réservé aux 
urgences). 

9. Brouilleur 

10. Minuterie délai d'attente de 15 à 30, 45, 
60, 75, 90..., 600S  

11. Système mains-libres VOX  
12. Appel d'urgence  
13. Canal prioritaire PRI  
14. Fonction verrouillage BCLO 

(verrouillage canal occupé) 
15. Réglage libre de gamme de fréquence 

V/U  
16. Ecoute simultanée de deux fréquences  
17. Fonction OFF SET(décalage) 
18. CTCSS/CDCSS 
19. ECHELONS 5/6.25/10/12.5/15/20/25K 
20. Balayage : VFO ou Balayage canaux 
21. SQL(Suppresseur de bruit de fond) : 

niveaux 0 à 9  
22. éclairage : allumé ou éteint 
23. SAUVEGARDE 



 

24. MONITORING (Suppresseur de bruit 
de fond ouvert) 

25. Vérification automatique +Affichage du 
niveau de pile actuel) à la mise en 
route 

26. Alarme de batterie faible  
27. Clic touche / Verrouillage 

28. Fonction EA (Extinction automatique) 
29. Récepteur FM (de 87.0MHz à 

~108.0MHz) 
30. Entrées par programmation PC ou 

manuelle 
31. Clonage filaire



 

Caractéristiques techniques 
Généralités 
Gamme de 
Fréquences 

de136 à 174MHz  
de 400 à 470MHz  

Canaux 99 

Espace réservé aux 
canaux 

12.5 kHz ou 25 kHz  

Température De¢20 ℃ à ～￥60 ℃ 

Voltage 7,4 V 

Courant de veille Environ 15mA 

Transmission 

Puissance de sortie Vώό≤ 5 W Uώό≤ 4 W 

Courant HI ≤ 1.6A 

Modulation FM 

Déviation Maximale 
de Fréquence 

≤ ± 5 kHz ou  
≤ ±2.5 kHz Sélectionnable 

Emissions parasites <- 60dBc /Standard ETSI 

 

 

Sensibilité 
≤ -122dBm (12dB 
 SINAD)  

Ratio SNR ≤ 0.16 uV 

Rejet 
inter-modulaire 

Supérieur à 60 dB 

Puissance audio ≥ 500mW 

Mission ≤ 140mA 

Courant de veille 15 mA 

Réception 



 

Présentation de la Radio 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

SIGNIFICATION DES AFFICHAGES LCD 
 
1. Sélection bande large ou 
étroite 
2.Verrouillage clavier 
3.Fonction brouillage 
4.Economie d'énergie 
5.Puissance faible 
6.Puissance élevée 

7.Groupe de Fréquences A 
8.Réglage DCS /CTCSS  
9.Indication CTCSS  
10.Vox 
11.Réglage de tonalité 
12.Répétiteur de bascule de 
fréquence 

13.alarme piles faible 
14.Balayage de canal 
prioritaire  
15.Extinction automatique 
16.Groupe de fréquences en 
cours d'utilisation 
17.Groupe de fréquences B



 

 
 

 

1. Antenne  2.PTT (bouton bascule TX) 

3. Monitoring/FM 4.appel d'urgence 

5. Bas   6.MIC 

7. MENU   8.ouverture boitier piles 

9. pack de piles 10. Clavier 

11. Haut   12.Ecran LCD 

13. Couvercle étanche MIC/SP  

14. Voyant  15.Bouton volume 

16. Attache ceinture 

17.attache lanière

 

 

 



 

Instructions relatives aux touches 

1.  [PTT] : appuyer pour transmettre, relâcher pour recevoir. 

2. [MONI/FM] : appuyer sur FM pendant 1,5 secondes pour mettre en route la 

réception d'émission en FM, appuyer brièvement pour effectuer 

un monitoring (= recevoir en ayant le suppresseur de bruit de fond 

ouvert). 

3. [CALL] (APPEL) : Appuyer pendant 1,5 secondes pour appeler (Canal urgences ou 

transmission à 1750 Hz ; ne s'utilise pas en appuyant brièvement.  

4. [MENU] :  Menu/Confirmer  

5. [0] à [9] : Touches numériques 

6. [UP]/[DOWN] :  Haut/Bas  

7. [#/MR] : Appuyer pendant 1 seconde pour stocker les canaux ; maintenir 

l'appui pour modifier le VFO et les canaux. 

8. [*/BAND] : Appuyer pendant 1 seconde pour basculer entre les fréquences 

principales A ou B ; quitter en appuyant brièvement.  



 

Préparation à l'utilisation 
 

Installation de l'antenne 
Installez l'antenne comme indiqué sur 
l'illustration, et tournez la dans le sens des 
aiguilles d'une montre jusqu'à son blocage.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
Remarque : Ne tenez pas l'antenne par la 
main, et n'y suspendez pas de micro 
extérieur ou de casque, car ceci pourrait 
perturber la communication.  
 

Installation de la pile  
Installez la pile en l'insérant correctement à 
l'arrière du boitier comme indiqué sur 
l'illustration : 

 

 

 

 P1 

 

 

 

 

P2 



 

Enlèvement de la pile  
Appuyez sur le verrou du boitier de pile en le 
poussant vers le bas (P1), puis tirez sur le 
boitier de l'émetteur-récepteur. (P2) 

 

 

 

 

 

 

P1 

 

 

 

 

 

 

 

Installation et démontage de l'attache de 

ceinture  
Vous pouvez, si nécessaire, fixer l'attache de 
ceinture à l'aide de deux vis (M3 x 6 mm) 
comme le montre l'illustration suivante : 
 

 

 

 

 

 

 

Montage   Démontage 
Remarques :  Au moment d'installer l'attache de ceinture, 

n'utilisez pas de colle pour fixer les vis, car 
vous risqueriez d'endommager le boitier  

 Démontez l'attache de ceinture avant 

d'enlever les piles. 



 

Installation d'un microphone extérieur ou d'un casque  
Installez le microphone comme indiqué sur l'illustration. La norme technique du câblage des micros 
ou des casques est le câblage "Kenwood" fréquemment utilisé. Refermez le couvercle en 
caoutchouc lorsque la prise n'est pas en cours d'utilisation.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



 

Recharge de la pile  
Le fait que les piles au Ion Lithium ne soit pas totalement chargées lors de l'expédition est tout à fait 
normal. Veuillez recharger vos piles avant la première utilisation. Il se peut également que les piles 
ne rendent pas leur pleine capacité lorsqu'on les a laissées de côté pendant plus de deux mois. La 
capacité des piles reviendra à leur pleine efficience lorsqu'on les aura chargées et déchargées (soit 
un usage normal) entre 3 et 5 fois.  
  Insérez le câble du transformateur courant alternatif dans la prise de recharge du chargeur de 

bureau.  BranchezΝleΝtransformateurΝàΝuneΝpriseΝmuraleΝdeΝ1ίί…βδίΝVΝρσ,Ν5ίΝou 60 Hz  Positionnez la pile Li-ion ou la radio équipée de sa pile dans la fente du chargeur de bureau 
(voir les illustrations)  
 
 
 

 
 

P1 P 2 P3 
 
 
 
 
 



 

Remarques :  
 Vérifiez que la pile est bien reliée aux contacts du terminal de charge.  
 Nous vous recommandons de bien garder la radio éteinte pendant toute la durée de la 

recharge.  
 Un voyant Rouge indique que le processus de charge est entamé. Il faut environ 6 heures 

pour recharger une pile totalement déchargée.  
 Un voyant Vert indique que la radio est allumée ou que la pile est à pleine charge.  
 Attention DANGER : Ne provoquez pas un court-circuit sur un terminal de charge, et ne 

jetez pas non plus les piles au feu.   N'essayez pas de démontez le boitier contenant les piles.  



 

Utilisation du contenu du menu. 

1. Combinaisons clavier  

Touches (Sérigraphiées) Instruction Affichage 

[MENU]+[0] Suppresseur de bruit de fond allumé 

ou éteint  

“S”Νclignote 

[MENU]+[1] Double écoute de fréquences active 

ou inactive 

DW 

[MENU]+[2] Verrouillage de canal allumé ou éteint BCLO 

[MENU]+[3] Rétro-éclairage allumé ou éteint LIGHT 

[MENU]+[4] Clic touche actif ou inactif  KTONE 

[MENU]+[5] Extinction automatique active ou 

inactive  

APO 

[MENU]+[6] Economie d'énergie active ou 

inactive  

S 

[MENU]+[7] Affichage automatique du numéro 

d'identification allumé ou éteint.  

ANI 

[MENU]+[8] Puissance FORTE ou FAIBLE POWER 



 

[MENU]+[9] Canal prioritaire actif ou inactif PRI 

[MENU]+[#/MR] Fonction balayage de fréquences SCAN 

[Haut]/ [bas] Menu et Autres   

Appui sur [MENU] pendant plus 

d'une seconde  

Verrouillage du clavier  

Appui sur [#/MR] pendant plus 

d'une seconde  

Stockage de canaux ou stockage de 

canaux FM  

 

Appui sur [*/BAND] pendant 

plus d'une seconde  

Bascule entre les fréquences 

principales A ou B 

 

Appui sur [MENU] Entrez MENU 

Appui sur [#/MR] Bascule entre les modes de travail 

VFO ou Canal  

 

Appui bref sur [*/BAND] Quitter  

 



 

1.1 SCRM (Brouilleur) 
En cas d'utilisation de cette fonction, la transmission sera cryptée. Seules les radios des 
interlocuteurs lointains qui sont réglées à l'identique peuvent recevoir et décoder correctement le 
signal audio. Les autres radios branchées sur ce canal ne peuvent pas déchiffrer le signal. Pour 
faire passer la radio en mode cryptage :   Appuyez sur [MENU] “εenu”Νs'affiche sur l'écran. La ligne suivante demeure vide.   Appuyez sur [0],Ν “SσRε”Ν s'affiche sur l'écran et le statut actuel apparaît sur la ligne 

suivante : Actif ou inactif. Répétez la manipulation pour modifier le statut.   On peut se servir du réglage du suppresseur de bruit de fond en ce qui concerne les 
fréquences principales A ou B. Ceci s'avère très utile lorsqu'on se trouve en mode Canaux. 

 

1.2 Mode Double Ecoute DW 
Activez DW ; deux fréquences s'afficheront sur l'écran (A ou B). Dans le cas d'une émission, on ne 
peut utiliser que la fréquence indiquée sur l'écran principal.   Appuyez sur [MENU] - “εenu” s'affiche sur l'écran, tandis que la ligne suivante demeure 

initialement vide.   Appuyez sur [1] - “τW” s'affiche sur l'écran et le statut actuel sur la ligne suivante : Actif ou 
inactif. Répétez la manipulation pour modifier le statut.  La double écoute peut s'avérer très utile lorsqu'on se trouve en mode Canaux. 

 



 

1.3 Réglage BCLO du verrouillage de canal en cours d'utilisation 
Cette fonction empêche la radio de transmettre au moment de la réception d'un autre signal. La 
fonction permet d'éviter les interférences. L'utilisateur doit attendre la libération du canal avant de 
pouvoir commencer à transmettre.  Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'affiche sur l'écran. La ligne suivante demeure vide.  Appuyez sur [2] - “Bσδη” s'affiche sur l'écran et le statut actuel apparaît sur la ligne 

suivante, soit Actif soit inactif. Répétez la manipulation pour modifier le statut.  Le réglage A ou B est possible de manière séparée. Ceci est utile lorsqu'on se trouve en 
mode Canal.  

 
1.4 Rétro-éclairage allumé en permanence ou avec extinction automatique.  
Lorsqu'on allume l'éclairage, il demeure allumé. Si la fonction lumière est désactivée, le 
rétro-éclairage s'allume seulement lorsqu'on appuie sur une touche, mais s'éteint automatiquement 
après une durée de 5 secondes environ.   Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvideέ  Appuyez sur [3] - “δIGώT” s'affiche sur l'écran et indique le statut comme étant activé ou 

désactivé.   Chaque action de manipulation permet un changement de statut.   On n'utilise pas la fonction lumière lorsqu'on se trouve en mode Canal.  
 



 

1.5 Son clavier KTONE 
En activant cette fonction, on entend le cliquetis des touches chaque fois que l'on appuie sur le 
clavier. Lorsqu'on la désactive, on n'entend pas de cliquetis lorsqu'on appuie sur une touche.  Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvideέ  Appuyez sur [4] - “KTηζE” s'affiche sur l'écran et indique le statut comme étant activé ou 

désactivé. Répétez la manipulation pour changer de statut.   Non utilisé en mode Canal. 
 

1.6 Extinction automatique APO 
Si APO est actif, la radio observe alors l'activité du récepteur. Si aucune activité n'est perceptible au 
cours des 30 minutes suivantes, la radio s'éteint d'elle-même.  Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvideέ  Appuyez sur [5] - “ρθη” s'affiche et le statut actuel (actif ou désactivé) s'affiche. Répétez la 

manipulation pour changer le statut.   On ne se sert pas de cette fonction en mode Canal.  
 
 

1.7 SAVE (Economie de la pile en période d'inactivité) 
La radio passera en mode veille si aucune manipulation ne se produit ou si aucun signal n'est reçu 
pendant 12 secondes. Pendant une période d'ECONOMIE de l'alimentation, la radio vérifie 
périodiquement l'activité de réception, et se remet en route s'il y a de nouveau découverte d'activité. 
L'ECONOMIE de l'alimentation permet d'accroitre avec efficacité la durée de vie de la pile.   Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvide. 



 

 Appuyez sur [6] - “SρVE” s'affiche et le statut actuel (actif ou désactivé) s'affiche. Répétez 
la manipulation pour changer le statut.  

 On ne se sert pas de cette fonction en mode Canal. 

 
1.8 Identification automatique de numéro ANI 
Suivez les étapes suivantes pour activer ou pas le réglage ANI :  Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvideέ  Appuyez sur [7] - “SρVE” s'affiche et le statut actuel (actif ou désactivé) s'affiche. Répétez 

la manipulation pour changer le statut.   On ne se sert pas de cette fonction en mode Canal  
 

 
1.9 Sélection PUISSANCE FORTE ou FAIBLE 
Cette fonction a pour objectif le réglage de la puissance d'émission.  Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvide  Appuyez sur [8] - “θηWER” s'affiche et le statut actuel (FORTE ou FAIBLE) s'affiche 

Répétez la manipulation pour changer la puissance du signal.   On utilise ce réglage de manière séparée suivant les gammes de fréquences A ou B, et on 
ne l'utilise pas lorsqu'on se trouve en mode Canal.  
 



 

1.10 Priorité PRI 
 Etapes à suivre pour régler la fonction PRI :   Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvideέ  Appuyez sur [9] - “θRI” s'affiche, ainsi que le statut (Actif ou Désactivé). Toute manipulation 
modifie le statut.  
L'activation de la fonction PRI, (on part du principe que le Canal prioritaire 1 se situe sous le mode 
Canal) puis le balayage de fréquence se produiront dans l'ordre 1-2-1-3-1-4 et ainsi de suite.  

 
1.11 Balayage de fréquences 
Cette fonction permet le balayage des fréquences (VFO) ou des canaux stockés en ordre 
successif.   Appuyez sur [MENU] - “εenu”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvide  Appuyez sur [#/MR] - “Sσρζ”Νs'affiche. Sur la ligne suivante s'affiche “ηζ” et le balayage 

commence.   Au cours du balayage, on peut choisir [HAUT]/[BAS] pour modifier la direction du balayage, 
puis appuyer sur d'autres touches pour sortir.  

Lorsqu'on se trouve en mode diffusion radio FM, on peut se servir de la fonction balayage pour 
balayer la fréquence. Le balayage cessera dès que le signal d'une station de radio sera reçu. Si 
vous souhaitez arrêter la procédure de balayage de manière manuelle, il vous suffit d'appuyer sur 
n'importe quelle autre touche.  
 
 
 



 

1.12 Verrouillage du clavier 
Lorsque l'on se sert du verrouillage du clavier, il n'est plus possible d'utiliser les autres touches, 
hormis les touches [MENU], [PTT] ou [CALL].  
Pour verrouiller le clavier, appuyez sur [MENU] pendant plus d'une seconde jusqu'à ce que 
s'affiche l'icône  
Pour déverrouiller le clavier, [MENU] de nouveau pendant plus d'une seconde jusqu'à disparition 
de l'icône   
 
1.13 Canaux mémoire 
On peut stocker les fréquences que l'on trouve en mode VFO dans les canaux mémoires.   En mode VFO, sélectionnez la fréquence souhaitée, puis appuyez sur [#/MR] pendant plus 

d'une seconde,  “εEεηRY” s'affiche, et la ligne suivante indique le numéro du canal disponible suivant (dans 
le cas présent "01".  Appuyez sur [HAUT]/[BAS], vous avez désormais la possibilité de choisir d'autres numéro de 
canaux (de 01 à 09), ou de taper deux chiffres représentant le numéro de canal souhaité.  Appuyez sur [MENU] pour mémoriser le canal et sortir. Pour annuler la procédure et sortir sans 

mémoriser un canal : appuyez sur [*/BAND].  On ne peut pas utiliser cette fonction en mode Canal– on ne peut mémoriser de canaux que 
sous le mode VFO (ou en se servant d'un logiciel de programmation pour PC). 

 
 

 



 

1.14 Mémorisation de canaux d'émission (radio FM) en mode VFO  
 En mode FM, choisissez d'abord la fréquence désirée, puis appuyez sur [#/MR] pendant plus 

d'une seconde.   “όεΝεEε” apparaît et la ligne suivante “ί1”έ 
 Appuyez sur [HAUT]/[BAS] ; vous pouvez désormais mémoriser la fréquence sous les 

numéros de canaux (de 01à 16), ou taper directement les deux chiffres du numéro.  
 Appuyez sur [MENU] pour mémoriser le canal et quitter. Pour sortir sans effectuer de 

mémorisation, appuyez sur press [*/BAND]. 

 
1.15 Echange de fréquence principale A ou B : Sélection de la bande de fréquence  
Appuyez sur [*/BAND] pendant une seconde ; ceci passera d'une fréquence à l'autre, puis 
sélectionnez la fréquence souhaitée (A ou B) à laquelle vous désirez attribuer les fonctions 
d'émission et d'autres procédures et réglages.  

 
1.16 DTMF (mise en place manuelle de la tonalité DTMF de transmission) 
Maintenez la pression sur PTT pour émettre. Appuyez ensuite sur n'importe quelle touche du 
clavier numérique pour transmettre le code DTMF. Le code DTMF désiré est transmis tant que l'on 
appuie sur les touches.  

 

 



 

2. Contenu du Menu  

Article Instruction Contenu 
01 “RXΝQT” Fréq. Principale RX QT 
02 “TXΝQT” Fréq. Principale TX QT 
03 “SQδ” De 0 à 9（avec réglages séparés sur A ou B＄réglages 

correspondants) 
04 “TηT” EXTINCTION ou 15 à 600S 

05 “STEθ”(échelons) 
5/6.25/10/12.5/20/25K（avec réglages séparés sur A ou 
B＄réglages correspondants) 
 

06 “Wζ” LARGE％ETROIT（avec réglages séparés sur A ou B ＄
réglages correspondants) 

07 “ηόόSET” De 0.0MHz à ~69.9MHz（avec réglages séparés sur A 
ou B＄réglages correspondants) 

08 “SώIόT” ＃％+％- 
09 “SσρζΝε” TO/CO/SE 
10 “VηX” ARRET/1/2/3/4/5 
11 “σρδδ” 01/ACTUEL 
12 “TXΝεητE” OCCUPE/MAITRE 
13 “θRIΝSET” Sélection de canal de 01 à 99  
14 “ρζIΝσητE” Affichage de l'identifiant radio 
15 “ρζIΝSET” Modification de l'ANI 



 

3. Instructions Menu  
Remarque : On peut régler les caractéristiques suivantes séparément pour ce qui concerne les 
groupes de fréquences A ou B. 
 
3.1 Réglage RX QT (Récepteur CTCSS / Décodeur DCS) 
S'il n'y a pas d'appel particulier, la fonction RX QT rend la radio muette. Le réglage se fait de la 
façon suivante :  
1) Appuyez sur [MENU] - “εEζU”Νs'afficheΝsurΝl'écranέΝδaΝligneΝsuivanteΝdemeureΝvide. Appuyez 

alors sur [HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “RXΝQT”έ 
2) Appuyez sur [MENU] pour entrer dans le réglage ; laΝpremièreΝligneΝestΝ“RXΝQT”,ΝlaΝsuivanteΝ

indique le statut. 
3) Appuyez sur [#/MR] pour effectuer une sélection entre ηόόήΝζ7έίώZ…ήΝτίβγζήΝτίβγI…,ΝpuisΝ

appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour régler la fréquence tonale du CTCSS ou le chiffre du code 
numérique pour /DCS. 

4) Appuyez sur [MENU] pour confirmer la mémorisation et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour 
sortir et revenir au point de veille sans avoir mémorisé le moindre changement. 

 
3.2 Réglage TX QT (Réglage de l'Encodeur CTCSS / DCS à but d'émission) 
Le réglage s'effectue de la façon suivante : 
1) Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche sur l'écran, la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur 

[HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “TX QT”έ 



 

2) Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage ; sur la première ligne “TX QT” s'affiche, et la 
ligne suivante indique le statut. 

3) Appuyez sur [#/MR] pour sélectionner OFF/67.0HZ/D023N/D023I etc., puis appuyez sur [HAUT] 
ou [BAS] pour régler la fréquence de CTCSS /DCS. 

4) Appuyez sur [MENU] pour confirmer la mémorisation et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour 
sortir sans effectuer de mémorisation.  
 

3.3 SQL (Réglage du suppresseur de bruit de fond) 
Le système SQL permet d'éliminer le bruit de fond lorsqu'il n'y a pas de signal. Non seulement ceci 
permet d'avoir un mode veille silencieux, mais cela donne également la possibilité de faire des 
économies d'énergie en mode veille en coupant les éléments inutiles.  

1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur 
[HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “SQδ”έ 

2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage ; surΝlaΝpremièreΝligneΝ“SQδ”Νs'afficheΝetΝlaΝ
ligne suivante indique le statut. 

3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour faire un choix entre 0έέ1έέβΝ…έι. Le niveau 9 est le plus 
élevé, 1 est le plus bas, 0 signifie que le suppresseur de bruit de fond est ouvert, et des 
valeurs plus élevées nécessitent un signal plus puissant pour provoquer l'ouverture.  

4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer la mémorisation et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] 
pour sortir sans effectuer de mémorisation. 

 
 
 



 

3.4 TOT (Time out Timer : Chronomètre limitatif du temps d'émission) 
Cette fonction protège la radio contre les dommages que provoqueraient des émissions trop 
longues, et protège les autres stations d'interférences dans le cas où l'on maintiendrait trop 
longuement l'appui sur la touche PTT. Si la fonction est activée, la radio cesse d'émettre et envoie 
le signal d'appel urgent dans le cas ou l'utilisateur garde trop longtemps le doigt sur la touche PTT. 
La durée maximale d'émission est de 10 minutes.  

1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur 
[HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “TηT”έ 

2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage ; la première ligne devient “TηT”, la ligne 
suivante indique le statut. 

3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour faire un choix entre OFF/15/30/45/60/75/90/......./600 
secondes. 

4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer la mémorisation et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] 
pour sortir sans effectuer de mémorisation. 

 
 
3.5 STEP (Echelons : espacement des canaux)  
Faire le choix de l'échelonnage correct des fréquences représente la règle de base du réglage 
précis des fréquences d'émission et de réception.  

1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur 
[HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “STEP”έ 

2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “STEθ” s'affiche, et la 
ligne suivante indique le statut.  



 

3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour faire un choix entre les échelons de canaux 5/ 6.25/ 10/ 
12.5/ 20 ou 25 kHz. 

4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer la mémorisation et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] 
pour sortir sans effectuer de mémorisation. 

 
3.6 WN Select (Sélecteur de la largeur de bande du récepteur et de la déviation du signal FM 
du système d'émission) 
En fonction de la qualité du réseau, il peut être nécessaire dans certaines zones de faire appel à 
une bande étroite. Il est donc important de faire coïncider la largeur de bande du récepteur ainsi 
que la déviation maximale de l'émetteur avec les paramètres du système relatifs aux bandes large 
et étroite. Pour effectuer cette bascule entre les paramètres de bande étroite et large :  
 

1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur 
[HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “WN”έ 

2. ρppuyezΝsurΝ[εEζU]ΝpourΝinscrireΝceΝréglage,ΝsurΝlaΝpremièreΝligneΝ“Wζ”Νs'affiche,ΝetΝlaΝ
ligne suivante indique le statut. 

3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour choisir entre WIDE ou NARROW. 
4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour 

sortir sans changement.  
 
Remarque : La bande étroite constitue la norme de radio-amateurisme en ce qui concerne 

l'espacement de canaux en fréquence de 12,5, alors que des systèmes à 25 kHz autorisent des 

réglages de paramètres larges.  



 

3.7 OFFSET (Activation du décalage relais sur les réseaux radioamateurs) 
Le décalage signifie la différence qui existe entre la fréquence d'émission et la fréquence de 
réception lorsque l'on opère par le biais de stations relais. 
La plupart des relais européens de 2m utilisent une fréquence inférieure de 600 KHz pour leurs 
récepteurs mais retransmettent les signaux sur une fréquence supérieure de 600 KHz. En UHF, on 
se sert pour le décalage relais de 1,6 MHz (ou 7.6 MHz en Allemagne). 
Procédez au réglage de la valeur du décalage surtout en fonction du décalage utile du relais 

1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur 
[HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “OFF SET”έ 

2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “ηόόΝSET”Νs'affiche,ΝetΝ
la ligne suivante indique la valeur actuelle du décalage. 

3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour faire votre choix de décalage entre les valeurs 0.0MHz 
à ~ 69.9MHz. En cas de nécessité de procéder à un ajustement rapide, vous pouvez 
également vous servir du clavier numérique pour ce faire. 

4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour 
sortir sans changement.  

 
3.8 SHIFT (Direction + / - / OFF) 
Le changement de direction concerne l'émetteur en lien avec la fréquence de réception. + signifie 
que la transmission TX est plus élevée que celle du récepteur, - signifie que la TX est moins élevée 
que celle du récepteur. Les récepteurs européens se servent toujours du – pour le changement de 
direction.  



 

1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur 
[HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “SHIFT”έ 

2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “SώIόT”Νs'affiche,ΝetΝlaΝ
ligne suivante indique le statut. 

3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour choisir entre OFF /+ /-.  
4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour 

sortir sans changement.  
 
Remarque : OFF signifie fréquence identique d'émission et de réception. + signifie fréquence 
d'émission plus élevée que celle de la réception ; - signifie fréquence d'émission moins élevée que 
celle de la réception.  
Exemple : Sur la bande VHF 2m, on a sélectionné le décalage -. 145.775 MHz s'affiche en tant 
que fréquence de réception. Lorsque l'on appuie sur PTT, la radio émettra alors sur 145.175 MHz 
ce qui correspondra à sa fréquence TX.  
 
3.9 METHODE de BALAYAGE  
Au cas où on aurait besoin de poursuivre le balayage après détection d'un signal et que le 
balayage a cessé. Choisissez une des méthodes suivantes :   TO) Fonctionnement temporisé : La radio cesse son balayage lorsqu'elle trouve un 

signal. Le balayage s'arrête pendant 5 secondes, puis se poursuit, même si le signal se 
maintient sur le canal désigné.   CO) Fonctionnement contrôlée par ligne porteuse : La radio cesse son balayage et 
demeure sur la même fréquence jusqu'à disparition du signal. 



 

 SE) Fonctionnement de recherche en cours : La radio s'arrête sur la fréquence qui a été 
détectée comme étant occupée, et demeure sur ce canal. 

Les réglages se font comme suit :  
1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur [HAUT] 

ou [BAS] pour sélectionner “SCAN M”έ  
2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “SώIόT”Νs'affiche,ΝetΝlaΝ

ligne suivante indique le statut. 
3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour choisir entre TO / CO / SE. 
4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour sortir 

sans changement.  
 
3.10 VOX (Fonctionnement par contrôle vocal, mode mains libres) 
Dans ce mode, on n'a pas besoin d'appuyer sur PTT pour émettre. L'émission se fait par simple 
détection automatique de la voix. Si vous cessez de parler, l'émission s'arrête automatiquement et 
la radio attend la réception.  
1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur [HAUT] 

ou [BAS] pour sélectionner “VOX”έ  
2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage,ΝsurΝlaΝpremièreΝligneΝ“VOX”Νs'affiche,ΝetΝlaΝligneΝ

suivante indique le statut. 
3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour choisir entre OFF/ 1/ 2/ 3/ 4/ 5.  
4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour sortir 

sans changement.  
 



 

Le seuil vocal (sensibilité) de la fonction VOX peut se régler par le biais de cette fonction. La 
fonction d'émission démarre lorsque le volume de voix est plus élevé que le seuil vocal.  

Remarque :  5 = Haute sensibilité, on s'en sert en condition de bruit faible.  
 1 = Basse sensibilité, on s'en sert en condition de bruit élevé.  
Remarque : Le niveau VOX s'affiche en tant que 1/ 2/ 3/ 4/ ou 5 sur l'écran LCD. 

 
3.11 Appel d'urgence 
Le canal 01 est réservé en tant que canal d'appel d'urgence. 
1. Appuyez sur [MENU], puis appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “CALL”. 
2. ρppuyezΝsurΝ[εEζU]ΝpourΝinscrireΝceΝréglage,ΝsurΝlaΝpremièreΝligneΝ“σρδδ” s'affiche, et la ligne 

suivante indique le statut. 
3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour choisir entre 01 ou CURREN (ceci signifie la fréquence en 

utilisation actuelle. Nous vous recommandons d'utiliser la fréquence en cours en tant que canal 
d'urgence, ce peut être important pour utiliser l'accès relais de 1750 Hz ; référez-vous 
également au paragraphe 4.4) 

4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour sortir 
sans changement.  
 

 
3.12 Sélection mode TX 
Mettez en route la veille double bande de fréquences. Supposons que vous vous servez de la 
fréquence A en tant que canal principal, mais que vous vous trouvez à recevoir des signaux sur la 



 

fréquence B ; vous pouvez contraindre la radio à répondre soit sur la fréquence A, soit sur la 
fréquence B.  
1. Appuyez sur [MENU], [MENU] s'affiche, et la ligne suivante est vide. Appuyez alors sur [HAUT] 

ou [BAS] pour sélectionner “TX MODE”.  
2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “TX MODE SET” s'affiche, 

et la ligne suivante indique le statut. 
3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour choisir entre “BUSY or MASTER” 
4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour sortir 

sans changement. 
  
Remarque :   Choisissez “BUSY” si vous voulez répondre directement à un appel sur la fréquence 

actuelle   σhoisissezΝ“ερSTER”, quel que soit le signal reçu par la radio sur n'importe quel canal, la 
radio répondra constamment sur la fréquence principale.  

 
3.13 PRI SET (Canal prioritaire) 

1. Appuyez sur [MENU], puis appuyez alors sur [HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “PRI SE”.  
2. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “PRI SET”Νs'affiche,ΝetΝ

la ligne suivante indique le statut. 
3. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour choisir un chiffre entre 01 à 99 comme canal prioritaire 
4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer les réglages et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] pour 

sortir sans changement 



 

Remarque : Les chiffres de 01 à 99 sont les numéros des canaux.  
 
3.14 ANI (Automatic number Identification) Identification automatique du numéro 
On peut programmer la fonction ANI sur cette radio afin de permettre l'identification du numéro (ID) 
par une autre radio éloignée.   ρppuyezΝsurΝ[εEζU],ΝpuisΝappuyezΝsurΝ[ώρUT]ΝouΝ[BρS]ΝpourΝsélectionnerΝ“ρζIΝIτ”.   Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “ρζIΝIτ”Νs'affiche,ΝetΝlaΝ

ligne suivante indique le code d'identification ANI actuel.  Appuyez sur [MENU] pour confirmer la mémorisation et sortir, ou appuyez sur [*/BAND] 
pour sortir sans mémorisation. 

Remarque : En cas d'utilisation de cette fonction, l'utilisateur doit être conscient qu'après un appui 
sur PTT, le code radio sera d'abord transmis, avant ouverture du micro.  
 
3.15 Edition du Code ANI 
Les codes ANI de cette radio sont composés de 3 chiffres, où le premier chiffre représente toujours 
un numéro de "groupe" et le deuxième et le troisième sont des numéros de 01 à 80.  
Appuyez sur [MENU], puis appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour sélectionner “ρζIΝSET”έ 
1. Appuyez sur [MENU] pour inscrire ce réglage, sur la première ligne “ρζIΝIτ”Νs'affiche,ΝetΝlaΝ

ligne suivante indique le code d'identification ANI actuel et le premier code clignote. 
2. Le premier chiffre est le numéro de groupe. Appuyez alors sur [HAUT] ou [BAS] pour 

sélectionner un chiffre entre 0 et 9. 



 

3. Après avoir édité le premier chiffre, appuyez alors sur [#] pour éditer les second puis troisième 
chiffres et en faire le numéro d'identification. L'étendue des chiffres va de 01 à 80 (par exemple 
si l'identifiant est 01, le deuxième chiffre est 0 et le troisième 1). 

4. Appuyez sur [MENU] pour confirmer la mémorisation des réglages et sortir, ou appuyez sur 
[*/BAND] pour sortir sans changement. 

Remarque : Si vous voulez supprimer ou éditer des chiffres antérieurs, appuyez sur [#] jusqu'à ce 
que le chiffre que vous souhaitez modifier clignote. Il vous est désormais possible de modifier ce 
chiffre clignotant.  
 
 
 

4. Fonctions supplémentaires  
 
4.1 VFO (Variable Frequency Oscillator), Oscillateur de fréquence variable, connu également 
sous l'appellation de Mode de fréquence.   En mode VFO, appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour syntoniser la fréquence désirée sous 

les échelons programmés ou tapez directement la fréquence nécessaire sur le clavier 
numérique.  

 
 
 

 
 



 

4.2 Stockage en mémoire de Canal.  Vous disposez de 100 emplacements mémoire réservés au stockage de fréquences et 
dotés de numéros de canaux qui vont de 01 à 100.  Un canal particulier est réservé à l'"appel d'urgence" et numéroté 01.  

 
Pour sauvegarder une fréquence en tant que canal, agissez comme suit :  

1. en mode VFO, choisissez la fréquence désirée et sélectionnez CTCSS ou DCS.  
2. Appuyez sur [MR] pendant 2 secondes ; l'afficheur LCD indique le numéro de canal entre 

01 et 100 (sous forme clignotante).  
3. Appuyez alors sur [BAS] ou [HAUT] pour sélectionner un numéro de canal situé entre 01 et 

100.  
4. Appuyez de nouveau sur [MENU] pour stocker la fréquence en mémoire.  
5. Vous pouvez désormais répéter la procédure en ce qui concerne les autres fréquences que 

vous souhaitez sauvegarder en mémoire en tant que canaux.  
 

Remarque : Il est possible à l'utilisateur de stocker un maximum de 100 canaux lorsque la radio 
est en mode mono fréquence. Si l'on utilise la fonction double bande, on ne peut stocker qu'un 
maximum de 50 canaux sur la fréquence A , et 50 sur la fréquence B.  
 
4.3 Passage en mode Canal et retour au mode VFO.  
Eteignez la radio. Maintenez l'appui sur [MR] tout en rallumant la radio.  
Cette procédure permet de passer du mode canal au mode VFO et inversement.  



 

Cette procédure ne fonctionne que si l'on a précédemment stocké des fréquences en mémoire en 
tant que canaux.  
On peut également mémoriser des canaux destinés au mode canal ou les modifier avec la 
procédure de programmation par PC.  
 
 
4.4 Emission du signal 1750 concernant l'accès au relais 
Si l'utilisateur veut utiliser la radio par l'intermédiaire de stations relais, il se peut que le relais exige 
une procédure de tonalité d'appel pour commencer à agir. En Europe, et particulièrement en 
Allemagne, les relais ont souvent besoin d'une tonalité 1750 Hz ou d'une tonalité à présence 
constante CTCSS. Les prestataires de services relais pourront vous fournir tous les 
renseignements complémentaires dont vous pourriez avoir besoin. 
Pour émettre un signal 1750Hz, maintenez la pression sur la touche [CALL] (Appel) pendant plus 
d'une seconde.  
  Nous vous recommandons d'utiliser la touche CALL (Appel) et de programmer cette touche 

CALL en lui assignant le rôle de " canal d'urgence" avec la fréquence actuelle en lieu et 
place du canal 01 ( voir chapitre 3.11)   Le voyant clignote en rouge et envoie le signal.   La tonalité 1750 Hz peut également faire office d'appel urgent, parce que la tonalité 1750 Hz 
est facile à entendre en tant que tonalité d'alerte.   Appuyez sur PTT pour arrêter l'appel d'urgence.  

 



 

Certaines personnes aiment à demander de l'aide lorsqu'elles partent se livrer à d'autres activité, 
mais ce n'est habituellement pas le cas dans le milieu des radioamateurs. Mieux vaut sauvegarder 
la touche CALL en tant que “CURREN”ΝΥν affichage indiquant la "fréquence actuelle") à la place du 
canal 01, parce que dans ce cas il en sera fait meilleur usage pour ouvrir les relais, ainsi que nous 
l'avons décrit précédemment.  
 
4.5 Ecoute d'une diffusion de radio FM  

1. Maintenez la pression sur [MONITOR/FM] pendant plus de 2 secondes pour activer le mode 
diffusion FM. 

2. Appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour ajuster la fréquence de diffusion (Gamme allant de 87.0 
à ～108.0MHz, par échelons de 100KHZ). Un appui prolongé sur [HAUT] ou [BAS] permet de 
choisir la fréquence.  

3. Appuyez de nouveau sur [MONITOR/FM] pendant plus de 2 secondes pour quitter le mode 
diffusion FM.  
  On peut toujours faire fonctionner la radio 2 voies en arrière-plan lorsqu'on est encore en 

mode réception d'une diffusion FM : si l'arrivée d'un signal est repérée sur votre canal de 
communication radio, la diffusion de votre programme radiophonique s'interrompra.   Lorsque vous vous trouvez en mode diffusion radiophonique : Appuyez sur MR pour 
accéder à la fonction de sauvegarde en mémoire de 16 canaux de diffusion radio maximum.  

 
 
 



 

Balayage de diffusions d'émissions radiophoniques FM et mise en mémoire.  
  En mode FM, appuyez sur [MENU], puis sur la touche [MR] pour balayer l'intégralité de la 

gamme de fréquences.   Débutez à partir de la fréquence en cours : Appuyez sur [HAUT] pour procéder à un 
balayage de bas en haut, ou appuyez sur [BAS] pour effectuer un balayage de haut en 
bas.   Le balayage s'arrête sur la fréquence suivante sur laquelle un signal est repéré.   Pour poursuivre le balayage, appuyez sur [HAUT] ou [BAS], ou appuyez sur une autre 
touche pour quitter.  

 
Si vous souhaitez stocker en mémoire l'une ou l'autre des stations de diffusions que vous avez 
trouvé, il vous suffit d'appuyer sur n'import quelle touche pour sortir du mode balayage. Vous 
pouvez alors mémoriser la station en vous conformant aux étapes suivantes :   Appuyez sur [MR] pendant 2 secondes, l'affichage LCD indique des chiffres de 01 à 16, 

lesquels clignotent ; appuyez alors sur [HAUT] ou [BAS] pour effectuer la sélection d'un 
canal entre 01 et 16.   Appuyez de nouveau sur [MENU] pour le stocker en mémoire.   Sélectionnez une station de radio dotée d'une autre fréquence, puis répétez les étapes 
ci-dessus pour procéder à la mémorisation.  

 
 
 



 

Sélection d'un canal FM mis en mémoire.   En mode FM, appuyez sur MR puis appuyez sur [HAUT] ou [BAS] pour sélectionner le 
canal parmi les 16 mémorisés. Appuyez sur MR pour quitter la mémorisation.  

 
4.6 Détection Piles faibles– 4 phases différentes en ce qui concerne les piles déchargées.  

i. La radio fonctionne correctement en gamme de voltage supérieure à 6,5V (l'indicateur de 
puissance des piles fait apparaître au moins 1 à 2 barrettes). 

ii. L'émetteur et le récepteur fonctionnent normalement, mais le voyant rouge clignote 
lorsque le voltage tombe en dessous de 6,5 V, tout en étant supérieur à 6,2V (l'indicateur 
ne laisse apparaître qu'une seule barrette). 

iii. Si le voltage est encore supérieur à 6,1V, mais est inférieur à 6,3V (l'icône de référence 
des piles est vide), le récepteur fonctionne normalement, mais un "Bip Bip" émis par 
l'alarme retentit toutes les 20 secondes. On peut toujours émettre normalement, mais le 
voyant rouge clignote pendant la durée de l'émission.  

iv. Si le voltage tombe en dessous de 5,9V (l'icône de référence des piles est vide), le 
récepteur fonctionne toujours, l'alarme retentit toutes les 2 secondes, mais l'émission est 
déjà exclue.  

 



 

4.7 Clonage d'une radio préprogrammée (Maître)(Master) par le biais d'une connexion filaire 
vers une autre radio (Esclave)(Slave)  
Veuillez noter que vous devrez être en possession d'un câble de clonage spécial facultatif ! 
a) Allumez la radio Maitre tout en appuyant en même temps sur les touches PTT et MONI.  

L'affichage LCD indique maintenant “CLONE READY”. 
b) Reliez la radio Maitre à la radio Esclave à l'aide du câble de transfert et allumez la radio 

Esclave  
c) Appuyez sur la touche MONI  de la radio Maitre. Sur ce poste Maitre, la LED se met à 

clignoter en rouge, tandis que sur le poste Esclave, elle clignote en vert.  
d) 30 secondes plus tard environ, le clonage est achevé. La radio Maitre repasse en mode 

“Prêt à cloner" et on a alors la possibilité de la cloner vers une ou plusieurs autres radios 
si nécessaire.  

e) La radio Esclave indique CLONE et repasse en mode normal de fonctionnement.  
 
En cas d'erreur pendant le clonage, la radio indiquera CLONE ERROR. Veuillez vérifier les 
branchements du câble et recommencer la procédure.  
  Si vous devez cloner plus d'une radio, veillez à éteindre la radio ayant reçu le clonage radio 

(l' Esclave)   Débranchez le câble de la radio Esclave et branchez-le sur la radio Esclave suivante.  Répétez les étapes c) et d).  Pour quitter la procédure, éteignez et rallumez la radio.  



 

Fonctions de programmation PC 

Dans ce chapitre, nous décrivons les fonctions les plus importantes, telles qu'on peut les 
programmer à l'aide du jeu de câblage de programmation pour PC ainsi que du logiciel 
Albrecht, version DB275.  
Le kit de programmation est destiné à utilisation par les distributeurs ou utilisateurs autorisés, qui 
visent à rendre les fonctions utilisateur aussi simples que possible. L'objectif principal du logiciel est 
également de réduire les fonctions à celles qui sont véritablement nécessaires à un utilisateur non 
averti. Le logiciel pour PC s'applique donc essentiellement lorsque l'on prépare la radio pour un 
usage restreint, tel que celui d'une radio professionnelle, PMR 446 ou Freenet.  
Des canaux plutôt que des fréquences.  
La programmation principale la plus importante de toute radio destinée à un usage au sein d'un 
groupe est la programmation de canaux déterminés à la place de fréquences à accès libre. Le 
programmateur PC permet à l'installeur de programmer le nombre exact de canaux dont les 
utilisateurs (non avertis) auront à se servir. Grâce à la programmation PC, l'installateur peut éviter 
une surcharge de fonctions et des mauvais réglages accidentels.  

 

DCS/CTCSS 
Le logiciel permet une programmation facile de tonalités de codage relatives au Système de 
suppression de bruit de fond par codage de tonalité continu (CTCSS) ou DCS (digital coded 
squelch=Suppression de bruit de fond par codage numérique) pour chaque canal 
indépendamment.  



 

Si on programme un canal par code CTCSS ou DCS, on ne peut recevoir une communication que 
si la partie distante utilise exactement le même réglage. Votre récepteur demeurera muet si des 
utilisateurs ne disposant pas de codes CTCSS / DCS ou autres sont sur le même canal. Vous 
pourrez simplement voir que le canal est occupé grâce à la LED jaune. Le système DCS / CTCSS 
offre une certaine privauté, il aide les utilisateurs en ce sens qu'ils ne sont pas dérangés par 
d'autres conversations sur le canal, mais il n,'est pas possible de cacher qu'une émission est en 
cours (à moins que cette dernière soit cryptée!). Si vous appuyez sur la touche MONI, vous pouvez 
entendre toutes les communications émises par d'autres parties se trouvant sur le canal.  
Les canaux dotés d'un codage DCS / CTCSS RX n'ont pas besoin du suppresseur de bruit normal, 
il peut rester ouvert pour améliorer la sensibilité du récepteur et la distance de communication.  

 
Réglage du niveau de suppresseur de bruit  
On peut se servir du logiciel Albrecht DB275 pour programmer le niveau de suppression de bruit de 
0 à 9. 
 
Economie d'énergie des piles. 
Si l'émetteur-récepteur est doté d'une fonction économie d'énergie active, l'écran LCD indiquera 
“S” dès activation de la fonction. L'émetteur-récepteur passera en statut économie d'énergie dès 
qu'il n'y aura aucune détection d'activité pendant plus de 10 secondes.  
 
Allumage ou extinction de la tonalité clavier :   Actif : Le symbole de l'horloge s'affiche sur l'écran LCD lorsque le "Bip" est activé, et 

l'indication retentit à chaque frappe d'une touche.  



 

 Désactivé : on ne doit entendre aucune indication sonore lors des frappes sur le clavier.  
 

Sélection de la puissance d'émission 
Vous avez la possibilité de déterminer individuellement quelle puissance d'émission vous souhaitez 
attribuer à chaque canal ; lorsque vous choisissez une puissance élevée, l'écran LCD affiche "HI" 
(Haut), et lorsque vous choisissez une puissance faible, l'écran LCD indique “δη” (BAS) (Par 
défaut le réglage d'usine est situé sur BAS). 
 
 
Méthode et paramètres de balayage de fréquences 
En mode balayage, l'émetteur-récepteur balaie tous les canaux, et lorsqu'il détecte un signal sur un 
canal, il se met en pause et attend la disparition du signal. Grâce au logiciel PC, on peut choisir la 
durée d'attente avant redémarrage du balayage.  
Ce temps d'attente permet de retarder le redémarrage du balayage, afin que vous puissiez 
également écouter les stations qui répondent, du moins si elles ne mettent pas trop longtemps à 
réagir. A l'achèvement du délai fixé, le balayage reprend. Départ usine, le réglage est fixé à 3 
secondes.  
 
Démarrage de la procédure normale de balayage  Un appui long sur [SCAN] pendant environ 2 secondes pour démarrer le balayage.   Le démarrage s'effectue à partir du canal en cours, et le voyant jaune clignote.   A réception d'un signal correspondant au genre CTCSS / DCS programmé, le voyant jaune 

reste allumé, et le micro est allumé. Vous pouvez entendre la communication. 



 

 Appuyez sur la touche [SCAN] pour quitter le balayage là où il en est.  
 

Balayage prioritaire  
Il est possible de programmer deux sortes de balayages prioritaires :  
 

a. Faire d'un canal fixe déterminé le canal de balayage prioritaire (Remarque : ce canal ne doit 
pas être vide)  

b. Faire du canal qui vient d'être choisi le canal de balayage prioritaire (c'est le canal 
actuellement en cours d'utilisation qui est le canal sélectionné). 

 
En mode balayage, la radio revient toujours au canal prioritaire pour vérifier si ce canal ne présente 
pas une activité. Si une activité y est trouvée, vous entendez la communication. Dans le cas 
contraire, la radio poursuit son balayage normal. Grâce à un canal prioritaire, vous avez les 
meilleures chances de ne pas manquer une communication importante.  

 
Réglage BCLO  
BCLO signifie Busy Channel Lock Out (Verrouillage Canal Occupé). Lorsque vous êtes face à des 
utilisateurs non formés, il n'est pas rare qu'ils se mettent à émettre alors que d'autres sont encore 
en train de parler. Ceci crée des interférences. Pour éviter de telles situations, vous pouvez 
programmer la radio de telle sorte que l'émission n'est rendue possible que si le canal est perçu 
comme libre.  
Si la fonction BCLO est activée et qu'un utilisateur essaie d'émettre sur un canal occupé, il 
n'entendra qu'un bip en tant que signal, et le mot "BCLO" s'inscrira sur l'écran.  



 

ANI (Identification automatique du numéro) 
Le code ANI permet l'affichage de la partie appelante sur l'écran de tous les autres partenaires d'un 
groupe. On peut fixer par le logiciel le code ANI. Le premier chiffre représente votre groupe, le 
deuxième et le troisième chiffres constituent le numéro de la radio.  
 
 
Brouilleur  
Une communication confidentielle par système analogique n'est possible que s'il y a codage par 
brouilleur.  
Au sein de votre groupe de travail, toutes les radios participantes doivent être programmées de 
telle sorte qu'elles utilisent le même réglage de brouillage. On peut le déterminer grâce au logiciel 
de programmation.  

 

Entretien 
La radio Albrecht Duoband DB 275 que vous avez achetée est un produit de haute technologie 
électronique. Veuillez la manier avec soin. Les indications d'entretien qui suivent peuvent 
contribuer à vous aider à en prolonger la durée de vie.  
  N'essayez pas de démonter l'émetteur-récepteur parce qu'un traitement non qualifié 

pourrait endommager l'appareil.   Ne vous servez pas de l'émetteur-récepteur et ne le rechargez pas dans des situations où 
il y a risque d'explosion.  



 

 Veillez à toujours replacer les couvercles en caoutchouc en cas de non utilisation des 
prises, car l'air contient beaucoup de particules fines, telles que du sable, de la poussière 
et souvent un grand nombre de produits chimiques.   Veillez à éteindre l'émetteur-récepteur lorsque vous vous trouvez dans une station-service.   N'exposez surtout pas votre émetteur-récepteur pendant longtemps dans des lieux très 
chauds ou ensoleillés, parce que la température élevée raccourcira la durée de vie des 
pièces électroniques et peut par ailleurs provoquer des déformations des pièces en 
plastique.   Veuillez maintenir au sec votre émetteur-récepteur, car la pluie ou l'humidité peuvent 
corroder l'intérieur de la radio.   Prenez soin de bien éteindre l'émetteur-récepteur et d'en enlever immédiatement les 
piles si vous percevez une odeur étrange en provenance de l'appareil ou si vous constatez 
que de la fumée s'en échappe.  

 
Veillez à n'utiliser cette radio qu'en tant qu'émetteur-récepteur que si vous êtes un radioamateur 
disposant d'une licence en cours de validité. Si vous n'avez pas de licence, vous devez être 
conscient du risque représenté par l'utilisation illégale d'appareil de radio. Dans la plupart des pays, 
bien des restrictions s'appliquent quant à l'usage illégal d'équipement de radio !  
Si vous avez des questions techniques, veuillez contacter votre distributeur en France. En 
Allemagne, nous avons un centre de service (alan-service@ps-tech.de  / Tel (+49 (0)1805 
012204 pour toutes les renseignements.  

 
 
 



 

Quelques indications de dépannage 
 

Problème Solution 

Aucune réaction à 
l'allumage 

Le pack de piles est vide. Placez une nouvelle pile ou rechargez la pile existante.  
Il se peut que le pack de piles n'ait pas été installé correctement. Veuillez le réinstaller. 
Il se peut que les contacts soient rouillés ou sales. Nettoyez avec soin tous les 
contacts. 

Impossible de parler à 
d'autres membres du 
même groupe 

Vérifiez la fréquence et le réglage CTCSS/ DCS dont vous vous servez. Les réglages 
doivent être identiques pour tous les membres du groupe.  
La distance entre vous et les autres membres du groupe est peut être trop grande. 
Vérifiez si vous êtes à portée des émetteurs-récepteurs des autres membres du 
groupe 

La distance de 
communication est très 
courte 

Assurez-vous que la vis de serrage de l'antenne est bien serrée et qu'elle est bien en 
contact avec la radio.  
Vérifiez que vous vous servez-bien de l'antenne d'origine fournie par le fabricant. 
Vérifiez le niveau de suppression du bruit de fond. Réduisez ce niveau s'il est trop 
élevé. Maintenez le niveau aussi faible que possible. Dans la majorité des cas, les 
niveaux 1 à 3 doivent suffire.  

Des sons provenant de 
personnes autres que celles 
du groupe sont entendus 
sur nos canaux.  

Changez de fréquence  
Changez votre numéro de code CTCSS/DCS sur l'ensemble des radios utilisées par 
le groupe.  



 

On ne peut utiliser la pile 
que peu de temps après 
chaque recharge 

La pile est en fin de vie. Remplacez-la par une pile neuve.  
Si la pile ne fonctionne plus assez longtemps après l'avoir chargée.  

Les gens qui vous reçoivent 
n'entendent qu'un son faible 
ou haché 

Vérifiez la propreté du connecteur de micro et assurez-vous que rien n'est entré dans 
la prise du micro.  

Infiltration d'eau 

Sortez immédiatement la pile dès que de l'au s'est infiltrée et évacuez l'eau 
intégralement. A l'aide d'un sèche-cheveux, ou d'un chauffage, séchez le boitier et la 
pile. Veillez à envoyer immédiatement chez un réparateur pour qu'il s'assure que tout 
risque de corrosion interne est écarté.  

 

 

 

 

 

 

 



 

Annexe : Liste des fréquences CTCSS/ DCS  
CTCSS 50 

67.0 85.4 107.2 136.5 165.5 186.2 210.7 254.1 
69.3 88.5 110.9 141.3 167.9 189.9 218.1  
71.9 91.5 114.8 146.2 171.3 192.8 225.7  
74.4 94.8 118.8 151.4 173.8 196.6 229.1  
77.0 97.4 123.0 156.7 177.3 199.5 233.6  
79.7 100.0 127.3 159.8 179.9 203.5 241.8  
82.5 103.5 131.8 162.2 183.5 206.5 250.3  

DCS 104 

023 053 116 155 225 261 325 371 452 516 627 731 
025 054 122 156 226 263 331 411 454 523 631 732 
026 065 125 162 243 265 332 412 455 526 632 734 
031 071 131 165 244 266 343 413 462 532 654 743 
032 072 132 172 245 271 346 423 464 546 662 754 
036 073 134 174 246 274 351 431 465 565 664  
043 074 143 205 251 306 356 432 466 606 703  
047 114 145 212 252 311 364 445 503 612 712  
051 115 152 223 255 315 365 446 506 624 723  
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《δjαΰπΰά & CE Πδjkκπκέβjβ 
 

αμ iνξαλδjkκτηi ΰδα kβθ αΰκλΪ kκν lκλβkκτ πκηπκhΫεkβ Duoband VHF / UHF DB 275. kβθ 《νλυπβ, κ 
πκηπκhΫεkβμ ανkσμ απiνγτθikαδ ji αhiδκτξκνμ λαhδκiλαjδkΫξθiμ iθkσμΝ kπθΝ iΰεiελδηΫθπθΝ
λαhδκiλαjδkiξθδευθΝηπαθkυθΝ2 m εαδ 70 cm. Οδ πκηπκhΫεkiμ Ϋξκνθ παλαξγiέ jτηlπθα ηi kκνμ εαθκθδjηκτμ 

kβμ 《νλππαρεάμ ╉θπjβμ 73/23/EEC, 99/5/EC εαδ 2004/108/EG, kαΝiνλππαρεΪΝπλσkνπα 
EN 301 783-2 V 1.2.1. , EN 301 489-1 V.1.8.1, EN 301 489-15 V.1.2.1 εαδ EN 60 
950-1:2001 (hiτkiλβΝ Ϋεhκjβ). Ο πκηπκhΫεkβμ hiθ απiνγτθikαδ ΰδα iπαΰΰiζηαkδεά ά 

κπκδαhάπκki Ϊζζβ ξλάjβ πΫλαθ kβμ λαhδκiλαjδkiξθδεάμ. Η πδjkκπκέβjβ νηησλlπjβμ (CE) ηπκλiέ θα 
kλκπκπκδβγiέ σkαθΝαζζΪικνθΝkαΝπλσkνπα- παλαεαζυΝhiέkiΝkβθΝδjkκjiζέhα http://service.alan-electronics.de ΰδαΝ
kδμΝkiζiνkαέiμΝΫΰενλiμΝiεhσjiδμ.  

Οδ 《νλππαρεκέ εαθσθiμ ilαλησακθkαδ ΰδα αθαετεζπjβ βζiεkλκθδευθΝαθkδεiδηΫθπθέ 〉iθ iπδkλΫπikαδ 
θα πikΪki jkα jεκνπέhδα βζiεkλκθδεΪ αθkδεiέηiθα. 《ζαkkπηαkδεΪΝ νζδεΪΝ γαΝ πλΫπiδΝ θαΝ
αθαενεζυθκθkαδΝεαkΪζζβζαέΝΟδ εαkαθαζπkΫμ ηπκλκτθ θα hέθκνθ kα iζαkkπηαkδεΪ ηΫλβ ji kκπδεΪΝ
εαkαjkάηαkαΝjνζζκΰάμΝΪξλβjkπθΝβζiεkλκθδευθΝiδhυθ.  

 
〉δαίΪjki ανkσ kκθ κhβΰσ ξλάjβμ πλκjiεkδεΪΝΰδαΝθαΝηΪγikiΝkδμΝζiδkκνλΰέiμΝεαδΝkκνμΝξiδλδjηκτμΝπλδθΝkβΝξλάjβέ 
Μi εκηοσ jξihδαjησ, jkαγiλά iπέhκjβ εαδ iτεκζκ jkβ ξλάjβ,ΝκΝπκηπκhΫεkβμΝDB 275 παλΪΰikαδΝΰδαΝπκζζΫμΝ
ξλάjiδμ. αμ πλκjlΫλiδ εαθκθδεά iπδεκδθπθέα ji αΰλκkδεΫμ πiλδκξΫμ, hαjδεΫμΝ iεkΪjiδμ, ηΫjαΝ jiΝ εkέλδα, jiΝ
πσζiδμΝάΝεαδΝπαλαγαζΪjjδα. Η Ϊοκΰβ iηlΪθδjβ kκν DB 275 jνθαθkΪΝkδμΝπλκjππδεΫμΝjαμΝαθΪΰεiμ. 
]θ jεκπiτiki θα ξλβjδηκπκδάjiki kκθ πκηπκhΫεkβ ΰδα Ϊζζκνμ jεκπκτμ, λπkάjkiΝ kκθΝπλκηβγiνkάΝjαμΝΰδαΝ
iδhδεάΝ ΫεhκjβΝ βΝ κπκέαΝ αlκλΪΝ iζiτγiλβΝ ξλάjβΝ πκηπκhΫεkβ (PMR), πμ PMR 446 or Freenet (ησθκΝ jkβΝ
Γiληαθέα)   
《νξαλδjkκτηiΝΰδαΝkβθΝνπκjkάλδιβΝεαδΝkκΝiθhδαlΫλκθΝjαμΝΰδαΝkαΝπλκρσθkαΝηαμ.  



 

Πiλδiξσηiθα ]ιijκνΪλ 
 
ΠαλαεαζκτηiΝίΰΪζkiΝkκθΝπκηπκhΫεkβΝπλκjiεkδεΪΝαπσΝkβΝjνjεiναjέα. 《ζΫΰιki αθ β jνjεiναjέα 
πiλδΫξiδ kα αιijκνΪλ πκν αθαΰλΪlκθkαδ jkκθ πέθαεα. i πiλέπkπjβ απυζiδαμ ά iζαkkπηαkδευθ 
νζδευθ εαkΪΝkβΝηikαlκλΪ, γΫjkiΝαάkβηαΝαηΫjπμΝjkκΝεαkΪjkβηαΝαΰκλΪμΝkβμΝjνjεiνάμ. 
 

Πέθαεαμ Πiλδiξσηiθπθ ]ιijκνΪλ 
 

《έhκμ Πκjσkβkα 

ΚiλαέαΝRubber 1 

ΚζδπΝαυθβμ 1 

ΠαεΝηπαkαλδυθΝLi-ion 1 

《πδkκέξδκ ΣλκlκhκkδεσΝΠαε 1 

《πδkλαπΫαδαΝ〈ΪjβΝΦσλkδjβμ 1 

ΟhβΰέiμΝΥλάjiδμ 1 

ΛκνλΪεδ Καλπκτ 1 

 



 

Κτλδα ΥαλαεkβλδjkδεΪ 
1. 《τλκμ jνξθκkάkπθ: VHF144-146MHz 

(136MHz-174MHz iεkσμΝ《νλυπβμ)Ν
εαδ UHF 450-460MHz (400MHz 
-470MHz iεkσμΝ《νλυπβμ) kκ iτλκμ 
jνξθκkάkπθ ηikαίΪζζikαδ ηΫjπΝ
PC-programmer 

2. LCD Ογσθβ απiδεσθδjβμ ηiθκτ 
3. Μπαkαλέα: Li-ION 7.2V 1200mAh 
4. 《πδζκΰά ηπΪθkαμ Wide/Narrow 

25K/12.5K 
5. 《πδζκΰά δjξτκμ High/Low RF: 

5W/1W（VHF″＄4W/1W (UHF″ 
6. Τπσkκθκδ: CTCSS: 50 / DCS :104 
7. ΛiδkκνλΰέαΝ ANI (ανkσηαkκμΝ αλδγησμ 

αθαΰθυλδjβμΝID)  
8. 99 ΚαθΪζδα (1jkαγiλσΝεαθΪζδΝ

ΫεkαεkβμΝαθΪΰεβμ). 
9. Scrambler 
10. Time-Out-Timer TOT 

OFF-15/30/45/60/75/90.../600S  
11. VOX Handsfree 

12. Emergency Call 
13. PRI ΚαθΪζδΝπλκkiλαδσkβkαμ 
14. BCLO (Busy channel lockout) 
15. 《ζiτγiλβΝλτγηδjβ V/U Band 
16. DW Dual Watch 
17. OFF SET 
18. CTCSS/CDCSS 
19. 〈άηα 5/6.25/10/12.5/15/20/25K 
20. Scan: VFO / ΪλπjβΝεαθαζδυθ  
21. SQL:0-9 iπέπihα 
22. Φπkδjησμ : On/ Off 
23. SAVE 
24. MONITOR (Squelch αθκδξkσ) 
25. ]νkσηαkκμ Ϋζiΰξκμ + ]πiδεσθδjβΝ

δjξτκμΝηπαkαλέαμ) jiΝTURN ON   
26. 《δhκπκέβjβΝξαηβζάμΝηπαkαλέαμ 
27. ΚζiέhπηαΝπζάεkλπθήkσθκν 
28. APO (]νkσηαkβΝαπiθiλΰκπκέβjβ) 
29. 〉ΫεkβμΝFM (87.0MHz~108.0MHz″ 
30. PC Programmer εαδΝπλκjγάεiμ 
31. 《θjτληαkβΝεζπθκπκέβjβΝ



 

ΣiξθδεΪ ΥαλαεkβλδjkδεΪ 
ΓiθδεΪ 

νξθσkβkα 
144-146MHz 
450-460MHz  

ΚαθΪζδα Μθάηβμ 99 πλκΰήηiθα 

〉δανζκπκέβjβ 12.5 kHz ά 25 kHz  

Θiληκελαjέα ¢20 ℃ ～￥60 ℃ 

ΣΪjβΝΛiδkκνλΰέαμΝπήh 7.4 V DC 

ΚαkαθΪζπjβΝλiτηαkκμΝ
jiΝαθαηκθάΝ(standby) 

πiλέπκν 15mA 

 

《επκηπά 

ΙjξτμΝ《ισhκν Vώό≤ 5 WΝ Ν Uώό≤ 4 W 

ΚαkαθΪζπjβΝ
λiτηαkκμ 

HI ≤ 1.6A 

〉δαησλlπjβ FM 

Maximum ]πσεζδjβΝ
νξθσkβkαμ  

≤ ± 5 kHz ά  
≤ ±2.5 kHz 《πδζiΰσηiθκ 

《επκηπάΝΠαλαjέkπθ <- 60dBc 

《ναδjγβjέα 
≤ -122dBm (12dB 
 SINAD)  

SNR ≤ 0.16 uV 

]πσλλδοβΝ
iθhκhδαησλlπjβμ 

ΚαζτkiλαΝαπσ 
60 dB 

ΙjξτμΝάξκνΝΥaudio) ≥ 500mW 

Mission ≤ 140mA 

ΚαkαθΪζπjβΝ
λiτηαkκμΝjiΝ
αθαηκθάΝ(standby) 

15 mA 

Λάοβ 



 

Παλκνjέαjβ kκν ΠκηπκhΫεkβ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ογσθβ LCD 
 
1.《πδζκΰάΝηπΪθkαμΝ     
Wide/Narrow 
2.ΚζiέhπηαΝπζβεkλκζκΰέκν 
3.ΛiδkκνλΰέαΝScrambler 
4.《ικδεκθσηβjβΝΙjξτκμ 
5.ΥαηβζάΝΙjξτμΝΥLow) 
6.ΤοβζάΝΙjξτμΝΥHigh) 
7.ΟηΪhαΝνξθκkάkπθ A 

8.《πδζκΰάΝkτπκνΝνπκkσθκν 
DCS /CTCSS 
9.╉θhiδιβ νπκkσθκνΝCTCSS  
10.Vox 
11.ΡτγηδjβΝkσθκν 
12.]ζζαΰάΝνξθσkβkαμΝ
《παθαζάπkβ 

13.《δhκπκέβjβΝξαηβζάμΝ Ν Ν
ηπαkαλέαμ 
14.Priority Channel Scan 
15.APO 
16.ΟηΪhαΝjνξθκkάkπθΝjiΝ
ξλάjβ 
17.ΟηΪhαΝνξθκkάkπθΝB



 

 

 

 

1.ΚiλαέαΝ       2.PTT (TX 〉δαεσπkβμ) 
3.Monitor/FM        4.Emergency Call 

    5. ΚΪkπ            6.MIC 

7.M《ΝΟΤ            8.τλkβμΝΜπαkαλέαμ 

9.ΠαεΝΜπαkαλδυθ  10. Πζβεkλκζσΰδκ 

11.ΠΪθπ              12.LCD 

13.MIC/SP ]hδΪίλκξκ εΪζνηηα 

14.ΦπkiδθάΝΫθhiδιβ    15.ΜikαΰπΰΫαμΝ  

                     Ϋθkαjβμ 

16.Κζδπ αυθβμ         17.ΤπκhκξάΝΰδαΝ  

                     ζκνλΪεδΝεαλπκτ 

 

 



 

〈αjδεΫμ Λiδkκνλΰέiμ 

1. [PTT]：   ΠδΫjkiΝΰδαΝiεπκηπά, iζiνγiλυjkiΝΰδαΝζάοβ. 

2. [MONI/FM]：  ΠδΫjki ΰδα 1.5 hiνkiλσζiπkκ ΰδα θα iθiλΰκπκδάjiki kβΝζάοβ  

                    λαhδκlυθκνFM, ηiΝjkδΰηδαέκ πΪkβηαΝiθiλΰκπκδiέkαδΝβ  

                    ζiδkκνλΰέαΝmonitor (= ζάοβΝηiΝαθκδξkσΝsquelch). 

3. [CALL]：      ΠδΫjki ΰδα 1.5 hiνkiλσζiπkκΝΰδα θαΝiεπiηlγiέ kκ Call (εαθΪζδ   

                    ╉εkαεkβμ αθΪΰεβμ ά iεπκηπάΝkσθκν 1750 Hz; hiθ  

                    iθiλΰκπκδiέkαδ ηi jτθkκηκ πΪkβηα. 

4. [MENU]:    ΠδΫjkiΝΰδαΝθαΝiδjΫζγikiΝjkκΝΜiθκτ άΝΰδαΝ《πδίiίαέπjβΝiθkκζάμ  

5. [0]~[9]：   ]λδγηβkδεΪΝΠζάεkλα 

6. [UP]/[DOWN]：  ΠΪθπ / ΚΪkπ  

7. [#/MR]：   ΠδΫjki 1 hiνkiλσζiπkκ ΰδα kβθ απκγάεiνjβ Καθαζδυθ; Κλαkάjki   

                    παkβηΫθκ ΰδα θα αζζΪιikiΝkκΝVFO εαδΝkαΝΚαθΪζδα. 

8. [*/BAND]：  ΠδΫjki 1 hiνkiλσζiπkκ ΰδα θα iθαζζΪιiki kβθ ετλδα jνξθσkβkαΝ  

                    jiΝA/B ά πδΫjkiΝjkδΰηδαέα ΰδαΝΫικhκ. 



 

Πλκikκδηαjέα ΰδα ξλάjβ 
 

ΣκπκγΫkβjβ εiλαέαμ 
Σκπκγikάjki kβθ εiλαέα σππμ lαέθikαδ jkβθ 
iδεσθαΝ εαδΝ πiλδjkλΫοkiΝ kβΝ hiιδσjkλκlαΝ ηΫξλδΝ
θαΝjlέιiδ. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
βηiέπjβ: ΜβΝ πδΪθikiΝ kβθΝ εiλαέαΝ άΝ ηβΝ
ελiηΪkiΝ πΪθπΝ kβμΝ iιπkiλδεσΝ ηδελσlπθκΝ άΝ
εilαζαεκνjkδεσέΝ ΜπκλiέΝ θαΝ iηπκhέαiδΝ kβθΝ
iπδεκδθπθέα. 
ΣκπκγΫkβjβ ηπαkαλέαμ  
Σκπκγikάjki kβθ ηπαkαλέα jkβθ νπκhκξά kκν 
πέjπ kηάηαkκμ kκν πκηπκhΫεkβ σππμΝlαέθikαδΝ
jkβθΝiδεσθαΝπαλαεΪkπ: 

 

        P1 

 

 

 

 

                     P2 



 

]lαέλijβ ηπαkαλέαμ 
ΠδΫjki kβθΝ αjlΪζiδαΝ kβμ ηπαkαλέαμ πλκμ kα 
εΪkπ (P1), εαδΝ jτλikiΝ kβΝ ηπαkαλέαΝ πλκμΝ kαΝ
εΪkπΝελαkυθkαμ kκθ πκηπκhΫεkβ jkαγiλΪΝ(P2) 

 

 

 

 

 

 

                P1 

 

 

 

 

 

 

 

 
]θ ξλiδαjkiέ, ηπκλiέkiΝθαΝjkiλiυjikiΝkκΝεζδπΝ
αυθβμΝηiΝhτκΝίέhiμ (M3 x 6 mm) σππμΝhiέξθiδΝβΝ
iδεσθα: 
 

 

 

 

 

 

 

 

    Assembly              Taking Off  
 
βηiδυjiδμ:  Όkαθ kκπκγikάjiki kκ εζδπ αυθβμ, ηβΝ

ξλβjδηκπκδάjikiΝ εσζζα, γαΝ ξαζΪjiδΝ kκΝ
πiλέίζβηα.   ]lαδλΫjki kκ εζδπ αυθβμ πλκkκτ 
αlαδλΫjikiΝkβθΝηπαkαλέα. 



 

ΣκπκγΫkβjβ iιπkiλδεκτ ηδελκlυθκν ά εilαζαεκνjkδεκτ 
ΣκπκγikάjkiΝ kκΝ ηδελσlπθκΝ σππμΝ lαέθikαδΝ jkβθΝ iδεσθα. Σκ πλπkσεκζκΝ jνθhijηκζκΰέαμ ΰδα kκ 
ηδελσlπθκ/ αεκνjkδεσ iέθαδΝ kτπκν “Kenwood”Ν έΝΚζiέθiki kκ ζαjkδξΫθδκ εΪζνηηα σkαθ hiθ kκ 
ξλβjδηκπκδiέki.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



 

Φσλkδjβ ηπαkαλέαμ 
《έθαδΝlνjδκζκΰδεσΝκδΝηπαkαλέiμΝLi-Ion θαΝηβθΝiέθαδΝπζάλπμΝlκλkδjηΫθiμΝσkαθΝπαλαζαηίΪθκθkαδ. 
Φκλkέjki kβθ ηπαkαλέα πλκkκτ kβ ξλβjδηκπκδάjiki πλυkβ lκλΪ. Οδ ηπαkαλέiμ ηπκλiέ θα ηβ 
lκλkέjκνθ πζάλπμ αθ hiθ kδμ ξλβjδηκπκδάjiki ΰδα πiλδjjσkiλκ απσΝ hτκΝ ηάθiμ. Ωjkσjκ, β 
ηπαkαλέα γα iπδjkλΫοiδ jkα εαθκθδεΪ iπέπihα αlκτ kβ lκλkέjikiΝπζάλπμ(= ΫπiδkαΝαπσΝεαθκθδεάΝ
ξλάjβ) εαδΝkβθΝαπκlκλkέjikiΝ3-5 lκλΫμ.  
  《δjΪΰiki kκθ iπδkκέξδκ αθkΪπkκλα AC jkβθΝνπκhκξάΝkκνΝiπδkλαπΫαδκνΝlκλkδjkά.  νθhΫjki kκθ αθkΪπkκλα AC jkβθΝπλέααΥ 1ίί…βδίΝV AC, 50 or 60 Hz)  〈Ϊζki kβ ηπαkαλέα Li-ion jεΫkβ ά ηi kκθ πκηπκhΫεkβΝjkβΝγΫjβΝlσλkδjβμ (ίζΫπiΝiδεσθiμ) 

 
 

 
 

P1                       P 2                                  P3 
βηiδυjiδμ:   〈iίαδπγiέki σkδ β ηπαkαλέα Ϋξiδ kκπκγikβγiέ εαkΪζζβζα jkκθ lκλkδjkά.  νjkάθκνηi θα ελαkΪki εζiδjkσΝkκθΝπκηπκhΫεkβΝjαμΝεαkΪΝkβΝlσλkδjβ.  Η εσεεδθβ ζνξθέα πδjkκπκδiέΝ kβθΝΫθαλιβΝlσλkδjβμ. Μδα kiζiέπμ ιilσλkδjkβ ηπαkαλέαΝγαΝ

ξλiδαjkiέΝπiλέπκνΝζΝυλiμΝθαΝlκλkέjiδΝπζάλπμέ  Η πλΪjδθβ ζνξθέαΝiπδjβηαέθiδ kκθ iθiλΰκπκδβηΫθκΝπκηπκhΫεkβΝάΝkβθΝπζάλβ lσλkδjβέ 
 Πλκiδhκπκέβjβ: ΜβΝίλΫιikiΝkκνμΝπσζκνμΝkβμΝηπαkαλέαμΝεαδΝkβΝγΫkikiΝεκθkΪΝjiΝlπkδΪέ  Μβθ απκjνθαληκζκΰάjiki kβθ ηπαkαλέα. 



 

Πiλδiξσηiθα Μiθκτ 

1. νθhναjηκέ πζβεkλκζκΰέκν  

Πζάεkλα(ηikαικkνπέα) Λiδkκνλΰέα ]πiδεσθδjβ Ογσθβμ 

[MENU]+[0] Scrambler On/Off “S”Ναθαίκjίάθiδ 
[MENU]+[1] DW On/Off DW 

[MENU]+[2] BCLO On/Off BCLO 

[MENU]+[3] ΦπkδjησμΝκγσθβμΝOn/Off LIGHT 

[MENU]+[4] ╊ξκμΝπζάεkλπθ On/Off KTONE 

[MENU]+[5] APO On/Off APO 

[MENU]+[6] 《ικδεκθσηβjβΝΙjξτκμ On/Off S 

[MENU]+[7] ANI On/Off ANI 

[MENU]+[8] Ιjξτμ HIGH/LOW POWER 

[MENU]+[9] PRI  ON/OFF PRI 

[MENU]+[#/MR] ΛiδkκνλΰέαΝScan SCAN 

[UP]/[DOWN] ΜiθκτΝεαδΝΪζζα  

ΠδΫjki [MENU]πΪθπΝαπσ 1s ΚζiέhπηαΝπζβεkλκζκΰέκν  

ΠδΫjki [#/MR] πΪθπΝαπσ 1s ]πκγάεiνjβ εαθαζδκτΝ/ εαθαζδκτΝFM  



 

ΠδΫjki [*/BAND] πΪθπΝαπσ 1s ]ζζαΰάΝετλδαμΝjνξθσkβkαμΝA/B  

ΠδΫjki [MENU] 《έjκhκμΝΥEnter) MENU 

ΠδΫjki [#/MR]On 〉δαεσπkβμΝζiδkκνλΰέαμ :VFO/Channel  

τθkκηκΝπΪkβηα [*/BAND] ╉ικhκμ  

 

1.1 SCRM (Scrambler) 
ΌkαθΝξλβjδηκπκδiέkiΝ kβΝζiδkκνλΰέα Scrambler, βΝiεπκηπάΝγαΝελνπkκΰλαlβγiέ. Μσθκ ηi kβθ έhδα 
λτγηδjβ γα ηπκλκτθ θα ζΪίκνθ εαδ θα απκεπhδεκπκδάjκνθΝkκΝβξβkδεσΝjάηα. Άζζκδ πκηπκhΫεkiμ 
jkκ εαθΪζδ hiθ ηπκλκτθΝ θαΝ εαkαθκάjκνθΝ kκΝ jάηα. ΓδαΝ θαΝ γΫjikiΝ kκθΝ πκηπκhΫεkβΝ jiΝ
ελνπkκΰλΪlβjβ: 

 ΠδΫjki [MENU] ]πiδεκθέαikαδΝβΝΫθhiδιβ “Menu” jkβθΝκγσθβ. ΗΝΪζζβΝΰλαηηάΝηΫθβΝεiθά. 
 ΠδΫjki [0] , απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ“SCRM”, β αελδίάμ εαkΪjkαjβΝ απiδεκθέαikαδΝ jkβθΝ

iπσηiθβΝΰλαηηά: On ά Off. 《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝεαkΪjkαjβέ  Ρτγηδjβ kκν Scrambler ΰδα iτλκμ jνξθκkάkπθ A/B ξλβjδηκπκδiέkαδΝξπλδjkΪ. 《έθαδΝξλάjδηκΝ
εαkΪΝkβΝζiδkκνλΰέαΝΚαθΪζδΝΥChannel). 
 

1.2  Λiδkκνλΰέα DW Dual Watch 
《θiλΰκπκδυθkαμΝkβΝζiδkκνλΰέα DW, γαΝαπiδεκθδjkκτθΝβΝjνξθσkβkiμ jkβθΝκγσθβΝ(A/B). ΓδαΝiεπκηπάΝ
ηπκλiέΝθαΝξλβjδηκπκδβγiέ ησθκ β jνξθσkβkα πκν lαέθikαδ jkβθ ετλδαΝκγσθβ. 

 ΠδΫjki [MENU] – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu” , iθυΝβΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά. 



 

 ΠδΫjki [1] – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “DW” εαδΝβΝkλΫξκνjαΝεαkΪjkαjβΝlαέθikαδΝjkβθΝΪζζβΝ
ΰλαηηά: On ά Off. 《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝεαkΪjkαjβέ  Η ζiδkκνλΰέα Dual Watch ηπκλiέ θα lαθiέ ξλάjδηβΝjiΝζiδkκνλΰέα ΚαθΪζδΝΥChannel). 
 

1.3  Ρτγηδjβ BCLO Busy Channel Lock Out  
]νkά β ζiδkκνλΰέα απκkλΫπiδ kκθ πκηπκhΫεkβ απσ iεπκηπά iθυ ΰέθikαδ ζάοβ εΪπκδκν jάηαkκμ. Η 
ζiδkκνλΰέα ανkάΝ απκkλΫπiδ kδμ παλiηίκζΫμ. ΘαΝ πλΫπiδΝ θα iζiνγiλπγiέΝ kκΝ εαθΪζδΝ πλκkκτΝ
iεπΫηοiki.   ΠδΫjki [MENU] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”,ΝβΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά.  ΠδΫjki [2] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “BCLO”, βΝπδγαθά εαkΪjkαjβΝηπκλiέΝθαΝiέθαδ On ά Off. 

《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝεαkΪjkαjβέ   ΗΝλτγηδjβΝA/B iέθαδ ilδεkάΝξπλδjkΪ. 《έθαδΝξλάjδηβΝjiΝζiδkκνλΰέαΝΚαθΪζδ (Channel). 
 

1.4  Φπkδjησμ πκηπκhΫεkβ ησθδηα iθiλΰκπκδβηΫθκμ ά ανkσηαkα απiθiλΰκπκδβηΫθκμ 
]lκτΝiθiλΰκπκδάjikiΝkκΝlπkδjησΝΥON), ανkσμΝπαλαηΫθiδ. ]θ iέθαδ απiθiλΰκπκδβηΫθκμ (OFF) kσki,  
kκ lπμ αθΪίiδΝπαkυθkαμΝεΪπκδκΝπζάεkλκΝαζζΪΝjίάθiδΝανkσηαkα (OFF) ηikΪΝαπσ 5 hiνkiλσζiπkα.  ΠδΫjki [MENU] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”, βΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά.  ΠδΫjki [3] - “LIGHT” απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ εαδΝ hiέξθiδΝ kβθΝ εαkΪjkαjβΝOn άΝOff. ΚΪγi 

ξiδλδjησμ ηπκλiέ θα αζζΪιiδΝkβθΝεαkΪjkαjβ.  ΗΝζiδkκνλΰέαΝlπkδjηκτΝhiθΝξλβjδηκπκδiέkαδΝεαkΪΝkβθΝζiδkκνλΰέαΝΚαθΪζδΝΥChannel). 
 
 
 



 

1.5  ╊ξκμ πζβεkλκζκΰέκν KTONE 
《θiλΰκπκδυθkαμ kβ ζiδkκνλΰέα, ηπκλiέkiΝθαΝαεκτkiΝkκθΝάξκΝkπθΝπζάεkλπθΝεΪγiΝlκλΪΝπκνΝπαkΪkiΝ
εΪπκδκέΝΜi απiθiλΰκπκδβηΫθκ kκθ άξκ, hiθ αεκτkiΝεαγσζκνΝkκθΝάξκΝkπθΝπζάεkλπθ.  ΠδΫjki [MENU] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”, iθυΝβΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά.  ΠδΫjki[4] -  iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “KTONE” εαδΝαπiδεκθέαikαδΝβΝαελδίάμΝεαkΪjkαjβΝjkβθΝ

iπσηiθβΝΰλαηηά: On ά OFF  《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝεαkΪjkαjβ.  〉iθΝiθhiέεθνkαδΝjiΝεαkΪjkαjβΝΚαθΪζδΝΥChannel). 
 

1.6  ]νkσηαkβ απiθiλΰκπκέβjβ APO 
]θ β ζiδkκνλΰέα APO iέθαδ iθiλΰά ON, kσki κ πκηπκhΫεkβμ αθkδζαηίΪθikαδΝ kβθΝ εδθβkδεσkβkαΝ kκνΝ
hΫεkβ. ]θ hiθ νπΪλιiδ hλαjkβλδσkβkα ji hδΪjkβηα 30 ζiπkυθ, κΝβΝjνjεiνάΝjίάθiδΝανkσηαkα.  ΠδΫjki [MENU] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”, βΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά.  ΠδΫjki[5 – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “APO” εαδΝiηlαθέαikαδΝβΝαελδίάμΝεαkΪjkαjβ (On ά OFF).    《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝεαkΪjkαjβ.  〉iθΝiθhiέεθνkαδΝjiΝεαkΪjkαjβΝΚαθΪζδΝΥChannel). 

 
1.7  SAVE (《ικδεκθσηβjβ ηπαkαλέαμ ji εαkΪjkαjβ αhλΪθiδαμ) 
Ο πκηπκhΫεkβμ γα ηikαίiέ ji εαkΪjkαjβ “τπθκν”Ναθ hiθ νπΪλιiδΝ iθΫλΰiδαΝ άΝζάοβΝjάηαkκμΝjiΝ
hδΪjkβηαΝ1βΝhiνkiλκζΫπkπθ. ΚαkΪ kβ ζiδkκνλΰέα SAVE, β jνjεiνά iζΫΰξiδ kαεkδεΪ kβθ εδθβkδεσkβkα 
εαδΝ iθiλΰκπκδiέkαδΝ πΪζδΝ ησζδμΝ αθδξθiνkiέΝ εΪπκδαΝ εδθβkδεσkβkα. Μi kβ ζiδkκνλΰέα SAVE ανιΪθikαδ 
jβηαθkδεΪ β ανkκθκηέα kβμΝηπαkαλέαμ .  ΠδΫjki [MENU] – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”, βΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά. 



 

 ΠδΫjki[6] – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “SAVE” εαδΝ iηlαθέαikαδΝ βΝ αελδίάμΝ εαkΪjkαjβΝ (ON ά 
OFF). 《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝεαkΪjkαjβ. 

 Η ζiδkκνλΰέα hiθ iθhiέεθνkαδ ji εαkΪjkαjβΝΚαθΪζδΝΥChannel). 

 
1.8  ]νkσηαkβ ]θαΰθυλδjβ Σανkσkβkαμ ANI  
]εκζκνγάjki kα ίάηαkα ΰδα θα γΫjikiΝkβΝζiδkκνλΰέαΝANI ΟΝ /OFF:  ΠδΫjki [MENU] – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”Ν, βΝΪζζβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά.  ΠδΫjki[7] – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “SAVE” εαδΝ iηlαθέαikαδΝ βΝ αελδίάμΝ εαkΪjkαjβΝ (On ά 

OFF) . 《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝεαkΪjkαjβ.  〉iθΝiθhiέεθνkαδΝjiΝεαkΪjkαjβΝΚαθΪζδΝΥChannel). 
 
1.9  《πδζκΰά δjξτκμ HIGH/LOW  
]νkάΝβΝζiδkκνλΰέαΝαlκλΪΝkβΝλτγηδjβΝkβμΝδjξτκμΝiισhκν.  ΠδΫjki [MENU] – απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”, βΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά.  ΠδΫjki [8]- απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “POWER” εαδΝ βΝ αελδίάμΝ εαkΪjkαjβ (High or Low). 

《παθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝkβθΝδjξτέ  Πλαΰηαkκπκδiέkαδ ιiξπλδjkά λτγηδjβ jkα iτλβ jνξθκkάkπθ A/B, hiθΝ iθhiέεθνkαδΝ jiΝ
εαkΪjkαjβΝΚαθΪζδΝΥChannel). 
 
 
 
 
 



 

1.10  Πλκkiλαδσkβkα PRI 
    ΣαΝίάηαkαΝΰδαΝkβ λτγηδjβΝkβμΝζiδkκνλΰέαμΝπλκkiλαδσkβkαμΝPRI:  ΠδΫjki [MENU] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”, βΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθά.  ΠδΫjki 9] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “PRI” εαδΝ βΝ αελδίάμΝ εαkΪjkαjβΝ (On ά Off). ΚΪγiΝ

ξiδλδjησμΝγαΝαζζΪαiδΝkβθΝεαkΪjkαjβ. 
]θ ηikαίiέki ji PRI, (Ϋjkπ σkδ kκ εαθΪζδ 1 πλκkiλαδσkβkαμ iέθαδΝjiΝεαkΪjkαjβΝΚαθΪζδ (Channel), 
kσkiΝβΝjΪλπjβΝγαΝπλαΰηαkκπκδiέkαδΝηiΝkβθΝiιάμΝαεκζκνγέα 1-2-1-3-1-4 εέκέε. 
 

1.11  SCAN 
]νkά β ζiδkκνλΰέα iπδkλΫπiδ kβ jΪλπjβ jkδμ jνξθσkβkiμ (VFO) άΝjkαΝαπκγβεiνηΫθαΝεαθΪζδα.  ΠδΫjki [MENU] - απiδεκθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “Menu”, βΝΪζζβΝΰλαηηάΝπαλαηΫθiδΝεiθάέ  ΠδΫjki [#/MR] – iηlαθέαikαδΝβΝΫθhiδιβΝ “SCAN”. Η iπσηiθβ ΰλαηηά γα hiέξθiδΝ “ON” εαδΝβΝ

jΪλπjβΝιiεδθΪ.  ΚαkΪ kβ jΪλπjβ, ηπκλiέki θα iπδζΫιiki ΠΪθπ/ΚΪkπ([UP]/ [DOWN]) ΰδαΝθαΝαζζΪιikiΝkβθΝ
εαkiτγνθjβΝjΪλπjβμΝεαδΝjkβΝjνθΫξiδαΝπδΫjkiΝΪζζαΝπζάεkλαΝΰδαΝθαΝjkαηαkάjiki. 

i εαkΪjkαjβ FM Broadcast, β ζiδkκνλΰέα jΪλπjβμΝηπκλiέΝθαΝξλβjδηκπκδβγiέΝΰδαΝkβθΝαθααάkβjβΝ
jνξθσkβkαμ. Η jΪλπjβ γα jkαηαkάjiδ σkαθ ίλiγiέ jάηα λαhδκlπθδεκτ jkαγηκτ. ]θ γΫζiki θα 
hδαεσοiki ξiδλκεέθβkα kβ hδαhδεαjέα, απζΪΝπδΫjkiΝκπκδκhάπκkiΝπζάεkλκ. 
 
1.12  Κζiέhπηα πζβεkλκζκΰέκν 
Όkαθ iθiλΰκπκδiέkαδ kκ εζiέhπηα πζβεkλκζκΰέκν, hiθΝηπκλκτθΝθαΝξλβjδηκπκδβγκτθΝΪζζαΝπζάεkλαΝ
πΫλαΝkπθ [MENU], [PTT] ά [CALL].  



 

Γδα θα εζiδhυjiki kκ πζβεkλκζσΰδκ, πδΫjki [MENU] ΰδαΝπiλδjjσkiλκΝαπσΝ1 hiνkiλσζiπkκ ηΫξλδΝθαΝ
iηlαθδjkiέ jkβθ κγσθβΝβΝΫθhiδιβ  
Γδα θα ιiεζiδhυjiki kκ πζβεkλκζσΰδκ, πδΫjki [MENU] πΪζδΝΰδαΝπiλδjjσkiλκΝαπσΝ1 hiνkiλσζiπkκ 
υjπκνΝβΝΫθhiδιβ  θαΝiιαlαθδjkiέ. 
 
1.13  ΚαθΪζδΥα) Μθάηβμ 
ΜπκλiέkiΝθα απκγβεiτjikiΝjνξθσkβkiμΝπκνΝίλέjεikiΝjkβθΝεαkΪjkαjβ VFO jkαΝΚαθΪζδαΝΜθάηβμ.  i εαkΪjkαjβ VFO, iπδζΫιkiΝ kβθΝ iπδγνηβkάΝ jνξθσkβkα, πδΫjki [#/MR] ΰδαΝ πΪθπΝ απσΝ 1 

hiνkiλσζiπkκέ  《ηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “MEMORY” εαδ β iπσηiθβ ΰλαηηά απiδεκθέαiδ kκθΝαλδγησΝkκν iπσηiθκν 
iζiτγiλκνΝεαθαζδκτΝ(jkβθΝπλκεiδηΫθβΝπiλέπkπjβ “ί1”).  ΠδΫjki ΠΪθπ/ΚΪkπ ([UP]/[DOWN]),ΰδα θα iπδζΫιiki Ϊζζα εαθΪζδα (01-09), ά πζβεkλκζκΰάjkiΝ
kαΝhτκΝοβlέαΝkκνΝiπδγνηβkκτΝεαθαζδκτ.   ΠδΫjki [MENU] ΰδαΝθαΝαπκγβεiτjikiΝkκΝεαθΪζδΝεαδΝθαΝiπδjkλΫοikiΝjkβθΝαλξδεάΝκγσθβΝ. Γδα θα 
hδαεσοiki kβθ hδαhδεαjέα ξπλέμΝαπκγάεiνjβΝπαkάjki */BAND]   Η ζiδkκνλΰέα hiθ ξλβjδηκπκδiέkαδ ji εαkΪjkαjβ εαθΪζδ – ηπκλiέkiΝθαΝαπκγβεiτjikiΝεαθΪζδαΝ
ησθκΝjiΝεαkΪjkαjβ VFO (άΝηΫjπΝζκΰδjηδεκτΝπλκΰλαηηαkδjηκτΝαπσΝΗήΤ). 

 
1.14  ]πκγάεiνjβ εαθαζδυθ FM ji εαkΪjkαjβ VFO 

 i εαkΪjkαjβ FM, iπδζΫιki πλυkαΝkβθΝiπδγνηβkάΝjνξθσkβkα, jkβΝjνθΫξiδαΝπδΫjki [#/MR] ΰδαΝ
πiλδjjσkiλκΝαπσΝ1 hiνkiλσζiπkκέ   Θα iηlαθδjkiέ jkβθ κγσθβ “FM MEM” εαδΝjkβθΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝγαΝiηlαθδjkiέ “ί1”έ 



 

 ΠδΫjki ΠΪθπ/ΚΪkπ ([UP]/[DOWN]), ηπκλiέki θα απκγβεiτjiki kβ jνξθσkβkα jkκνμ αλδγηκτμΝ
εαθαζδυθ (01-16), ά ηπκλiέkiΝθαΝπζβεkλκζκΰάjikiΝkαΝhτκΝοβlέαΝkκνΝαπiνγiέαμ. 

 ΠδΫjki [MENU] ΰδαΝθαΝαπκγβεiτjikiΝkκΝεαθΪζδΝεαδΝθαΝiπδjkλΫοikiΝjkβθΝαλξδεάΝκγσθβ. ΓδαΝθαΝ
iπδjkλΫοikiΝξπλέμΝαπκγάεiνjβ, πδΫjki [*/BAND]. 

1.15  《θαζζαΰά Κνλέπθ νξθκkάkπθ A/B : iπδζκΰά kβμ ηπΪθkαμ jνξθκkάkπθ  
ΠδΫjki [*/BAND] ΰδα 1 hiνkiλσζiπkκ, ηi ανkσ γα ΰέθikαδ iθαζζαΰά ηikαιτ kπθ hτκ ετλδπθ 
jνξθκkάkπθέΝ kβ jνθΫξiδα iπδζΫιki kβθ iπδγνηβkά ηπΪθkα iεπκηπάμ A/B εαγυμΝ εαδΝ πiλαδkΫλπΝ
ζiδkκνλΰέiμΝεαδΝλνγηέjiδμ. 
1.16  DTMF  (ξiδλκεέθβkβ ζiδkκνλΰέα kσθκν iεπκηπάμ DTMF)  
ΓδαΝiεπκηπά,ΝπδΫjki εαδΝελαkάjkiΝπαkβηΫθκΝkκΝπζάεkλκΝΡTT. 《πδπλσjγikα πδΫjki κπκδκhάπκki 
αλδγηβkδεσ πζάεkλκ ΰδα θα εΪθiki iεπκηπά kκν επhδεκτ DTMF. Ο iπδγνηβkσμ επhδεσμ DTMF 
iεπΫηπiki ΰδα σjκ iέθαδ παkβηΫθαΝkαΝπζάεkλα. 
 

 

 

 

 

 



 

2.  Πiλδiξσηiθα Μiθκτ 

《έhκμ Λiδkκνλΰέα Πiλδiξσηiθα 
01 “RXΝQT” ΚτλδαΝjνξθσkβkα RX QT 
02 “TXΝQT” ΚτλδαΝjνξθσkβkα TX QT 
03 “SQδ” 0-9 （ ΞiξπλδjkάΝ λτγηδjβΝ kπθ A/B ＄ ΡτγηδjβΝ

αθkαπσελδjβμ″ 
04 “TηT” OFF/15--600S 

05 “STEθ” 5/6.25/10/12.5/20/25K（ΞiξπλδjkάΝλτγηδjβΝkπθ A/B＄ 
ΡτγηδjβΝαθkαπσελδjβμ″ 

06 “Wζ” WIDE％NARROW（ΞiξπλδjkάΝλτγηδjβΝkπθ A/B＄ 
ΡτγηδjβΝαθkαπσελδjβμ″ 

07 “ηόόSET” 0.0MHz~69.9MHz（ΞiξπλδjkάΝλτγηδjβΝkπθ A/B＄ 
ΡτγηδjβΝαθkαπσελδjβμ″ 

08 “SώIόT” ＃％+％- 
09 “SσρζΝε” TO/CO/SE 
10 “VηX” OFF/1/2/3/4/5 
11 “σρδδ” 01/CURRENT 
12 “TXΝεητE” BUSY/MASTER 
13 “θRIΝSET” 《πδζκΰάΝεαθαζδκτΝ01-99 
14 “ρζIΝσητE” ]πiδεσθδjβ kανkσkβkαμΝπκηπκhΫεkβ ID  
15 “ρζIΝSET” ΣλκπκπκέβjβΝkκν ANI 



 

3. Υλάjβ Μiθκτ  
βηiέπjβ: Σα παλαεΪkπ ξαλαεkβλδjkδεΪ ηπκλκτθ θα λνγηδjkκτθ ξπλδjkΪ ηikαιτ kπθ ΟηΪhπθΝ
νξθκkάkπθΝA εαδ B. ΠλΪΰηαΝπκνΝjβηαέθiδΝσkδΝηπκλiέkiΝθαΝξλβjδηκπκδiέkiΝhδαlκλikδεΫμΝλνγηέjiδμΝ
jkβθ ΟηΪhα ]Νεαδ jkβθΝΟηΪhαΝB. 
 
3.1  Ρτγηδjβ RX QT   (〉Ϋεkβμ CTCSS / DCS απκεπhδεκπκδβkάμ) 
《ΪθΝhiθΝνπΪλξiδΝεΪπκδαΝδhδαέkiλβΝεζάjβ, βΝζiδkκνλΰέαΝRX QT γΫkiδΝkβΝjνjεiνάΝjiΝαγσλνίβΝ
ζiδkκνλΰέα. ΗΝλτγηδjβΝΰέθikαδΝηiΝkαΝπαλαεΪkπΝίάηαkα: 
1) ΠδΫjki [MENU], β Ϋθhiδιβ [MENU] πλΫπiδ θα iηlαθδjkiέ jkβθ κγσθβ, β iπσηiθβ ΰλαηηά iέθαδ 
εiθά. kβ jνθΫξiδα πδΫjki ΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “RX QT”έ 
2) ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηπiέki jkδμ λνγηέjiδμ, jkβθΝπλυkβΝΰλαηηάΝίζΫπiki “RX QT”έΝΗΝiπσηiθβΝ
ΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ.  
3) ΠδΫjki [#/MR] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝηikαιτΝkπθ OFF/ 67.0HZ…/ D023N/ D023I…, jkβ jνθΫξiδα 
πδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θα λνγηέjikiΝkβΝjνξθσkβkαΝΰδαΝCTCSS άΝkκθΝοβlδαεσΝ
αλδγησΝΰδαΝDCS. 
4) ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ iπδjkλΫοki πδΫακθkαμ [*/BAND] εαδΝπέjπΝΰδαΝξπλέμΝ
απκγάεiνjβΝkπθΝηikαίκζυθ. 
 

3.2  Ρτγηδjβ TX QT (λτγηδjβ kκν Κπhδεκπκδβkά CTCSS / DCS ΰδα iεπκηπά) 
ΗΝλτγηδjβΝπλαΰηαkκπκδiέkαδΝηiΝkαΝαεσζκνγαΝίάηαkα:: 
1) ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU], β iπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. kβΝjνθΫξiδαΝ

πδΫjkiΝΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝ“TX QT”έ 



 

2) ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, βΝπλυkβΝΰλαηηάΝiέθαδ “TX QT”, βΝiπσηiθβΝ
ΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβ. 

3) ΠδΫjki [#/MR] ΰδα θα iπδζΫιiki OFF/67.0HZ/D023N/D023I εζπ, jkβ jνθΫξiδα πδΫjki ΠΪθπ [UP] 
άΝΚΪkπΝ[DOWN] ΰδαΝθαΝγΫjikiΝkβΝjνξθσkβkαΝΰδαΝCTCSS /DCS. 

4) ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκ ξπλέμΝαπκγάεiνjβέ 
 

3.3  SQL  (Ρτγηδjβ Squelch) 
ΣκΝτjkβηαΝSQL ηπκλiέΝθαΝiιαζiέοiδΝkκΝγσλνίκ. 〉iθ ηikαίαέθiδ kκθ πκηπκhΫεkβΝησθκΝσkαθΝiέθαδΝjiΝ
εαkΪjkαjβ standby jkκ αγσλνίκ αζζΪ ηπκλiέΝθαΝiικδεκθκηάjiδΝiθΫλΰiδαΝπλκjlΫλκθkΪμΝjαμΝ
ηiΰαζτkiλβΝανkκθκηέα. 

1) ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU], β iπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. kβΝjνθΫξiδαΝ
πδΫjkiΝΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝ“SQL”έ 
2) ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, jkβθΝπλυkβΝΰλαηηάΝiηlαθέαikαδΝβΝΫθhiδιβ 
“SQL”ΝεαδΝβΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 
3) ΠδΫjki ΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝηikαιτΝkπθ 0έέ1έέβΝ…έι. Σκ iπέπihκ 9 
iέθαδ kκ νοβζσkiλκ, kκ1 iέθαδ kκ ξαηβζσkiλκ, kκΝ0 jβηαέθiδΝαθκδξkσ SquelchέΝΣαΝνοβζσkiλα 
iπέπihα απαδkκτθ δjξνλσkiλκ jάηα ΰδαΝθαΝαθαhδαηκλlπγκτθ. 
4) ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκΝξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 

 
 
 
 
 



 

3.4  TOT  (Time out Timer ΰδα kκθ πiλδκλδjησ kκν ξλσθκν iεπκηπάμ) 
Η ζiδkκνλΰέα TOT πλκjkαkiτiδ kκθ πκηπκhΫεkβ απσ ίζΪίiμ ζσΰπ πκζτπλπθ iεπκηπυθ εαγυμ 
εαδ ΪζζκνμΝjkαγηκτμ απσΝπαλiηίκζΫμΝσkαθΝεΪπκδκμΝελαkΪΝπαkβηΫθκΝkκΝPTT ΰδαΝπκζτΝυλα. 
《θiλΰκπκδβηΫθκ, κ πκηπκhΫεkβμ jkαηαkΪ kβθ iεπκηπά εαδ jkΫζθiδ jάηα ΫεkαεkβμΝαθΪΰεβμΝαθΝκΝ
ξλάjkβμΝελαkΪΝπαλαkikαηΫθαΝkκΝπζάεkλκ PTT. ΜΫΰδjkκμΝξλσθκμΝiεπκηπάμ: 10 ζiπkΪ. 

1) ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU], β iπσηiθβ ΰλαηηά iέθαδ εiθά .kβΝjνθΫξiδαΝ
πδΫjkiΝπΪθπ [UP] ά ΚΪkπΝ[DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝ“TOT”έ 
2) ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, jkβθΝπλυkβΝΰλαηηάΝνπΪλξiδΝβΝΫθhiδιβ 
“TOT”ΝεαδΝβΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝαθαΰλΪliδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 
3) ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θαΝiπδζΫιikiΝηikαιτΝkπθΝhiνkiλκζΫπkπθΝ
OFF/15/30/45/60/75/90/......./600. 
4) ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ ά πδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκ ξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 

 
3.5  〈ΗΜ] (STEP) (〉δανζκπκέβjβ) 
Η iπδζκΰά kκν jπjkκτ ίάηαkκμ jνξθσkβkαμ iέθαδ β ίΪjβ ΰδα kβθ λτγηδjβ kβμ αελδίκτμ jνξθσkβkαμ 
iεπκηπάμ εαδ ζάοβμ.  

1) ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU], βΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. kβΝjνθΫξiδαΝ
ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπΝ[DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝ“STEP”έ 
2) ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, jkβθΝπλυkβΝΰλαηηάΝiηlαθέαikαδΝβΝΫθhiδιβ 
“STEP”ΝεαδΝβΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 
3) ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝηikαιτΝkπθΝίβηΪkπθΝεαθαζδυθ 5/ 6.25/ 
10/ 12.5/ 20 ά 25 kHz. 
4) ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκ ξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 



 

3.6  《πδζκΰά WN ( wide / narrow iτλκμ ζάοiπμ Σ hδαησλlπjβμ iεπκηπάμ jkα FM) 
]θΪζκΰαΝηiΝkκΝhέεkνκ, jiΝηiλδεΫμΝπiλδκξΫμΝαπαδkiέkαδΝβΝξλάjβ kβμΝηπΪθkαs narrow. ΩjkσjκΝiέθαδΝ
απαλαέkβkκΝθαΝkαδλδΪιikiΝkβΝηπΪθkαΝkκνΝπκηπκhΫεkβΝjτηlπθαΝηiΝkδμΝαπαδkκτηiθiμΝjνθγάεiμΝεΪγiΝ
lκλΪΝΰδαΝηπΪθkαΝwide άΝnarrowέΝΓδαΝθαΝαζζΪιikiΝkδμΝπαλαηΫkλκνμΝkβμΝηπΪθkαμΝwide εαδΝnarrow:  

1) ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU],ΝβΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. kβΝjνθΫξiδαΝ
πδΫjkiΝΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “WN”έ 
2) ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, βΝπλυkβΝΰλαηηάΝΫξiδΝkβθΝΫθhiδιβ “WN”ΝεαδΝβΝ
iπσηiθβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 
3) ΠδΫjkiΝΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki WIDE/ NARROW. 
4) ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδΝΫικhκ ά πδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκ ξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 

ぇηたiίωjη: Η iπすそογお Narrow iかちαす さ jkうちkαρ iπすそογお γすα ραhすοiραjすkiχちすせお χρおjさ γすα 
hすαυそοποかさjさ 12.5 kHz iちほ kο jへjkさたα 25 kHz iπすkρえπiす kさ ρへしたすjさ παραたえkρωち Wide. 

 
3.7  Λiδkκνλΰέα OFFSET (《θiλΰκπκέβjβ iθαζζαΰάμ iπαθαζάπkβ ji λαhδκiλαjδkiξθδεΪ 
hέεkνα) 
Η ζiδkκνλΰέα Offset hβηδκνλΰiέ kβ hδαlκλΪ ηikαιτ kπθ jνξθκkάkπθ ζάοβμ εαδ iεπκηπάμΝΰδαΝ
ζiδkκνλΰέαΝηΫjπΝjkαγηυθΝiπαθαζβπkυθΝΥαθαηikαhκkυθ). Οδ πiλδjjσkiλκδ iνλππαρεκέ 
αθαηikαhσkiμ 2 m ξλβjδηκπκδκτθ ξαηβζάΝjνξθσkβkα 600 kHz jkκνμΝhΫεkiμΝkκνμΝεαδΝ
iπαθiεπΫηπκνθΝkαΝjάηαkα 600 kHz νοβζσkiλα. kα UHF ξλβjδηκπκδκτθkαδ 1.6 MHz (ά 7.6 MHz 
jkβΝΓiληαθέα) πμΝjνξθσkβkαΝiπαθαζάπkβ. 《θiλΰκπκδάjki kβ ζiδkκνλΰέα Offset jτηlπθα ηi kβ 
jνξθσkβkα ξλάjβμΝkκνΝiπαθαζάπkβ. 

1. ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU] iθυ β iπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. kβΝ
jνθΫξiδα πδΫjkiΝΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “OFF SET”έ 



 

2. ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, βΝπλυkβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝΫθhiδιβ “OFF 
SET”ΝεαδΝβΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝkβθΝπαλκτjαΝkδηάΝjνξθσkβkαμ. 

3. ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θα iπδζΫιiki ηikαιτ 0.0MHz ~ 69.9MHz. ΓδαΝΰλάΰκλβΝ
λτγηδjβ,ΝηπκλiέkiΝiπέjβμΝθαΝξλβjδηκπκδάjikiΝkκΝπζβεkλκζσΰδκ. 

4. ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκ ξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 
 
 
 
 
3.8  《θαζζαΰά SHIFT (Καkiτγνθjβμ + / - / OFF) 
《θαζζαΰά εαkiτγνθjβμ αlκλΪ kκθ πκηπσ ji jξΫjβ ηi kβθ jνξθσkβkαΝζάοβμΝ. Σκ + jβηαέθiδ σkδ kκ 
TX iέθαδΝνοβζσkiλκΝαπσΝkκνΝhΫεkβ, kκΝ– jβηαέθiδΝσkδΝkκΝTX iέθαδΝξαηβζσkiλαΝαπσΝkκνΝhΫεkβ. Οδ 
iνλππαρεκέ iπαθαζάπkiμΝξλβjδηκπκδκτθΝπΪθkαΝkκΝ– ΰδαΝkβθΝαζζαΰάΝεαkiτγνθjβμ.  

1. ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU],ΝβΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. kβ jνθΫξiδα 
πδΫjki ΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “SHIFT”έ 

2. ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, βΝπλυkβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝ“SHIFT” εαδΝβΝ
hiτkiλβΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμέ 

3. ΠδΫjkiΝΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝηikαιτ OFF /+ /-. 
4. ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκ ξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 

βηiέπjβ : OFF jβηαέθiδ έhδα jνξθσkβkα iεπκηπάμ εαδ ζάοβμ. Σκ+ jβηαέθiδ σkδ β jνξθσkβkα 
iεπκηπάμ iέθαδ νοβζσkiλβ απσ ανkάθ kβμ ζάοβμ; Σκ – jβηαέθiδ σkδ β jνξθσkβkα iεπκηπάμ iέθαδ 
ξαηβζσkiλβΝαπσΝανkάθΝkβμΝζάοβμ. 
Παとうhiすγたα: kβΝηπΪθkα 2 m VHF kκΝ– ΫξiδΝiπδζiΰiέ. Η jνξθσkβkα 145.775 MHz iηlαθέαikαδ πμ 



 

jνξθσkβkα ζάοβμ. Όkαθ παkΪki PTT, κ πκηπκhΫεkβμ iεπΫηπiδ jkκνμ 145.175 MHz πμΝ
αθkαπκελδθσηiθβΝjνξθσkβkαΝTX.  
 
3.9 Μ《ΘΟ〉Ο ]ΡΩΗ (SCAN ) 
《Ϊθ iπδζΫιiki kκθ kλσπκ θα jνθiξδjkiέ β jΪλπjβ αlκτ Ϋξiδ iθkκπδjkiέ Ϋθα jάηα εαδ β jΪλπjβ Ϋξiδ 
jkαηαkάjiδ. 《πδζΫιki ηδα ηΫγκhκ:  ( TO″ Λiδkκνλΰέα Υλσθκν: ΟΝπκηπκhΫεkβμ γα jkαηαkάjiδ kβ jΪλπjβ ησζδμ ίλiδ jάηα. Η 

jΪλπjβ jkαηαkΪ ΰδα 5 hiνkiλσζiπkα εαδ jνθiξέαiδΝθαΝεΪθiδΝζάοβΝαεσηβΝεδΝαθΝkκΝjάηαΝγαΝ
ΫπλiπiΝθαΝπαλαηiέθiδΝjkκΝεαθΪζδ.  ( CO″Λiδkκνλΰέα 《ζiΰξσηiθκν ΜikαlκλΫα: ΟΝπκηπκhΫεkβμΝγα jkαηαkάjiδΝkβ jΪλπjβΝ
εαδΝγαΝπαλαηiέθiδΝjkβθΝέhδαΝjνξθσkβkαΝηΫξλδΝkκΝjάηαΝθαΝiιαlαθδjkiέ.  （SE″Λiδkκνλΰέα ]θέξθiνjβμ: ΟΝπκηπκhΫεkβμ εαkΪΝkβΝζάοβ jkαηαkΪΝjkβΝjνξθσkβkαΝβ 
κπκέα αθδξθiτγβεiΝπμΝαπαjξκζβηΫθβΝεαδΝjkβΝjνθΫξiδαΝπαλαηΫθiδΝjiΝανkσΝkκΝεαθΪζδέ 

ΚΪθkiΝkδμΝλνγηέjiδμΝjαμΝσππμΝαθαlΫλikαδΝπαλαεΪkπ: 
1. ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU], βΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. kβΝjνθΫξiδαΝ

πδΫjkiΝΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδα θαΝiπδζΫιiki “SCAN M”έ 
2. ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, βΝπλυkβΝΰλαηηάΝhiέξθiδ “SCAN”ΝεαδΝβΝiπσηiθβΝ

kβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 
3. ΠδΫjkiΝΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπΝ[DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝηikαιτΝkπθ TO / CO / SE. 
4. ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ ά πδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκ ξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 
 
 
 



 

3.10  VOX (ζiδkκνλΰέα iζΫΰξκν lπθάμ, ζiδkκνλΰέα handsfree ) 
iΝανkάΝkβθΝεαkΪjkαjβΝhiθΝξλiδΪαikαδΝθαΝπαkάjiki PTT ΰδαΝiεπκηπά. 《επΫηοiki ηΫjπ ανkσηαkβμ 
lπθβkδεάμ αθέξθiνjβμ. ]θ jkαηαkάjiki θα ηδζΪki, β iεπκηπά γα jkαηαkάjiδ ανkσηαkα εαδ κ 
πκηπκhΫεkβμ γαΝίλiγiέΝjiΝεαkΪjkαjβ ζάοβμ. 

1. ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ [MENU], βΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. ╉πiδkαΝπδΫjkiΝ
ΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “VOX”έ 

2. ΠδΫjki [MENU] ΰδα θα ηikαίiέki jkδμ λνγηέjiδμ, jkβθΝπλυkβΝΰλαηηάΝiηlαθέαikαδΝβΝΫθhiδιβ 
“VOX”ΝiθυΝβΝΪζζβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 

3. ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝηikαιτΝkπθ OFF/ 1/ 2/ 3/ 4/ 5. 
4. ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκΝξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 

Σκ lπθβkδεσ σλδκ (iναδjγβjέα) ΰδα kκ VOX ηπκλiέ θα kiγiέ ηi ανkά kβ ζiδkκνλΰέα. Η ζiδkκνλΰέα 
iεπκηπάμ iθiλΰκπκδiέkαδ σkαθ β lπθά iέθαδ νοβζσkiλβ απσΝkβθΝiπδζiΰηΫθβΝiναδjγβjέα. 

βηiέπjβ:  5 = ΤοβζάΝ《ναδjγβjέα, ξλβjδηκπκδiέkαδΝjiΝjνθγάεiμΝξαηβζκτΝγκλτίκν. 
           1 = ΥαηβζάΝ《ναδjγβjέα, ξλβjδηκπκδiέkαδΝjiΝjνθγάεiμΝνοβζκτΝγκλτίκν. 

    βηiέπjβ: Σκ iπέπihκ VOX απiδεκθέαikαδ πμ 1/ 2/ 3/ 4/ ά 5 jkβθΝκγσθβ LCD. 
 
3.11  Κζάjβ ╉εkαεkβμ ]θΪΰεβμ  
ΣκΝεαθΪζδΝ01 πλκκλέαikαδΝΰδαΝεαθΪζδΝΫεkαεkβμΝαθΪΰεβμ. 

1. ΠδΫjki [MENU], ΫπiδkαΝΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπDOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝ“CALL”έ 
2. ΠδΫjki [MENU] ΰδαΝkδμΝλνγηέjiδμ. kβθΝπλυkβΝΰλαηηάΝiηlαθέαikαδΝβΝΫθhiδιβ “CALL” εαδΝβΝΪζζβΝ
ΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 

3. ΠδΫjki πΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θα iπδζΫιiki ηikαιτ kπθ 01 ά CURREN (ανkσΝ
αθαlΫλikαδΝjkβθΝkλΫξκνjαΝjνξθσkβkα. νθδjkκτηi θα ξλβjδηκπκδiέki kβθ kλΫξκνjα jνξθσkβkα 



 

πμ εαθΪζδ Ϋεkαεkβμ αθΪΰεβμ. Μπκλiέ θα iέθαδ ξλάjδηκ θα kβΝξλβjδηκπκδiέkiΝΰδαΝiπαθαζάπkβΝ
1750 Hz, hiέkiΝiπέjβμ kβθΝπαλΪΰλαlκΝ4.4) 

4. ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ iπδjkλκlάΝάΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκΝξπλέμΝηikαίκζά. 
 
3.12  《πδζκΰά ζiδkκνλΰέαμ TX   
《θiλΰκπκδάjkiΝkκ dual band standby. ╉jkπ σkδ ξλβjδηκπκδiέki kβ νξθσkβkα A πμ ετλδκ εαθΪζδ 
αζζΪ ζαηίαθσηiθα jάηαkα απσ kβ νξθσkβkαΝBέΝΟΝπκηπκhΫεkβμΝηπκλiέΝθαΝαπαθkΪΝjkβΝνξθσkβkαΝ
]ΝάΝjkβΝνξθσkβkαΝ〈. 

1. ΠδΫjki [MENU], iηlαθέαikαδ β Ϋθhiδιβ “MENU”,ΝβΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝiέθαδΝεiθά. ╉πiδkαΝΠΪθπ 
[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “TX MODE”έ 

2. ΠδΫjki [MENU] ΰδα kδμ λνγηέjiδμ, β πλυkβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝΫθhiδιβ “TX MODE SET” εαδΝβΝ
iπσηiθβΝΰλαηηάΝhiέξθiδΝkβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 

3. ΠδΫjkiΝΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “BUSY ά MASTER”Νέ 
4. ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκΝξπλέμΝαπκγάεiνjβ. 

βηiέπjβ:   《πδζΫιki “BUSY” αθ γΫζiki θα απαθkΪki ji εζάjβ jkβθ kλΫξκνjα jνξθσkβkα απiνγiέαμ.   《πδζΫιki “ΝMASTER”, αθiιΪλkβkα απσ kα ζαηίαθσηiθα jάηαkα απσ kα εαθΪζδα, κΝ
πκηπκhΫεkβμΝγαΝαπαθkΪΝπΪθkαΝjkβθΝΚτλδαΝνξθσkβkα . 

 
3.13  PRI SET   (ΚαθΪζδ Πλκkiλαδσkβkαμ) 

1. ΠδΫjki [MENU], Ϋπiδkα ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “PRI SE”έ 
2. ΠδΫjki [MENU] ΰδα kδμ λνγηέjiδμ, β πλυkβΝΰλαηηάΝiηlαθέαiδ “PRI SET”ΝεαδΝβΝhiτkiλβΝhiέξθiδΝ

kβθΝεαkΪjkαjβΝζiδkκνλΰέαμ. 



 

3. ΠδΫjki πΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θα iπδζΫιiki αλδγησΝ01-99 πμΝεαθΪζδΝπλκkiλαδσkβkαμ. 
4. ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ ά πδΫjkiΝ[*/BAND] ΰδαΝΫικhκΝξπλέμΝηikαίκζΫμ. 

βηiέπjβ: 01-99 iέθαδΝκδΝαλδγηκέΝkπθΝεαθαζδυθ. 
 
3.14  ANI   ]νkσηαkβ ]θαΰθυλδjβ Σανkσkβkαμ 
Ο πκηπκhΫεkβμ ηπκλiέ θα πλκΰλαηηαkδjkiέ ηi ζiδkκνλΰέα ANI ΰδαΝθαΝiπδkλΫπiδΝkβθΝαθαΰθυλδjβΝ
kανkσkβkαμ ID απσΝΫθαθΝΪζζκΝαπκηαελνjηΫθκΝπκηπκhΫεkβ.   ΠδΫjki [MENU],ΫπiδkαΝΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “ANI ID”έ  ΠδΫjki [MENU] ΰδα kδμ λνγηέjiδμ, β πλυkβΝΰλαηηάΝiηlαθέαiδ “ANI ID”, βΝiπσηiθβΝΰλαηηάΝ

hiέξθiδΝkκθΝkλΫξκθkαΝεπhδεσΝANI.  ΠδΫjki [MENU] ΰδα iπδίiίαέπjβ εαδ Ϋικhκ άΝπδΫjki [*/BAND] ΰδαΝΫικhκΝξπλέμΝηikαίκζΫμ. 
βηiέπjβ: Όkαθ ξλβjδηκπκδiέkαδ ανkά β ζiδkκνλΰέα, κ ξλάjkβμ πλΫπiδ θα ΰθπλέαiδ σkδ παkυθkαμΝ
PTT, iεπΫηπikαδΝκΝΚπhδεσμ-Σανkσkβkα kκνΝπκηπκhΫεkβΝπλκkκτΝαλξέjiδΝβΝiεπκηπάΝhδαησλlπjβμ. 
 
 
3.15  Σλκπκπκέβjβ kκν επhδεκτ ANI 
Οδ επhδεκέ ANI απκkiζκτθkαδ απσ 3 οβlέα, iε kπθ κπκέπθ kκ πλυkκ οβlέκ iέθαδ πΪθkα Ϋθαμ 
“κηαhδεσμ”ΝαλδγησμΝiθυΝkαΝΪζζαΝοβlέαΝiέθαδΝαλδγησμΝ01-80.  
1. ΠδΫjki [MENU], Ϋπiδkα ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ[DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιiki “ANI SET”έ 
2. ΠδΫjki [MENU] ΰδα kδμ λνγηέjiδμ, β πλυkβΝΰλαηηάΝhiέξθiδ “ANI SET”, βΝhiτkiλβΝhiέξθiδΝkκθΝ

επhδεσΝANI εαδΝαθαίκjίάθiδΝκΝπλυkκμΝεπhδεσμ. 
3. ΣκΝπλυkκΝοβlέκΝiέθαδΝκηαhδεσμΝαλδγησμ. ╉πiδkαΝπδΫjki ΠΪθπ [UP] άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝ

iπδζΫιikiΝηikαιτΝkπθΝ0-9. 



 

4. ]lκτ kλκπκπκδάjiki kκ πλυkκ οβlέκ, πδΫjki [#] ΰδα kκ hiτkiλκ εαδ kλέkκ οβlέκ πμ ID .Σκ 
iτλκμΝkπθΝiπδζκΰυθΝiέθαδΝαλδγηκέ 01-80 (ΰδαΝπαλΪhiδΰηαΝαθΝβΝkανkσkβkα ID iέθαδΝί1, kκΝ
hiτkiλκΝοβlέκΝiέθαδΝ0 εαδΝkκΝkλέkκΝiέθαδ 1 ). 

5. ΠδΫjki [MENU] ΰδα απκγάεiνjβ εαδ Ϋικhκ ά πδΫjkiΝ[*/BAND] ΰδαΝΫικhκΝξπλέμΝηikαίκζΫμ. 
βηiέπjβ: ]θ γΫζiki θα jίάjiki ά θα αζζΪιiki πλκβΰκτηiθκΝοβlέκ, πδΫjki [#] ΫπμΝσkκνΝkκΝ
iπδγνηβkσΝοβlέκΝαλξέjiδΝθαΝαθαίκjίάθiδ. ΣυλαΝηπκλiέkiΝθαΝkκΝkλκπκπκδάjiki. 

 
4.  Πiλδΰλαlά 〈κβγβkδευθ Λiδkκνλΰδυθ  
 
4.1  VFO (Μikαίζβkά ΚΪηοβ νξθσkβkαμ, ΰθπjkά πμ “ΚαkΪjkαjβ νξθσkβkα)  i εαkΪjkαjβ VFO, πδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θα jνθkκθδjkiέki jkβθ 

iπδγνηβkά jνξθσkβkαΝηiΝkαΝΰθπjkΪΝίάηαkαΝάΝαπiνγiέαμΝαπσΝkκΝπζβεkλκζσΰδκ. 
 
4.2 ]πκγάεiνjβ Καθαζδυθ   ΤπΪλξκνθ 100 ηθάηiμ ΰδα kδμ jνξθσkβkiμ ηi αλδγηκτμΝεαθαζδυθΝαπσ    

01-100   ╉θα iδhδεσ εαθΪζδ πλκκλέαikαδΝΰδαΝkκ “Καちうそす Έせkαせkηな Αちうγせηな” ηiΝkκθΝαλδγησ 01. 
ΓδαΝθαΝαπκγβεiτjikiΝηδαΝjνξθσkβkαΝπμΝεαθΪζδ,ΝεΪθkiΝkαΝαεσζκνγα : 

1. i εαkΪjkαjβ VFO, iπδζΫιki kβθ iπδγνηβkά jνξθσkβkαΝεαδΝiπδζΫιki CTCSS ά DCS.  
2. ΠδΫjki [MR] ΰδα 2 hiνkiλσζiπkα, β κγσθβΝLCD αθαίκjίάθiδΝαλδγησΝεαθαζδυθ 01-100. 
3. ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θα iπδζΫιiki αλδγησΝεαθαζδκτΝηikαιτΝkπθ 01-100. 
4. ΠδΫjki ιαθΪΝ[MENU] ΰδαΝθαΝαπκγβεiτjikiΝkβΝjνξθσkβkα. 



 

5. Συλα ηπκλiέki θα iπαθαζΪίiki kβ hδαhδεαjέα ΰδα Ϊζζiμ jνξθσkβkiμ πκν γΫζikiΝθαΝ
απκγβεiτjikiΝπμΝεαθΪζδα. 

βηiέπjβ: Ο ξλάjkβμ ηπκλiέ θα απκγβεiτjiδ ηΫξλδ 100 εαθΪζδα (ηΫΰδjkκ), σkαθΝκΝπκηπκhΫεkβμΝ
iέθαδΝ ji εαkΪjkαjβΝSimplex (εκδθάΝ iεπκηπάΝ εαδΝ ζάοβ). Όkαθ ξλβjδηκπκδiέki ζiδkκνλΰέα hδπζάμ 
jνξθσkβkαμΝΥDuplex), κ ξλάjkβμΝηπκλiέΝθαΝαπκγβεiτjiδΝηΫξλδΝ50 εαθΪζδα (ηΫΰδjkκ) ΰδαΝεΪγiΝκηΪhαΝ
νξθσkβkαμΝ]ΝεαδΝ〈.  
 
4.3  《θαζζαΰά ηikαιτ ΚαkΪjkαjβμ ΚαθΪζδ εαδ ΚαkΪjkαjβμ VFO Υνξθσkβkαμ) 
ίάjkiΝkκθΝπκηπκhΫεkβ. ΠδΫjkiΝεαδΝελαkάjkiΝπαλαkikαηΫθαΝkκ [MR] iθυΝαθκέΰikiΝkκθΝπκηπκhΫεkβ. 
Μi ανkά kβ hδαhδεαjέα ηπκλiέki θα ηikαίαέθiki απσ εαkΪjkαjβ VFO ji ΚαθΪζδΝεαδΝkκΝαθkέjkλκlκ.  
]νkά β hδαhδεαjέα ζiδkκνλΰiέ ησθκ αθ Ϋξiki απκγβεiτjiδ jνξθσkβkiμΝπμΝεαθΪζδαΝσππμΝ
πiλδΰλΪlkβεiΝπλκβΰκνηΫθπμ. 
Σα εαθΪζδα ηπκλκτθΝθαΝαπκγβεiνkκτθΝάΝηikαίζβγκτθΝηΫjπΝΗήΤ. 
 
4.4  《επκηπά kσθκν 1750 ΰδα πλσjίαjβ iπαθαζάπkβ-αθαηikαhσkβ 
Όkαθ κ ξλάjkβμ γΫζiδ θα ξλβjδηκπκδάjiδ kβ jνjεiνά ηΫjπ jkαγηυθ αθαηikαhσkβ, κΝkiζiνkαέκμΝ
ηπκλiέΝθαΝαπαδkiέΝhδαhδεαjέαΝkσθκνΝεζάjβμΝΰδαΝθαΝιiεδθάjiδΝβΝζiδkκνλΰέα. kβθ 《νλυπβ, iδhδεΪ jkβ 
Γiληαθέα, κδΝαθαηikαhσkiμΝξλiδΪακθkαδΝjνξθΪΝ kσθκ λδπάμΝ1750 Hz άΝ kβΝησθδηβΝπαλκνjέαΝ kσθκνΝ
CTCSS. Οδ ξiδλδjkΫμ αθαηikαhκkυθ ηπκλκτθ θα hυjκνθΝπiλδjjσkiλiμΝπζβλκlκλέiμέ  
Γδα iεπκηπά jάηαkκμ 1750 Hz πδΫjkiΝεαδΝελαkάjkiΝπαkβηΫθκΝkκ [CALL] ΰδαΝπΪθπΝαπσΝ1s.  νθδjkκτηi kβ ξλάjβ kκν πζάεkλκν CALL εαδ kβ ξλάjβΝkκνΝΰδαΝぉとえぬοにjα ぇにぬちόkηkα πμ 

“ΚαθΪζδΝ╉εkαεkβμΝ]θΪΰεβμ”ΝαθkέΝkκνΝεαθαζδκτ 01 (hiέkiΝεilΪζαδκ 3.11)  ]θαίκjίάθiδΝβΝεσεεδθβΝΫθhiδιβΝεαδΝjkΫζθiδ kκΝjάηα . 



 

 Ο kσθκμ 1750 ηπκλiέ iπέjβμ θα ζiδkκνλΰάjiδ πμ εζάjβ Ϋεkαεkβμ αθΪΰεβμΝΰδαkέΝκΝkσθκμ 1750 
Hz iέθαδΝiτεκζκΝθαΝβξάjiδΝπμΝkσθκμΝπλκiδhκπκέβjβμ.  ΠδΫjki PTT ΰδαΝθαΝjkαηαkάjikiΝkβθΝεζάjβΝΫεkαεkβμΝαθΪΰεβμ. 

 
Μπκλiέ θα νπΪλξiδ kλσπκμ θα αβkάjiki ίκάγiδα σkαθ πβΰαέθiki ΰδα νπαέγλδiμ hλαjkβλδσkβkiμ αζζΪΝ
hiθΝδjξτiδΝjνθάγπμΝηikαιτΝkπθΝλαhδκiλαjδkiξθυθ. 《έθαδ εαζτkiλκ θα απκγβεiτjiki kκ Call πμ 
“CURREN”ΝΥνΝΫθhiδιβ “kλΫξκνjαμ jνξθσkβkαμ”) αθkέΝkκνΝεαθαζδκτ 01 ΰδαkέΝηπκλiέΝθαΝΰέθiδΝεαζτkiλβΝ
ξλάjβΝηiΝαθαηikαhσkiμΝσππμΝαθαlΫλγβεiΝπαλαπΪθπ. 
 
4.5  ]ελσαjβ iνλναπθδευθ iεπκηπυθ FM ΥΡαhδσlπθκ) 

1. Παkάjki εαδ ελαkάjki kκ [MONITOR/FM] ΰδα πΪθπΝαπσ 2 s ΰδαΝθαΝηπiέkiΝjiΝ
εαkΪjkαjβ FM . 

2. ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα θα λνγηέjikiΝkβθΝjνξθσkβkαΝ(《τλκμ 87.0～
108.0MHz, ηiΝίάηαkα 100KHZ). ΠαλαkikαηΫθκΝπΪkβηα ΠΪθπΝ[UP] άΝΚΪkπ [DOWN] 
ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝjνξθσkβkα.  

3. ΠδΫjki ιαθΪ [MONITOR/FM] ΰδα πΪθπ απσ 2 s ΰδαΝΫικhκΝαπσΝkβΝεαkΪjkαjβ FM.  Μπκλiέki θα ελαkάjiki kκθ πκηπκhΫεkβ ji ζiδkκνλΰέα jkκ νπσίαγλκ αεσηβ εαδ ji 
εαkΪjkαjβΝζάοβμ FM: αθΝαθδξθiνkiέΝiδjiλξσηiθκΝjάηαΝjkκΝεαθΪζδΝiπδεκδθπθέαμ,ΝβΝζάοβΝ
jάηαkκμΝFM hδαεσπkikαδ   i εαkΪjkαjβ FM: πδΫjki MR ΰδα θα απκγβεiτjiki Ϋπμ 16 iνλναπθδεΪΝεαθΪζδαέ 

]θααάkβjβ jkαγηυθ FM & απκγάεiνjβ  i εαkΪjkαjβ FM, πδΫjki [MENU] Ϋπiδkα [MR] ΰδα jΪλπjβ σζκνΝkκνΝiτλκνμΝjνξθσkβkαμέ 



 

 Ξiεδθάjki απσ kβθ kλΫξκνjα jνξθσkβkα: ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ΰδα αθααάkβjβ απσΝkβΝ
ξαηβζσkiλβΝjkβθΝνοβζσkiλβΝάΝπδΫjkiΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝαθααάkβjβΝαπσΝkβθΝνοβζσkiλβΝ
jkβΝξαηβζσkiλβ .  Η αθααάkβjβ jkαηαkΪ jkκ iπσηiθκΝjάηαΝπκνΝαθδξθiτikαδ.  ΠδΫjki ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδα jνθΫξiδα kβμ jΪλπjβμ ά πδΫjki εΪπκδκΝπζάεkλκΝ
ΰδαΝhδαεκπά. ]θ iπδγνηiέki θα απκγβεiτjiki εΪπκδκ jkαγησ πκν ίλΫγβεi απζΪ πδΫjkiΝ
εΪπκδκΝπζάεkλκΝΰδαΝθαΝjkαηαkάjiδΝβΝjΪλπjβ. kβ jνθΫξiδα ηπκλiέki θα απκγβεiτjiki kκ 
jkαγησ jτηlπθαΝηiΝkαΝπαλαεΪkπΝίάηαkα:  ΠδΫjki [MR] ΰδα 2 hiνkiλσζiπkαέΝΗ κγσθβ LCD αθαίκjίάθiδ 01-16, Ϋπiδkα πδΫjki ΠΪθπ[UP] 

άΝΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝαλδγησΝεαθαζδκτ 01-16 .  ΠδΫjki ιαθΪΝ[MENU] ΰδαΝθαΝkκΝαπκγβεiτjiki.  《πδζΫιki Ϋθαθ λαhδκlπθδεσ jkαγησ ji ΪζζβΝjνξθσkβkαΝεαδΝiπαθαζΪίikiΝkαΝίάηαkαΝΰδαΝ
απκγάεiνjβ. 

《πδζκΰά απκγβεiνηΫθκν εαθαζδκτ FM  i εαkΪjkαjβ FM, πδΫjki MR εαδ ηikΪ ΠΪθπ [UP] ά ΚΪkπ [DOWN] ΰδαΝθαΝiπδζΫιikiΝ
απκγβεiνηΫθκΝεαθΪζδΝαπσΝ01-16 . ΠδΫjki MR ΰδαΝΫικhκΝαπσΝkβθΝαπκγάεiνjβ . 

 
4.6  ╉ζiΰξκμ ξαηβζάμ ηπαkαλέαμ – 4 hδαlκλikδεΫμ lΪjiδμ απκlκλkδjηΫθβμ ηπαkαλέαμ 

i. Η jνjεiνά ζiδkκνλΰiέ εαθκθδεΪ ji kΪjβΝοβζσkiλβΝkπθ 6.5 V (βΝηπαkαλέαΝhiέξθiδΝ
kκνζΪξδjkκθ 1-2 ηπΪλiμ). 

ii. Πκηπσμ εαδ hΫεkβμ ζiδkκνλΰκτθ εαθκθδεΪ αζζΪ αθαίκjίάθiδ εσεεδθβΝΫθhiδιβΝσkαθΝβΝ
kΪjβΝπΫjiδΝεΪkπΝαπσ 6.5V αζζΪΝοβζσkiλαΝαπσ 6.2V (lαέθikαδΝ1ΝηπΪλα). 



 

iii. ]θ β kΪjβ iέθαδ αεσηβ οβζσkiλβ απσ 6.1V αζζΪ εΪkπ απσ 6.3V (kκΝiδεκθέhδκΝ
ηπαkαλέαμΝiέθαδΝεiθσ), κΝhΫεkβμΝζiδkκνλΰiέΝεαθκθδεΪΝαζζΪΝγαΝαεκτΰikαδΝκΝάξκμΝ
iθβηΫλπjβμ εΪγiΝβίs. Ο πκηπσμ ηπκλiέ θα ζiδkκνλΰiέ εαθκθδεΪΝαζζΪΝγαΝ
αθαίκjίάθiδΝβΝεσεεδθβΝΫθhiδιβΝεαkΪΝkβθΝiεπκηπά.  

iv. ]θ β kΪjβ iέθαδ ξαηβζσkiλβ απσ 5.9V (kκ iδεκθέhδκ ηπαkαλέαμ iέθαδ εiθσ ), κΝhΫεkβμΝ
ζiδkκνλΰiέΝαεσηβ,ΝκΝάξκμΝiθβηΫλπjβμΝαεκτΰikαδΝεΪγi 2s αζζΪΝβΝiεπκηπάΝΫξiδΝ
απαΰκλiνkiέ. 

 
4.7  Κζπθκπκέβjβ πλκΰλαηηαkδjηΫθκν πκηπκhΫεkβ (Master) ηΫjπ iθjτληαkβμ jτθhijβμ 
ηi Ϊζζκ πκηπκhΫεkβ (Slave) 
βηiδυjki σkδ δα ξλiδαjkiέki iδhδεσΝπλκαδλikδεσΝεαζυhδκΝεζπθκπκέβjβμ! 

α)Ν《θiλΰκπκδάjki kκθ πκηπκhΫεkβ Master παkυθkαμΝηααέΝkαΝπζάεkλα PTT εαδ MONI .  
  ΣυλαΝβΝκγσθβΝLCD iηlαθέαiδΝ“ΝCLONE READY ”Νέέ 
ί)ΝνθhΫjki kκθ πκηπκhΫεkβ Master ηi kκθ Slave ηi kκ εαζυhδκ ηikαlκλΪμ ΥπλκαδλikδεσΝ  
  αιijκνΪλΝεαδΝαθκέιkiΝkκθΝπκηπκhΫεkβ Slave. 
ΰ)ΝΠδΫjki MONI  jkκθ Master . kβ jνjεiνά Master, αλξέαiδ β Ϋθhiδιβ LED θα αθαίκjίάθiδ  
  εσεεδθκ εαδΝπλΪjδθκΝjkβ jνjεiνάΝSlave . 
h)ΝΜikΪ απσ πiλέπκν 30s κζκεζβλυθikαδ β εζπθκπκέβjβ.Η jνjεiνά Master iπδjkλΫliδ ji   
  “ΝReady cloning”ΝεαδΝηπκλiέΝθαΝiπαθαζβlγiέΝβΝhδαhδεαjέαΝjiΝΪζζκΝάΝπiλδjjσkiλκνμΝ  
  πκηπκhΫεkiμΝSlave αθΝξλiδΪαikαδ . 
i)ΝΗ jνjεiνά Slave hiέξθiδ Ϋθhiδιβ CLONE εαδΝiπδjkλΫliδΝjiΝεαθκθδεάΝζiδkκνλΰέα. 

i πiλέπkπjβ ζΪγκνμ εαkΪ kβθ εζπθκπκέβjβ β jνjεiνά γα hiέιiδ CLONE ERROR. iΝανkάΝkβθΝ
πiλέπkπjβ, iζΫΰιki kδμ jτθhijβ kκν εαζπhέκνΝεαδΝiπαθαζΪίikiΝkβΝhδαhδεαjέα. 



 

  ]θ γΫζiki θα εζπθκπκδάjiki πΪθπ απσ 1 πκηπκhΫεkβΝπαλαεαζυΝαπiθiλΰκπκδiέjkiΝ
kκθΝπκηπκhΫεkβΝεζυθκ(kκθ Slave).  ]lαδλΫjki kκ εαζυhδκ απσ kβ jνjεiνά Slave εαδΝjνθhΫjkiΝkβθΝiπσηiθβΝjνjεiνά   《παθαζΪίikiΝkαΝίάηαkαΝΰ)ΝεαδΝh).  ΓδαΝθαΝjkαηαkάjikiΝkβΝhδαhδεαjέαΝjίάjkiΝεαδΝαθκέιkiΝπΪζδΝkβΝjνjεiνά. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Λiδkκνλΰέiμ ηΫjπ Η/Τ  

i ανkσ kκ εilΪζαδκ πiλδΰλΪlκνηi kδμ ίαjδεσkiλiμ ζiδkκνλΰέiμ πκν ηπκλκτθ θα 
πλκΰλαηηαkδjkκτθ iθjτληαkα ηΫjπ ΗήΤ ηi kκ ζκΰδjηδεσ ΰδαΝkβθΝΫεhκjβ Albrecht DB275. 
Σκ εδk πλκΰλαηηαkδjηκτ απiνγτθikαδ ji αθkδπλκjυπκνμ ά iικνjδκhκkβηΫθκνμ ξλάjkiμ,ΝκδΝκπκέκδΝ
πλκjπαγκτθΝθαΝαπζκπκδάjκνθΝkδμΝζiδkκνλΰέiμΝΰδαΝkκΝξλάjkβ. Κτλδκμ jεκπσμ kκν ζκΰδjηδεκτ iέθαδ β 
ηiέπjβ kπθ ζiδkκνλΰδυθ jkδμΝαπαλαέkβkiμΝ ΰδα αθiεπαέhiνkκνμ ξλάjkiμ. Οπσki kκ ζκΰδjηδεσ Η/Τ 
ξλβjδηκπκδiέkαδ ενλέπμ εαkΪ kβθ πλκikκδηαjέαΝ kκνΝ πκηπκhΫεkβΝ ΰδαΝ πiλδκλδjηΫθβΝ ξλάjβΝ πμΝ
iπαΰΰiζηαkδεκτΝπκηπκhΫεkβ, PMR 446 radio ά Freenet.  

ΚαθΪζδα αθkέ jνξθκkάkπθ 
Ο ίαjδεσμ πλκΰλαηηαkδjησμ εΪγi πκηπκhΫεkβ ΰδα ξλάjβ ηΫjα ji κηΪhα iέθαδΝ κΝ
πλκΰλαηηαkδjησμΝ kπθΝ εαθαζδυθΝ αθkέΝ kπθΝ iζiτγiλαΝ πλκjίΪjδηπθΝ jνξθκkάkπθ. Σκ εδk 
πλκΰλαηηαkδjηκτ iπδkλΫπiδ kκθ πλκΰλαηηαkδjησ εαθαζδυθΝkαΝκπκέαΝiέθαδΝπλαΰηαkδεΪΝαπαλαέkβkα. 
Μi kκθ πλκΰλαηηαkδjησ ηΫjπ Η/Τ, ηπκλκτθ θα απκkλαπiέΝκΝνπiλίκζδεσμΝσΰεκμΝζiδkκνλΰδυθΝεαδΝ
εαk’ΝiπΫεkαjβΝhδΪlκλiμΝαkνξiέμΝλνγηέjiδμ.   

DCS/CTCSS 
Σκ ζκΰδjηδεσ iπδkλΫπiδ kκθ iτεκζκ πλκΰλαηηαkδjησ kπθ επhδευθ CTCSS ά DCS (digital coded 
squelch) ΰδαΝεΪγiΝεαθΪζδΝιiξπλδjkΪ. 
《Ϊθ Ϋθα εαθΪζδ iέθαδ πλκΰλαηηαkδjηΫθκ ηi CTCSS ά DCS, ηπκλiέ θα ΰέθiδ ζάοβ ησθκΝ αθΝ κΝ
απκηαελνjηΫθκμΝ ξλάjkβμΝ ξλβjδηκπκδiέΝ αελδίυμΝ kβθΝ έhδαΝ λτγηδjβ. Ο hΫεkβμ jαμ γα ηiέθiδ jkκ 
αγσλνίκ αθ ξλάjkiμ ίλέjεκθkαδΝjkκΝέhδκΝεαθΪζδΝξπλέμ ά ηi hδαlκλikδεκτμΝεπhδεκτμ CTCSS / DCS. 
Μπκλiέki θα hiέki ησθκ ηδα εέkλδθβ ΫθhiδιβΝLED σkδΝkκΝεαθΪζδΝiέθαδΝαπαjξκζβηΫθκ. Σκ jτjkβηα DCS 



 

/ CTCSS πλκjlΫλiδ δhδπkδεσkβkα, ίκβγΪ kκνμ ξλάjkiμ θα ηβθ iθκξζκτθkαδ απσ Ϊζζiμ jνθκηδζέiμ 
jkκ εαθΪζδΝαζζΪΝhiθΝiέθαδΝilδεkσΝθαΝελτοiδΝηδαΝiεπκηπά (iεkσμΝαθΝξλβjδηκπκδβγiέ scramble!). ]θ 
πδΫjiki kκ πζάεkλκ MONI, ηπκλiέki θα αεκτjiki σζiμ kδμ jνθκηδζέiμΝjkκΝεαθΪζδ.  
ΚαθΪζδα ηi επhδεκπκέβjβ DCS / CTCSS RX hiθ ξλiδΪακθkαδ εαθκθδεσ squelch, ηπκλiέΝ θαΝ
παλαηiέθiδΝαθκδξkσΝΰδαΝατιβjβΝkβμΝiναδjγβjέαμΝkκνΝhΫεkβΝεαγυμΝεαδΝkβμΝiηίΫζiδαμ. 
Ρτγηδjβ iπδπΫhκν Squelch 
Σκ ζκΰδjηδεσ kκν Albrecht DB275 ηπκλiέΝθαΝξλβjδηκπκδβγiέΝΰδαΝkκθΝπλκΰλαηηαkδjησΝkκνΝiπδπΫhκνΝ
squelch απσ 0-9. 
《ικδεκθσηβjβ ηπαkαλέαμ 
]θ κ πκηπκhΫεkβμ Ϋξiδ iθiλΰά kβθ ζiδkκνλΰέα iικδεκθσηβjβμ ηπαkαλέαμ jkβθ κγσθβ γα αθΪοiδ β 
Ϋθhiδιβ “S” ησζδμ ΰέθiδΝβΝiθiλΰκπκέβjβ. Η jνjεiνά γα ηikαίiέ ji εαkΪjkαjβ iικδεκθσηβjβμ δjξτκμ 
ησζδμ αθδξθiνγiέ αhλΪθiδα ΰδα πΪθπ απσΝ1ίs.  
╊ξκμ πζβεkλκζκΰέκν On/Off  On: Σκ jτηίκζκ λκζκΰδκτ απiδεκθέαikαδ jkβθ κγσθβ LCD σkαθ αεκτΰikαδ "Beep", κ άξκμ 

αεκτΰikαδΝjiΝεΪγiΝπΪkβηαΝπζάεkλκν.  Off: hiθ αεκτΰikαδ εαθΫθαμ άξκμ εαkΪ kβ ξλάjβΝkκνΝπζβεkλκζκΰέκν. 
《πδζκΰά Ιjξτκμ 《επκηπάμ 
Μπκλiέki θα iπδζΫιiki δjξτ ΰδα εΪγi εαθΪζδ ξπλδjkΪ, σkαθ iπδζΫΰiki οβζά δjξτ β κγσθβ iηlαθέαiδ 
“HI”,ΝσkαθΝiπδζΫΰikiΝξαηβζάΝδjξτΝβΝκγσθβΝiηlαθέαiδΝ“LO”ΝΥβΝiλΰκjkαjδαεάΝλτγηδjβΝiέθαδ LOW). 
ΜΫγκhκμ Ϊλπjβμ (Scan) εαδ ΠαλΪηikλκδ 
i εαkΪjkαjβ Ϊλπjβ (scan) κ πκηπκhΫεkβμ γα εΪθiδ jΪλπjβ ji σζα kα εαθΪζδαέΝ Όkαθ 
αθδξθiτikαδ Ϋθα jάηα jiΝεΪπκδκ εαθΪζδ, β jΪλπjβ γα πατjiδΝεαδΝγαΝπiλδηΫθiδΝηΫξλδΝkκΝjάηαΝθαΝ



 

iιαlαθδjkiέ. Μi ξλάjβΝ kκν ζκΰδjηδεκτ ηπκλiέΝ θαΝ iπδζiΰiέΝ κ ξλσθκμ εαγνjkΫλβjβμ ηΫξλδΝ kβθΝ
iπαθiεεέθβjβΝjΪλπjβμ. 
]νkσμ κ ξλσθκμ αθαηκθάμ ηπκλiέ θα εαγνjkiλάjiδ kβθ iπαθiεεέθβjβ jΪλπjβμ, υjkiΝθαΝαεκτjikiΝ
kκνμΝ αθkαπκελδθσηiθκνμΝ jkαγηκτμ, αθΝ hiθΝ ξλiδαjkiέΝ ηiΰΪζβΝ αθαηκθά. ]lκτ ιiπiλαjkiέ κ 
πλκεαγκλδjηΫθκμ ξλσθκμ εαγνjkΫλβjβμ, β jΪλπjβΝγαΝιiεδθάjiδΝπΪζδ. Η iλΰκjkαjδαεά λτγηδjβ 
kκν ξλσθκν εαγνjkΫλβjβμ iέθαδΝγs. 
 
《εεέθβjβ εαθκθδεάμ jΪλπjβμ Υnormal scanning)  Μi παλαkikαηΫθκ πΪkβηα kκν [SCAN] ΰδαΝπiλέπκνΝβs αλξέαiδΝβΝjΪλπjβ.  ΗΝjΪλπjβΝιiεδθΪΝαπσΝkκΝkλΫξκθΝεαθΪζδΝεαδΝαθαίκjίάθiδΝεέkλδθβΝΫθhiδιβέ  Όkαθ Ϋθα jάηα kαδλδΪαiδ ηi kκ πλκΰλαηηαkδjηΫθκ CTCSS / DCS, β εέkλδθβ ζνξθέα γα 

παλαηiέθiδΝlπkiδθάΝεαδΝγαΝiθiλΰκπκδβγiέΝkκΝηiΰΪlπθκέΝΘα αεκτjiki kβ jνθκηδζέα   ΠδΫjki kκ πζάεkλκ [SCAN] ΰδαΝΫικhκΝαπσΝkβθΝεαkΪjkαjβΝjΪλπjβΝΥscan).  
 
Ϊλπjβ πλκkiλαδσkβkαμ ΥPriority scan) 
Μπκλκτθ θαΝπλκΰλαηηαkδjkκτθΝβΝiέhβΝjΪλπjβμΝπλκkiλαδσkβkαμ: 
 

α. ΘΫjki Ϋθα jνΰεiελδηΫθκ εαθΪζδ πμ εαθΪζδ ηi πλκkiλαδσkβkα jΪλπjβμ (βηiέπjβ: ανkσΝkκΝ
εαθΪζδΝhiθΝηπκλiέΝθαΝiέθαδΝεiθσ) ά 

ί. ΘΫjki kκ kλΫξκθ εαθΪζδ πμ εαθΪζδ ηi πλκkiλαδσkβkα jΪλπjβμ (kκΝkλΫξκθΝεαθΪζδΝiέθαδΝανkσΝ
πκνΝiπδζΫΰikαδ). 

 
 



 

ΚαkΪ kβθ εαkΪjkαjβ Ϊλπjβ κ πκηπκhΫεkβμ iπδjkλΫliδ πΪθkα jkκ εαθΪζδΝ πλκkiλαδσkβkαμΝ εαδΝ
iζΫΰξiδΝ kβθΝεδθβkδεσkβkαΝkκνΝεαθαζδκτ. ]θΝίλiγiέΝεδθβkδεσkβkα, γαΝαεκτjikiΝkβΝjνθκηδζέα. ]θ hiθ 
ίλiγiέ εδθβkδεσkβkα, βΝjνjεiνάΝγαΝjνθiξέjiδΝ kβΝjΪλπjβΝεαθκθδεΪ. Μi kκ εαθΪζδ πλκkiλαδσkβkαμ 
Ϋξiki ηiΰαζτkiλβ πδγαθσkβkα θα ηβ ξΪjiki εΪπκδαΝjβηαθkδεάΝjνθκηδζέα. 

 
ΡτγηδjβBCLO  
BCLO jβηαέθiδ Busy Channel Lock Out. i πiλέπkπjβ αθiεπαέhiνkπθ ξλβjkυθ, jνηίαέθiδ θα 
iεπΫηπκνθ εαγυμ Ϊζζκδ ξλάjkiμ ηδζκτθ αεσηβ. ]νkσ hβηδκνλΰiέ παλiηίκζΫμ. Γδα θα απκlτΰiki 
kΫkκδiμ εαkαjkΪjiδμ, ηπκλiέki θα πλκΰλαηηαkέjiki kβ jνjεiνά υjkiΝ βΝ iεπκηπάΝ θαΝ iέθαδΝ ilδεkάΝ
ησζδμΝiέθαδΝiζiτγiλκΝkκΝεαθΪζδ.  
]θ β ζiδkκνλΰέα BCLO iέθαδ iθiλΰά εαδ κ ξλάjkβμ πλκjπαγiέ θα iεπΫηοiδ ji απαjξκζβηΫθκ εαθΪζδ, 
γα αεκτjiδΝησθκΝΫθαΝbeep πμΝπλκiδhκπκέβjβΝεαδΝβΝΫθhiδιβ “BCLO”ΝiηlαθέαikαδΝjkβθ κγσθβ. 

 
ANI  (Automatic Number Identification) 
Ο επhδεσμ ANI ξλβjδηκπκδiέkαδ ΰδα kβθ απiδεσθδjβ kκν αλδγηκτ kκν ξλάjkβ πκν εαζiέ jkβθ κγσθβ 
kκν ΪζζκνΝξλάjkβΝηΫjαΝjiΝηέαΝκηΪhα. Ο επhδεσμ ANI ηπκλiέ θα εαγκλδjkiέ ηΫjπ ζκΰδjηδεκτ. Σκ 
πλυkκ οβlέκ αθkδπλκjππiτiδ kβθ κηΪhαΝ jαμ, kκΝ hiτkiλκΝ εαδΝ kλέkκΝ οβlέκΝ iέθαδΝ κΝ αλδγησμΝ kκνΝ
πκηπκhΫεkβ.  
 
Scrambler 
《ηπδjkiνkδεά jνθκηδζέα ηi αθαζκΰδεΪ jνjkάηαkα iέθαδ ilδεkά ησθκ ηi kβθ ζiδkκνλΰέαΝscrambler.  
《θkσμ kκν κηαhδεκτ hδεkτκν, σζκδ κδ jνηηikΫξκθkiμ πκηπκhΫεkiμΝπλΫπiδΝθαΝπλκΰλαηηαkδjkκτθΝθαΝ
ξλβjδηκπκδκτθΝkβθΝέhδαΝλτγηδjβ scrambler. ΜπκλiέΝθαΝiπδζiΰiέΝησθκΝηΫjπΝζκΰδjηδεκτΝΗήΤ.  



 

νθkάλβjβ  

 
Ο πκηπκhΫεkβμ Albrecht Dual band DB 275 πκν αΰκλΪjαki iέθαδ βζiεkλκθδεσΝ πλκρσθΝ νοβζάμΝ
kiξθκζκΰέαμ. ΥλβjδηκπκδάjkiΝkκΝπλκkjiεkδεΪ. ]εκζκνγκτθΝκhβΰέiμΝjνθkάλβjβμΝπκνΝηπκλκτθΝθαΝ
iπδηβετθκνθΝkκΝξλσθκΝαπάμΝkκνέ  Μβ πλκjπαγάjiki θα απκjνθαληκζκΰάjiki kβ jνjεiνά ΰδαkέ ηπκλiέ θα πλκεζβγiέΝίζΪίβ.  Μβ ξλβjδηκπκδiέki ά lκλkέαiki kβ jνjεiνά ji iτlζiεkκΝπiλδίΪζζκθέ  Υλβjδηκπκδiέki πΪθkα kα ζαjkδξΫθδα εαζτηηαkα σkαθ hiθ ξλβjδηκπκδiέki kδμ νπκhκξΫμ, 

αlκτΝκΝαΫλαμΝπiλδΫξiδΝjεσθβ,ΝΪηηκΝεαγυμΝεαδΝηiΰΪζκΝαλδγησΝξβηδευθ.  ]πiθiλΰκπκδiέki kκθ πκηπκhΫεkβ σkαθ ίλέjεijki ji εαkΪjkβηαΝνΰλυθΝεανjέηπθ.  Μβθ iεγΫkiki kκθ πκηπκhΫεkβ jkκθ άζδκ ά ji γiληΫμ πiλδκξΫμ ΰδα ηiΰΪζκ ξλκθδεσ 
hδΪjkβηαΝΰδαkέΝβΝνοβζάΝγiληκελαjέαΝγαΝηδελτθiδΝkκΝξλσθκΝαπάμΝkπθΝβζiεkλκθδευθΝηiλυθΝ
εαδΝγαΝπλκεαζΫjiδΝkβθΝαζζκέπjβ kπθΝπζαjkδευθΝηiλυθ.  〉δαkβλiέki kβ jνjεiνά jkiΰθά ΰδαkέ β ίλκξάΝ εαδΝ βΝ νΰλαjέαΝ ηπκλiέΝ θαΝ πλκεαζΫjκνθΝ
hδΪίλπjβΝjkκΝijπkiλδεσΝkβμ.  Κζiέjki kκθ πκηπκhΫεkβ せαす αlαすとえjki kο παせ たπαkαとすώち αηΫjπμΝησζδμΝθδυjikiΝεΪπκδαΝ
πiλέiλΰβΝκjηάΝάΝhiέkiΝεαπθσΝθαΝίΰαέθiδΝαπσΝkβΝjνjεiνά. 

 
Υλβjδηκπκδiέki kκθ πκηπκhΫεkβ ησθκ ΰδα λαhδκiλαjδkiξθδεά ξλάjβ εαδ ησθκ αθ hδαγΫkiki 
Ϋΰενλβ Ϊhiδα ξλάjβμ. Υπλέμ Ϊhiδα, πλΫπiδ θα iέjki iθάηiλκδ ΰδα kκ λέjεκ παλΪθκηβμ 
ξλάjβμέ kδμ πiλδjjσkiλiμ ξυλiμ, ilαλησακθkαδ πκδθΫμ ΰδα παλΪθκηβ ξλάjβ 
kβζiπδεκδθπθδαεκτ iικπζδjηκτ!  

 



 

《πέζνjβ ΠλκίζβηΪkπθ 
Πλσίζβηα 《πέζνjβ 

ΚαηέαΝαθkέhλαjβΝεαkΪΝkβθΝ
iθiλΰκπκέβjβ 

ΣκΝπαεΝηπαkαλδυθΝiέθαδΝiιαθkζβηΫθκ. Παλαεαζκτηi kκπκγikάjki θΫα ηπαkαλέα ΄ά 
lκλkέjki kβθ άhβΝνπΪλξκνjα. ΣκΝπαεΝηπαkαλδυθΝηπκλiέΝθαΝηβθΝΫξiδΝkκπκγikβγiέΝ
εαkΪζζβζα. ΣκπκγikάjkiΝkβθΝιαθΪ. ΟδΝiπαlΫμΝηπκλiέΝθαΝΫξκνθΝhδαίλπγiέΝάΝiέθαδΝ
ίλυηδεiμ. ΚαγαλέjkiΝkδμΝiπαlΫμΝπλκjiεkδεΪ! 

]hτθαkβ iπδεκδθπθέα ηi 
Ϊζζα ηΫζβ kβμ έhδαμ κηΪhαμ 

《ζΫΰιkiΝkβΝjνξθσkβkαΝNarrow/Wide εαδΝkκνμ CTCSS/ DCS ξλάjβμ. Οδ λνγηέjiδμ 
πλΫπiδ θα iέθαδ έhδiμ ΰδα σζα kα ηΫζβΝkβμΝκηΪhαμ. 
Η απσjkαjβ ηikαιτ ijΪμ εαδ kπθ ηiζυθΝkβμΝκηΪhαμΝiέθαδΝηiΰΪζβ. 《ζΫΰιki αθ iέjki ji 
iηίΫζiδαΝηiΝkδμΝΪζζiμΝjνjεiνΫμΝkβμΝκηΪhαμ. 

ΗΝαπσjkαjβΝiπδεκδθπθέαμΝ
iέθαδΝηδελά     

〈iίαδπγiέki σkδΝβΝεiλαέαΝεαδΝκδΝiπαlΫμΝiέθαδΝίδhπηΫθαΝjlδξkΪ. 
〈iίαδπγiέki σkδ ξλβjδηκπκδiέki ανγiθkδεάΝεiλαέαΝkκνΝεαkαjεiναjkά. 
《ζΫΰιkiΝkκΝiπέπihκΝsquelch. ΜiδυjkiΝkκΝiπέπihκΝαθΝkκΝΫξikiΝπκζτΝοβζΪ. ΚλαkάjkiΝkκΝ
iπέπihκΝσjκΝξαηβζΪΝΰέθikαδ. kδμΝπiλδjjσkiλiμΝπiλδπkυjiδμΝkκΝ1-3 iέθαδΝεαζσ. 

]εκτΰikαδΝΪζζκμ (σξδΝαπσΝ
ηΫζβΝkβμΝκηΪhαμ)ΝάξκμΝjkαΝ
εαθΪζδαΝjαμ. 

]ζζΪιki kβθ jνξθσkβkα 
]ζζΪιki kκθ επhδεσ αλδγησ CTCSS/DCS ji σζiμ kδμ jνjεiνΫμΝkβμΝκηΪhαμΝjαμ. 

ΗΝανkκθκηέαΝkκνΝ
πκηπκhΫεkβΝiέθαδΝζδΰσkiλβΝ
ηikΪ απσ εΪγi lσλkδjβ 

╉ξiδ ζάιiδ κ ξλσθκμ απάμ kβμ ηπαkαλέαμ, αθkδεαkαjkάjkiΝkβΝηiΝθΫαΝαθΝβΝηπαkαλέαΝhiθΝ
ελαkΪΝαλεikΪΝηikΪΝkβΝlσλkδjβ 

ΗΝlπθάΝjαμΝαεκτΰikαδΝ
ξαηβζΪΝάΝhδαεiεκηηΫθβ 

《ζΫΰιki αθ κ εκθΫεkκλαμ MIC iέθαδ εαγαλσμ εαδ σkδ hiθ Ϋξiδ iδjΫζγiδ εΪkδΝjkδμΝ
νπκhκξΫμΝηδελκlυθκν. 

〉δiέjhνjβΝθiλκτ 
〈ΰΪζki αηΫjπμ kβθ ηπαkαλέα αθ ηπiδ θiλσΝjkβΝjνjεiνάΝεαδΝjεκνπέjkiΝkκΝθiλσέΝ
ΥλβjδηκπκδάjkiΝπλκjiεkδεΪΝπδjkκζΪεδΝηαζζδυθ ΰδαΝθαΝkκΝjkiΰθυjiki. kiέζki αηΫjπμ  
kβ jνjεiνά jkκ kiξθδεσ kηάηαΝΰδαΝΫζiΰξκΝεαδΝhδαεκπάΝπiλαδkΫλπΝhδΪίλπjβμέ   



 

ΠαλΪλkβηα: Λέjkα CTCSS/ DCS 
CTCSS 50 

67.0 85.4 107.2 136.5 165.5 186.2 210.7 254.1 
69.3 88.5 110.9 141.3 167.9 189.9 218.1  
71.9 91.5 114.8 146.2 171.3 192.8 225.7  
74.4 94.8 118.8 151.4 173.8 196.6 229.1  
77.0 97.4 123.0 156.7 177.3 199.5 233.6  
79.7 100.0 127.3 159.8 179.9 203.5 241.8  
82.5 103.5 131.8 162.2 183.5 206.5 250.3  

DCS 104 

023 053 116 155 225 261 325 371 452 516 627 731 
025 054 122 156 226 263 331 411 454 523 631 732 
026 065 125 162 243 265 332 412 455 526 632 734 
031 071 131 165 244 266 343 413 462 532 654 743 
032 072 132 172 245 271 346 423 464 546 662 754 
036 073 134 174 246 274 351 431 465 565 664  
043 074 143 205 251 306 356 432 466 606 703  
047 114 145 212 252 311 364 445 503 612 712  
051 115 152 223 255 315 365 446 506 624 723  

 


